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“ er 400 Meilen weit 
veine Rolbenftange gebrogen. 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Täglihde Auflage! 


von 


3S39, 000. 


— eú —— — 
— — —— 


1 Gent. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß",) 
Inland. 
Die Veleranen vertagen ſich. 


Indianapolis, 8. Sept. Das Feld— 
lager und die Gefchäftsfikungen der 


„Srand Army“ find noch gejtern zum | 


Abichluß gekommen. 
tige Convention wird 
ftattfinden. 
großartige Umzug von gejtern Abend 


als der Höhepunft des ganzen Feldla= | 
geichäftlichen | 


ger3 betrachtet. 

Segen Schluß der 
Verhandlungen erjtattete derßenfions- 
ausfchuß feinen mit großer Spannung 
erwarteten Bericht, melcher ange- 
nommen wurde. Der Bericht Tpricht, 
obmohl er nicht nach dem Wunfch der 


dicaljten Elemente der „Grand Arz | 
my-ift, fein befonderes Vertrauen in | 


die Penfionzpolitif der jetigen Bun- 
besregierung aus; der Dbercommanz 


deur wird angewiefen, die Trage, ob | 
die Aufhebung von PBenfionen geiehlic) | 


fei, bi3 vor den höchjten Gerichtshof 

des Landes zu bringen. E& wurde ein 

Zufag angenommen, welcher erklärt, 

daß alle gegenwärtig fuspendirten 

PVenfionäre ohne Verzug mieder in 

ihre Rechte eingefegt werben jollten. 
Kongreß. 

Wafhingtoen, D. E., 8. Sept. Im 
Senat hielt heute der Demofrat Faulf- 
ner von Weit-Virginien eine Rede, wo— 
rin er fich für den Widerruf des Sher- 
man-Gejeges erflärte, obwohl er den 
vom Präfidenten Cleveland in feiner 
Botjchaft eingenommenen Standpunft 
zum Theil befämpfte. Nach ihm |prach 
der Demofrat Turpie von Indiana für 
die Doppelmährung. 

Es geht immer beffer. 


Manktato, Minn., 8. Sept. Die drei 
Nationalbanten dahier, welche über ei- 
nen Monat lang gejchloffen waren, ha— 
ben wieder aufgemacht, und fie haben 
niemal3 größere Baarmittel zur Ver- 
füqung gehabt, als jet. Das Ber 
trauen ift vollftändig mwiederhergeitellt. 

Peoria, U, 8. Sept. Die jeit meh- 
geren Wochen geichloffene Beoria-Tö- 
pferei, eine der beveutenditen der Ber. 
Staaten, nimmt ihre Thätigfeit wieder 
auf. 

St. Louis, 8. Sept. Nach mehrmö- 
iger Unterbrehung wurde die „Bud 
Stove & Range Co.” wieder in Be- 
trieb gejebt, wodurch abermals 350Xr=- 
beiter Beſchäftigung erhielten. 

Lomell, Maff., 8. Sept. Die Eol- 
Iins-Baummollfabrif von Collinspille 
hat den Betrieb wieder aufgenommen, 
desgleichen in Newburyport, Maſſ. die 
große Peabody-Fabrik. 

Pittsburg, 8. Sept. An den Car— 
negie-Stahlwerken zu Duquesne, Pa., 
wurde durchAnſchlag bekannt gemacht, 
daß am Montag ſämmtliche Departe— 
ments wieder in Betrieb geſetzt wür— 
den. 2000 Mann erhalten Anſtellung, 
wenn auch theilweiſe bis auf Weiteres 
mit etwas verminderten Löhnen. 

Raubanſall auf einen PBoſtwagen. 


Terre Haute, Ind. 8. Sept. Zu 
früher Stunde heute Vormittag fielen 
zwei Räuber über einen Poſtwagen 
her, banden und knebelten den Lenker 
deſſelben, Ray Dinkins, ſchlugen ihn 
mit einem Revolver bewußtlos und 
raubten dann die Poſtſäcke aus. Dann 
kutſchirten die Kerle mit dem Wagen 
in den Straßen herum, und nach etwa 
einer Stunde ließen ſie ihren Gefan— 
genen frei. Sie erbeuteten indeß nur 
gewöhnliche Briefſchaften, unter denen 
nichts von beſonderem Werth war. 
Hätte aber nicht ein beſtimmter Ei— 
ſenbahnzug ſich verſpätet, ſo würden 
noch viele werthvolle Poſtſachen in die— 
ſen Wagen gekommen ſein. Man hat 
noch keine Spur von den Räubern. 


Berurtheilter Anardifl. 


Nem York, 8. Sept. Der Anardhift 
Klaus Iimmermann murbde, megen 
Aufreizung der Arbeitslofen auf dem 
Union Square, zu 6 Monaten Zuchts 
haus verurtheilt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Normannia von Ham⸗ 
burgz; Venetia von Stettin und Chris 
ſtianſand. 

Liverpool: Bovic von New York. 

Rotterdam: Amſterdam von New 


Vort. 
Hamburg: 


York. 

Bremen: Trave von New York; 
Minchen von Baltimore, 

Bremen: Straßburg von New York. 

Abgegangen: 

Queenstomn: Britannic, von Li- 
verpool nad) New Porf. 

An der Anfel Wight vorbei: Maag- 
dam, von Rotterdam nad) New York. 

Liverpool: Eufic nad Nem. 

Southampton: Fürft Bismarf von 
Hamburg nad New York. 

Der Cunard-Dampfer „Campania”, 
welcher am 2. Sept. um 12:14 Uhr 
Nachmittags von Sandy Hook nach 
Liverpool abgefahren war, traf heute 
Bormiitag um 8:06 Uhr in Queens- 
town ein. Er hatte zu biefer Yahıt 5 

; Tage 14 Stunden und 55 Minuten 

ebraucht. 

® on britifhe Unglüds-Dampfer 

„Bomeranian“, welcher am 2. Septem= 

her von Glasgow nad Montreal ab- 

er ift in hen Fate — * 
em Clyde zurü tt. Er ‚ 

m Cinbe 3 ge Sf ber Gee 


Columbia von Nem 


war, 
> 


Die nächftjäh- | 
in ehr | fivent Cleveland erhob den Gefandten 


Bon Vielen mird der 


Neue Ernennungen. 


Mafhington, D. E., 8. Sept. M. 
C. Pollock von Illinois, Gerichtsclerk 
im Bureau des Hilfs-Generalanwal⸗ 
tes, wurde vom Präſidenten zum Vor⸗ 
ſteher der Indianerabtheilung im Mi— 
niſterium des Innern ernannt. —John 
Bauer wurde Poſtmeiſter in Bowman— 
pille, Goof-County, SL. - 

Wafhingten, D. E., 8. Sept. Prä- 


Theodor Runyon (von New Jerjey) in 
aller Form zum Rang eines Botjchaf- 
ter3 der Der, Staaten beim deutichen 
Reiche. Ferner wurden folgende Er=- 
nennungen demSenat heute zugefchidt: 

Henry M. Smythe von PVirginien 
zum amerifanifefen Generalconful 
nad) Hayti, W. ©. Carroll von Mary- 
Yand zum Generalconful nad Dres- 
den, Deutfhland, Ellis Mills von 
Virginien zum Conful nad Honolulu, 
Georg Keenan von Wisconfin zum 
Gonjul nah Kehl, Deutichland, Hry. 
E. E. Altwood von New Norf zum 


| Eonful nach Calais, Frantreich, Leo— 





am 16. Sept., begleiten und wird dann 


pold Moore von New York zum Con— 
ful nad Chriftopher, Weitindien, Hry. 
RN. D. Machver von New York zum 
Gonjul nah Xcapulco, Merico, und 
George %. Willis von Georgia zum 
Gonjul nach den canadifchen Häfen 
Port Stanley und St. Thomas. 

Albert E. Willis von Kentudy, be= 
fannter Congreßmann und Er-Re- 
publifaner, wird al3 Gefandter nad 
Hamai gejchict, wird aljo Nachfolger 
des Commifjärs Blount. 


3u Dr. Graves Tod, 


Denver, Eol., 8. Sept. Durch neu- 
erliche Unterfuchungen gewinnt immer 
mehr die Anficht Boden, daß Dr. Gra- 
be3, welcher der Vergiftung der Frau 
Barnaby beichuldigt worden war, nicht 
Gelbjtmord begangen hat, jondern an 
einem Herzichlag durch dig lange Haft 
und die daraus entjtandenen große Er=- 
Tchöpfung geitorben tft. E83 wird aber- 
mals ein Brief von ihm veröffentlicht, 
welcher fchon im januar vor einem 
Sahre, einige Iaae vor dem damals 
fejtgefegten Datum der Hinrichtung, 
geihrieben murde und zunädjt für 
Frau Graves beitimmt ift. Dr. Gra— 
ve3 verfichert auch in dDiefemBriefe feier- 
lich, daß er abjolut nicgts mit demTode 
der Frau Barnaby zu thun gehabt ha= 
be. Er Sohließt: „Ich erkläre dies auf 
meinen Freimaurer-Eid, ich erkläre 
die3 auf meinen Eid al3 Mitglied der 
„Grand Army“, al ein Mitglied des 
„Goldenen Kreuzes“, und als Soldat, 
Veteran und Gentleman. Alle Trei- 
maurer, Alle, welche dem Aufe der Na- 
tion folgten, alle Mitglieder des Gol- 
denen Kreuzes und alle Wahrheit3- 
freunde mögen Ddiejer meiner lebten 
Ausfage Glauben jchenten.“ 


Dankraudb-GHenfation. 


Delta, Col., 8. Sept. Am hellen 
Tage wurde geitern von drei beritte- 
nen Kerlen ein höchit verwegener Raub 
in der „Harmer3 & Merhants Bank“ 
verübt. Die Kerle erfchoffen den Kaf- 
firer Blackly, als derſelbe fich weigerte, 
ihnen alles verfügbare Geld zu berab- 
folgen, nahmen $500 aus dem Schal: 
terfenfter heraus an fih, und feuerten 
auch auf den Hilfsfafjirer Wolbert, 
ohne jedoch zu treffen. Das Schießen 
lodte eine Anzahl Menfchen herbei,und 
die Räuber, welche bereit3 wieder auf 
ihren Pferden auß der Stadt gefprengt 
waren, wurden verfolgt. Der Eijen- 
mwaarenhändler Ray Simpfon, ein 
fehr geübter Büchſenſchütze, tödtete 2 
der Räuber, ſowie das Pferd des drit— 
ten, welcher aber einſtweilen mit ei— 
nem anderen Pferd entkommen iſt. An 
den Leichen wurden $400 des geraub- 
ten Geldes mwiebererlangt. Man ber- 
muthet, daß die Räuber zur Dalton- 
Bande gehörten, melche voriges Yahr 
zum größten Theil vernichtet murbe. 


Die Windsbraut. 


Raceland, Fla., 8. Sept. Die nieb- 
liche Ortſchafi Lockport wurde gejtern 
durch einen Wirbelſturm vollſtändig 
zerſtört. Mindeſtens 6 Perſonen wur—⸗ 
den getödtet, und eine ganze Anzahl 
anderer verletzt. 

Columbia, S. C., 8. Sept. Ent⸗ 
ſetzliche Noth herrſcht jetzt an der See— 
küſte entlang infolge des jüngſten Or— 
kans. Der Specialagent Babcock be— 
richtet, daß rund 20,000 Menſchen in 
Gefahr ſtänden, zu verhungern. Es 
wird Hilfe aus der ganzen Union drin⸗ 
gend gewünſcht. 


Ausland. 


‚ Die Manöverlage. 


Berlin, 8. Sept. Prinz Lubmwig von 
Bayern, welcher bei den Manöver in 
Meb den Prinzregenten Zuitpold ver- 
trat, fagte in Beantwortung einer An» 
fprache des Bürgermeifterö bon Zwei⸗ 
brüden: 

„Ich fomme nad Meb, das Jahr- 
hunderte lang unter franzöfifcher Herr- 
Ichaft ftand, um der Welt zu zeigen, 
daß die deutfchen Fürften Alle Eines 
GSinnes find, und daß heute die Deut- 
Then nöthigenfall® Schulter anSchul- 
ter zufammenftehen würden, mie fie e8 
bor 23 Yahren thaten. Der jegige Aus 
genblid fol die Ihatfache bezeugen, 
daß Loyalität zum angeftammtenHerr- 
ſcherhaus und wahrer deutjcher Patrios 
tismu8 Hand in Hand gehen.“ 

Berlin, 8. Sept. Der italienifche 
Kronprinz wird den deutfchen Kaijer 
auch zu den Mandbern in Stuttgart, 


= 


ı hen worden, und fopiel 


Chicago, Freitag, den 8. September 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Gegen Miquels Stenerpläne. 


Berlin, 8. Sept. E3 ift ſchon Vieles 
für und gegen die Miquel’fchen Steuer- 
reform= Pläne gefchrieben und gejpro- 
ſteht ſchon 
feſt, daß die Vertreter der Einzelſtaa— 
ten noch ein ſchweres Stück Arbeit ha— 
ben werden, wenn ſie dem Reichstag 
die Steuervorlagen ſchmackhaft machen 
wollen. Dies gilt beſonders von der 
Vorlage, welche ſich auf die Tabakfa— 
bricatsſteuer bezieht. So hat dieſer 


Tage wieder in Karlsruhe eine Ver— 
ſammlung der Tabak-Engroſſiſten, der 
Tabakfabrikanten und der Tabakbauer 
des Großherzogthums Baden ſtattge— 
funden. In Anbetracht der Wichtigkeit 


des zu verhandelnden Gegenſtandes 
hatte das badiſche Miniſterium einen 
Vertreter zu der Verſammlung ent— 
ſendet. Nach einer jehr eingehenden Erz 
drterung der vorliegenden Frage erklär= 
ten die anmwejenden ITabakintereflenten 
einftimmig, die DQIabaffabrifatiteuer 
mülfe in die Tabafinduftrie, welche re= 
gelmäßig 400,000 Perfonen und zeit- 
meilig noch 500,000 Menfchen beichäf- 
tige, zerjtörend eingreifen. Namentlich 
die mittlere und kleine Induſtrie müſſe 
fie total ruiniren. Wenn fie wirklich 
die erwarteten Mehreinnahmen bon 
50 bis 60 Millionen bringen Tolle, jo 
merbde fie zweifellos einen Theil der Ta= 
bafarbeiter auf die Straße werfen und 
zugleich die Induftrie und den Handel 
auf das Schmerfte Jehädigen; ganz ab- 
gejehen davon, daß fie dem Uermeren, 
„der feine Cigarre und fein Pfeifchen 
al8 fait einzigen Genuß in Ehren 
halt“, diefen Genuß fo jehr vertheuern 
würde, daß er vielfach ganz darauf ver= 
zichten muß. Auf die badische nicht al— 
lein, fondern auch auf die deutfche Re- 
gierung haben diefe Erklärungen einen 
in hodem Grade deprimirenden Ein— 
druck gemacht. 


Reuleausx und die Weltausſtellung. 


Berlin, 8. Sept. Deutſche Blätter 
bringen eine im „Iron Age“ veröffent— 
lichte Aeußerung des ausgezeichneten 
Technikers und Profeſſors der Maſchi— 
nenbaukunde Franz Reuleaux, Geh. 
Regierungsrath und Director der kgl. 
Gewerbe-Academie zu Berlin, zum 
Abdruck. Reuleaux, der bereits im 
Jahre 1867 als Mitglied der Jury der 
Weltausſtellung in Paris, dann 1873 
und 1876 auch als Jurymitglied auf 
den internationalen Ausſtellungen zu 
Wien und Philadelphia fungirte und 
auch jetzt im Auftrage der deutſchen 
Regierung die Weltausſtellung inChi— 
cago beſucht hat, bemerkt nämlich an 
der betr. Stelle, die amerikaniſchenAr— 
beiter ſeien in der Ausführung ihrer 
Arbeiten viel genauer, als die deut— 
ſchen, die jetzt erſt anfingen, ſo genau 
zu arbeiten, wie ihre amerikaniſchen 
Collegen ſchon ſeit langen Jahren ge— 
arbeitet hätten. Die Blätter glauben 
vorläufig noch, daß der Wortlaut der 
Aeußerung Reuleaux' von dem „Iron 
Age“ ungenau wiedergegeben ſei; ſie 
können nicht glauben, daß ein officiel— 
— 
duſtrie derart herabgeſetzt habe. 

Naditräglides vom Katholikentag. 


Berlin, 8. Sept. Aus Würzburg 
perlautet jegt, daß der dort abgehalte- 
nen „Öeneralverfammlung Ddeutfcher 
Katholiten“ ganz privatim ein Mit- 
theilung des heiligen Vater zuging, 
in welcher der Papit dem Katholiten- 
tage nahe legte, er möge eine präg- 
nante, in nicht mißzudeutenden Wus- 
drüden abgefaßte Loyalitätserflärung 
an den Kaifer Wilhelm abgeben, da= 
mit der unangenehme&indrud, welcher 
dadurd, dat faft fämmtliche fatholi- 
che Reichstagsabgeordnete gegen die 
Militärvorlage jtimmten, an gemifler 
Stelle hervorgerufen wurde, tmieder 
bermwifcht werde. Syn einer geheimen 
Situng, in der es außerorbentlich 
ftürmifch herging, wurbe dann diefer 
mohlgemeinte Rath des Papites einae- 
hend erörtert, fchließlih aber nahm 
man bon der Befolgung desfelben Ab- 
ftand. E3 wurde bejchloffen, nur das 
üblihe Begrüßungstelegramm an den 
Kaifer zu richten. Und fo geihah es 
auch. 
Bedenkliche Glelſcherbewegung. 


Bern, Schweiz, 8. Sept. Der Pro— 
feſſor der Geologie Dr. Forel conſta— 
tirt in der Münchener „Allgemeinen 
Zeitung“, daß in dieſem Jahre ein ganz 
bedeutendes Vorrücken, reſp. Zuthal— 
rücken der Gletſcher, nicht blos in ver— 
einzelten Fällen, ſondern ganz allge— 
mein wahrgenommen worden ſei. 

Gefälſchte „Kronen““. 


Wien, 8. Sept. Kaum daß die 
neuen dfterreichifceheungarifchen Mün- 
zen orbentlich in Umlauf gebracht find, 
werden fie von Falfhmünzern auch 
ſchon nachgemacht. In Budapeſt allein 
ſoll über eine Viertelmillion falſcher 
Kronenſtücke im Umlauf ſein. Die 
ungariſche Polizei iſt aber bereits den 
Falſchmünzern auf die Spur gekom— 
men und hat eine ganze Bande derſel⸗ 
ben fejtgenommen. Weitere Verhaf— 
tungen ſollen bevorſtehen. 

Bollftändig niedergedrannt. 


Wien, 8. Sept. Durch} eine gewaltige 
SFreueröbrunft ijt daS mehr, als 300Ein- 
mohner zählende Dorf Pürbach bei 
Schrems, Nieberöfterreih, bolljtändig 
zerftört worden. 

Die Striße-Anrnden in England, 


Lonbon, 8. Sept. In verſchiedenen 
Bezirken der Grafihaft Yorkjhire find 
die Strifer zu einem fürmlichen Krieg 
übergegangen, und die Stadt Feather- 
ftone it in ihrer ausfcließlichen Ges 


“ 


| wat. &s ift eine ftarfe Militärab- 
ı theilung dorthin abgegangen. Im 
ı Vlanelly-Bezirt murden die Bureaus 
| berjchiedener Kohlengruben erjtürmt, 
En mehr al3 500 Wohnhäufer nicht- 
unioniftifcher Arbeiter niedergriſſen. 
Später fam e3 zu Zufammenjtößen 
zwifchen den Stritern und dem Mili- 
tär, wobei eine ganze Anzahl Perfo- 
nen bermwundet wurden.” Bei Ponte- 
fernet in Yorkihire find’ etwa 10,000 
Striker im Aufruhr; fie zündeten eine 
Anzahl Holzhöfe und Wertftätten 
nächtlichermeile an. Aud) dort erfola= 
ten Zujfammenftöße mit dem Militär 
| und einer der Strifer joll getöbtet wor- 
den jein. Die dortige Bevölkerung ift 
fehr erbittert auf das Militär. 


Die Cholera. 
Allerlei grufelige Nadridten. 


London, 8. Sept. Ym britifchen 
Unterhaufe gab es geitern einen Auf- 
tritt, welcher faum aufregender hätte 
fein fönnen, wenn eine neue Pulber- 
verſchwörung im Keller entdect mor- 
den wäre. Hr. Yonler theilte nämlich) 
als Präfident des Local-Berwaltungs- 
rathes mit, daß eine im Unterhaufe 
angejtellte Scheuerfrau unter ſehr ver— 
dächtigen Umständen gejtorben fei; er 
fönne nicht nicht Jagen, ob Cholera 
borliege; die Sache werde aber genau 
unterfucht werden. Wlsbald brach eine 
förmliche Banif unter den Abgeordne- 
ten aus, und viele liefentaugenblidlich 
davon. Eine fpätere Unterfuchung 
der Leiche machte es in der That bei- 
nahe gewiß, daß die Frau an der afia= 
tifchen Cholera gejtorben war. 

London, 8. Sept. Aus Berlin wird 
gemeldet: In Mannheim, Baden, ijt 
ein neuer Cholerafall conjtatirt mor=- 
den. 

In Galizien ereigneten fich neuer- 
dings wieder 10Cholera-Erfranfungs- 
und 9 Todesfälle, in Ungarn 41 neue 
Erfranfungsfälle und 31:Iodesfälle. 

London, 8. Sept. Eine Depejche aus 
Varna in der Türfei meldet: Troß des 
Schweigens, welches die türfifchen Be- 
börden bewahren, jteht ed über allem 
Smeifel feit, daß die Cholera in Con- 
Itantjnopel um fich greift. 

Sr den rumänijchen Städten an der 
Donau find bis jett 32 Cholera-Er- 
franfungen und 18 Todesfälle gemel- 
det worden, obwohl die Seugde dort im 
Abnehmen ift. 

Ir Italien und Holland hat die Cho- 
lera zwar feine erheblich größeren Di- 
menfionen angenommen, ift aber auch 
nicht zurüdgegangen. Die Zahl der&r- 
franfungen und Todesfälle dafelbit 
bleibt eine anhaltend gleiche. 


Telegrapdische Notizen. 

— Der Parifer „Figaro” will jebt 
ganz beitimmt mwifjen, daß der veutfche 
Botichafter in Paris, Hraf Müniter, 
bald durch den Grafen von Radowitz, 
bisherigen deutfchenGefandten in Ma=- 
drid, erfegt würde. 

In Oldenburg ift dem größten 


Klapierpirtuofen der Neuzeit, Franz | 


Liszt, der auch ala Tondichter Großes 
geichaffen, ein Denkmal gefegt und mit 


einer mwürdevollen eier enthüllt mor- 


den. 
— Aus unferer Bundeshauptftadt 


wird gemeldet: Zu feiner Zeit feit dem | 


Bürgerfriege waren die Zolleinnah- 
men fo niedrig, wie gegenwärtig. Die 
ganze Zolleinnahme mährend der er- 
ften 6 Tage diefeg Monats betrug nur 
$3,890,000, während fich die Ausga= 
ben auf $4,900,000 beliefen. Und 
gar die Steuereinahmen in diefemMo- 
nat betrugen nur $1,878,000, die Aus- 
gaben haben während des Fiscaljah- 
res bis jet die Einnahmen um $19,- 
000,000 überftiegen. 


Wetterbericht. 


Für die,näditen 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Slinois: Schön; 
ein wenig wärmer; die Winde werben 
zu füdöftlichen. 


| gofalberiht. 


Wollte Selbitmord begehen. 


Eine Frau, die fi) meigert, ihren 
Namen und ihre Adreffe anzugeben, be- 
findet fich gegenwärtig in einer Zelle 
der E. Chicago Abe.-Bolizeiftation. 
Sie wurde geitern Abend an der Dear- 
born Abe. verhaftet, weil an aus ihrem 
eigenthümlichen Benehmen fehließen zu 
müffen glaubte, daß fie fich mit Selbit- 
mordgedanten trage. Die Verhaftete ift 
offenbar frant, und die Polizei ift der 
Anficht, daß fie vor !hrer Arretirung 
eine Quantität Gift gu fich genommen 
hat. € ift eine ärztliche Unterfuchung 
angeordnet worden. 

_—— 1) — — 


*Die No. 422 Marfhfield Ave. woh— 
nende Frau M. Gray machte der Po- 
fizei jenes Diftrictes die Anzeige, daß 
ihr geftern von einet alten Frau, welche 
um Unterftügung für ihre nothleidende 
Familie nahfuchte, zwei Diamant- 
ringe gejtohlen worden jeien, 


*Gr-Hofprediger Dr. Stöder mird 
am Sonntag Nahmittag um 4 Uhr 
in der „Gentral Mufic Hall“ ſprechen. 
Heute und morgen Abend hält berfelbe 
in der Moody ſchen Chicago Ave.- 
Kirche wieder einen Vortrag. 

*Die Zmeiradhändler Angles Bros, 
in Evanfton haben Beute zu Gunften 
von Ghas. Culbertfon eine Gefhäts- 
übertragung borgenommen. Beftänbe 
und —— werden auf je 


$3000 angege 


\ 


Der Inqueit. 


Hahklänge zur geftrigen Eiſen— 
bahn=Kataitrophe. 


Ein weiteres Opfer. 


Die geitrige Kataftrophe hat ein wei— 
teres Opfer gefordert. Einer der Ver— 


mwundeten, Namens William U. Turs | 


ner, ijt heute zu früher Morgenftunde 


im Mercy Hofpital von feinen Leiden . —“ 
tommen können, d. h. daß das dafür 


nöthige Geld beiſammen iſt. Wann dies | 
ſe Arbeit beginnen ſoll, muß noch feſt-⸗ 
geſtellt werden, doch wurde beſchloſſen, 


erlöſt worden. Er war ein Farbiger 


und beſaß einen kleinen Cigarrenladen 
an der Ecke von Ogden Ave. und Ma-⸗ 


diſon Str. Seine Verleßzungen wurden 


von Anfang an für tödtlich gehalten. 


Ein Arm war gebrochen, und die Hirn— 
ſchale faſt vollſtändig zermalmt. Man 
hatte ihn nur mit großen Schwierig— 


„Abendpost 


. Unzeigen » 


— in der — 
44 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. 


Die Arbeitsloſen. 


— — 


Jahrgang. — Nr. 213 


Tragiſcher Selbſtmord. 


Verſchiedenartige Verſuche zur Lin- Eine Frau erſchießt ſich zu früher 


derung der Noth. 


Das Bürger-Comite, welches zu dem 
Zwecke ernannt worden war, Gelder zu 
ſammeln, um einer Anzahl Arbeitsloſer 


Beſchäftigung an den Straßen zu ver— 
ſchaffen, hat heute dem Mayor berich— 
tet, daß 2000 Mann auf eine Woche, 
zum Preiſe von 81 pro Tag, Arbeit be— 


unter dem Viadukt an der Randolph 


Applikanten ſich zu melden haben. 





keiten aus dem Trümmerhaufen her— 
vorziehen können. Es ſind jetzt alle Lei— 
chen, bis auf diejenige jenes „Tramps“, 
der eine freie Fahrt auf dem Zuge mit— 
gemacht hatte, und deſſen Geſicht bis 
zurUnkenntlichkeit entſtellt wurde, iden— 
tificirt worden. Derjelbe war demAln- 
Tcheine nach etwa 40 Jahre alt, und 5 
Fuß 8 Zoll groß. 

Drei der Verletten find ſoweit wie— 
verhergejtellt, daß fie heute Morgen 
das Mercy Hofpital verlaffen fonn= 
ten. Einer derfelben ift Henry Klein, 
| ein Farmer von Burcell Station, Ind., 
dejlen Bruft und linfer Arm gequetfcht 
wurden. Seine VBerwundungen wurden 
anfänglich für gefährlich gehalten. Er 
fonnte jedoch heute feine Heimreife an= 
| treten und mwird ungmeifelhaft mieder 
bergejtellt werden. Auch Charles Lich- 
ter, gleichfalls ein Farmer, ift heute 
nach feiner Heimath Freelandsville, 
Ssnd., abgereilt. Er ift 62 Sahre alt, 
und hatte eine leichte Contufion dapon= 
ı getragen. Der Dritte endlich ift Henry 
Hagemeper, ebenfall3 aus Treelands- 
| ville, der mit einigen Contufionen am 
ı Iinfen Bein dapongefommen ift. 

Man hofft übrigens, daß fammtliche 
Verwundete wiederhergeſtellt werden 
können, mit alleiniger Ausnahme von 
William Brewer, dem Gepäckmeiſter 
des Pan Handle-Zuges. Der Unglück— 
liche iſt in ſchrecklicher Weiſe zugerich— 
tet worden. Sein rechter Arm iſt völ— 
lig zermalmt und das linke Bein vom 
Rumpfe abgetrennt. Er liegt bewußtlos 
im Mercy-Hoſpital, und ſein Tod wird 

ſtündlich erwartet. William A. Hill, 
von dem man geſtern Abend glaubte, 
daß er die Nacht nicht überleben würde, 
befindet ſich angeblich heute außer Ge— 
fahr. Die Aerzte haben die ganzeNacht 
bei den Verletzten zugebracht, denen 
alle nur mögliche Pflege zu Theil wur— 
de. Mehrere Amputationen ſind noch 

im Laufe des geſtrigen Tages vorge 

nommen worden. 

Max Godenrath, derHilfsGeſchäfts— 
führer des Schiller-Theaters, der einige 
ſchmerzhafte Contuſionen und Verren— 
kungen erlitten und geſtern Abend in 

der Wohnung von Rev. A. C. Kelly, 
No. 8882 Houſton Ave., ein vorläufi— 
ges Unterkommen gefunden hatte, iſt 
heute von ſeinen Freunden nach ſeiner 
Wohnung, No. 920 Melroſe Avbe. in 
Lake View übergeführt worden. Die 
Aerzte hoffen, daß er in wenigen Tagen 
wieder hergeſtellt ſein wird. 
In der Süd-Chicago Polizeiſta— 
tion wurde heute um 9 Uhr Vormit— 
tags der Inqueſt wieder aufgenom— 
men. Nachdem die Geſchworenen einige 

Leichen identificirt und zu dieſem 
Zwecke mehrere Zeugen vernommen hat— 
‚ ten, murde die Gikung auf morgen 
 bertagt. Die eigentlichen Verhandlun- 
ı gen merden mwahrfcheinlih erft am 
| Montag begonnen werden. 





Dr. Stoddard abweiend. 


Vor Richter Bradmell follte heute 
der Proceß gegen den de8 verbrecheri- 
Ichen Angriffs angeklagten Dr. 2. €. 
Stoddard begonnen merden. Der 
Ungeklagte war nicht antefend und die 
Bürgihaft im Betrage von $1500 
wurde für verfallen erflärt. Der Rich- 
ter gab den Bürgen, Joſeph Fried— 
mann und ofeph Hermann, big zum 
18 .d. M. Zeit, um entweder den An— 
geflagten, oder die Bürgfchaftsfumme 
zur Stelle zu jchaffen. 

Die Minnie Bennett, die Klägerin, 
war mit ihrem Kinde zum Broceß 
erfchienen und mußte wieder nahHauje 
geichieft werden. Dr. Stoddard hatte 
nad) feiner Verhaftung den Bürgen 
$60 bezahlt, damit er feine Freiheit 
mieder erlangte. Außerdem hinterlegte 
er $200 in Baar, doch dies ift allea,ma3 
die Bürgen retten können, fall3 fie wirk- 
lich gezwungen werden, dieBürgfchafts- 
fumme zu bezahlen. 


Nm einen Dollar.- 


Zwei Schmweitern eine3 am 24. Juni 
in River oreft verftorbenen Geiftli- 
chen, Namens John Waldron, Ella W. 
Eromwe und MiceMc Adams, reichten 
heute im Nachlaßgericht ein Gefuch ein, 
die Ungiltigfeit3-Erflärung einer auf 
dem bon dem Berjtorbenen binterlaffe= 
nen Grundftüd haftenden Hypothek zu 
veranlaffen. Die betreffende Hhypothef 
lautet nur auf einen Dollar und ift 
nach dem Tode Waldrons auf Veran- 
laffung von deffen ehemaligen Haus- 
hälterin, Hannah Malone, im®rund- 
buchamt eingetragen worden. 

Die Klägerinnen behaupten, daß ihr 
Bruder niemals eine ſolche Hypothek 
ausgeſtellt habe. 


* Heute Morgen wurde LerohJones, 
wohnhaft No. 142 42. Str., in ſeinem 
Schlafzimmer todt aufgefunden. Er | 
war an Ga3 erftidh, RE 


tend mehr gethan werden, wenn der nö= 


thige qute Wille Seitens der Behörden | 
und der Contractoren vorhanden wäre. | 
Gejtern erfchien 3. B. ein Bewohner der | 


Nordfeite im NRedactionsbureau der 


„Abendpoft” und gab an, daß er und | 
feine Nachbarn fchon im Monat Yunt | 


eine Specialjteuer von $48 pro Grund- 
ſtück für die Aufbeſſerung der Alley 
hinter der Sheffield-⸗, zwiſchen der 
Centre Str. und Garfield Ave. bezahlt 
haben, natürlich unter der Vorausſe— 
tzung, daß die Arbeiten ſo bald als 
möglich in Angriff genommen würden. 
Nun iſt den betreffenden Grundbeſitzern 
auf ihre Nachfrage einfach mitgetheilt 
worden, daß die Alley erſt nächſtesJahr 
in Stand gefeßt werden fol. Warum?. 
— Das willen die Herren imStraßen- 
Departement und die Contractoren al= 
lein. UAngefichts folder Ihatfachen, die 
doch zum mindelten einer genügenden 
Erklärung den intereflirten Bürgern 
gegenüber bedürften, ift e8 nicht zu ver= 
wundern, wenn an den qutien Willen 
gewifjer jtädtifcher Beamter nicht recht 
geglaubt wird. Noch ein anderes Bei- 
Ipiel: Schon im zeitigen Frühjahr wur— 
de von den an derWay-, Jüdlich von der 
63. Str. mwohnenden Bürgern ein Ges 
fuh um Gradirung und Pflafterung 
derStraße eingereicht. Hier ijt zwar das 


Geld noch nicht bezahlt worden, mürde | 
aber bezahlt werden, jobald die Arbeit | 


gethan würde, und vielleicht noch eher. 
Eine Ausfiht dafür, daß die Arbeit 
noch vor Eintritt de3 Winters in An 
ariff genommen würde, ilt indeß nicht 
borhanden. Der einzige Grund, der fich 
bier für die Verzögerung annehmen 
ließe, ift der, daß es vielleicht an Dax 
terial zum Auffüllen fehlt. 

MWa3 die Arbeiten am Canal anbe- 
trifft, jo braucht fich Niemand zu mun= 
dern, daß e3 einem großen Theile der 
fürzlich dort angeftellten Zeute unmög- 
ich ift, außzuhalten. Zwei Männer, 
melche dort gewejen find, erfchienen heu- 
et in der Redaction der „Wbendpojt“ 
und machten folgende Angaben: „Wir 
wohnen beide an der äußeren Stabdt- 
grenze, in Zafe View. Da wis feinGeld 
für Benügung der Straßenbahn ha= 
ben, fo müflen wir den ganzen Weg bis 
nad) dem Wrbeitsplag zu Fuß machen 
und deshalb chon um 4 Uhr, Morgens 
auf den Beinen fein. Ubends um 10 
Uhr fommen wir nad Haufe. Die Urs 
beit jelbjt ijt furchtbar anjtrengend 
und aufreibend, wa3 dadurch noch ver- 
Tchlimmert wird, daß die Contractoren 
und deren Vorleute fortwährend beten. 
Wenn einer auch Thon vor Durit halb 
berfchmachtet ijt, er befommt dennoch 
das Wafler nicht eher, biß er an der 
Reihe ift, was immer eine jehr lange 
Zeit dauert. Dazu kommt nod, dah 
viele der Qeute die Arbeit nicht gewöhnt 
find und fich erit dann einrichten wür- 
den, wenn fie anfänglich einigermaßen 
geichont würden.“ 

Hinzuzufügen wäre diefem Berichte 
no, daß gewiffe Leute wahrjcheinlich 
ein Yntereffe daran haben, nur unver= 
beirafhete, alleinitehende Leute zu be— 
Tchäfttgen, da dieje ihren Verdienit an 
Ort und Stelle verzehren, während die 
Verbeiratheten doch etwas für die Fa— 
milte übrig behalten wollen. 


Eheleiden. 


Frau Mary W. Pauch ſuchte 
heute um gerichtliche Scheidung von ih— 
rem Gatten Daniel nach, der ſie ſchon 
im September 1891 verlaſſen hat. Frau 
Pauch hatte bereits vor eniger Zeit die 
Erlaubniß erhalten, die ihrem Gatten 
gehörigen Sachen u verkaufen. Nach— 
dem ſie dies gethan und die Schulden 
bezahlt, blieb noch eine Summe von 
83500, welche ſie zum Zweck der Er— 
ziehung ihrer Kinder zu behalten 
wünſcht. Ein diesbezügliches Geſuch iſt 
dem Geſuch um Scheidung beigefügt 
worden. 

Der No. 3429 Armour Ave. wohn— 
hafte Benjamin Sportsman 


Str. ein Bureau zu errichten, wo die 


Mas die Urbeit an den Straßen ans | 
betrifft, jo fünnte ohne Zmeifel bedeu= | 


möchte | 


Morgenftunde im Hault Hotel. 
Einzelheiten. 


Die Gäjte des Gault Hotel3 wurden 
heute Morgen wenige Minuten nad 
zwei Uhr durch den Knall enes Schuf- 
jes, der in dem Zimmer 24 abaefeuert 
worden war, aus ihrer nächtlichen Rus 
be aufgejchredt. Die Angejtellten des 
Haufes nahmen jofort eine genaue Un- 
terjuchung vor. Wan mußte, daß fich 
am Abend vorher ein Ehepaar ala 
T. Hajting3 und Frau, ausNem York, 
im Hotelbsh regijtrirt hatte. Die 
| Ihüre war von innen verfchloffen und 
mußte deshalb mit Gewalt geöffnet 
werden. Den Cintretenden bot fich ein 
Ihredlicher Anblid, Frau Haftings lag 
bewußtlos auf ihrem Bette. In ihrer 
linfen Seite befand jich eineftugelmuns 
de, aus der das Blut hervorriefelte. Ir 
unmittelbarer Nähe ihrer linfen Hand 
lag ein Revolver. Die Frau war allein, 
und alle Umftände ließen darauf fchlies 
ı Ben, daß hier ein Gelbjtmordverfud 
borlag. 
| Das vermeintliche Ehepaar war in 
| dem Hotel um 8 Uhr Abends einge 

troffen. Die Frau zog ſich auf ihrZim— 

mer zurück, während ihr Gatte das 

Haus verließ, mit dem Bemerken, daß 

er bald zurückkehren werde. Er blieb 

jedoch die ganze Nacht fort und konnte 
auch heute noch nicht aufgefunden wer— 
den. Ein Arzt wurde, ſobald man ſich 
von dem erſten Schrecken erholt hatte, 
herbeigerufen. Er erklärte die Wunde 
für nicht unbedingt lebensgefährlich, 
bemühte ſich aber vergeblich, die Be— 
wußtloſe in's Leben zurückzurufen. Es 
| erfolgte deshalb ihrelleberführung nach 
dem County-Hofpital, mo fie wenige 
Stunden fpäter ihren Geift aufgab, 
ohne das Bemwußtfein zurüderlangt zu 
haben. Aus Papieren und Aufzeichnuns 
gen, die in dem Zimmer borgefunden 
wurden, fcheint hervorzuaehen, daß der 
richtige Name derSelbitmörderin nicht 
Haftings, Jondern Frau Berthold Bop= 
| per war. Auf dem Fußboden, in der 


| 
| 
| 


| Nähe des Bettes, lag ein aufgefchlages 
| nes Buch, auf deffen Schlußfeite, of= 
| fenbar von einer weiblichen Hand ge> 
Ichrieben, die folgenden Worte ftan= 
den: „E3 tft jchiwer, fich in einer frem= 
den Stadt verlafjen zu jehen.“ Außer: 
ı dem fand fich auf demfelben Blatte 
der Name und die Vdreffe von „Bert 
Popper, No. 318 Corney Str., San 
Hranciico, per Adreffe: Dr. ®. Pops 
per”, und die Worte: „Lebe wohl für 
immer Bert. Der Lohn der Sünde ift 
der Iod.“ Das Gange war mit „Ces 
lia“ unterzeichnet. 

Sn einem Koffer fand fich ein Het= 
raths-Certificat, aus dem hervorging, 
daß Cornelius Flynn, Alderman des 
erſten Diſtrictes in New York, am 6. 
September 1893 Celia A. Hallock von 
New York und Berthold Popper aus 
Moriches, LongIsland, ehelich verbuns 
den hatte. 

Der Fremde, welcher ſich als Gatte 
der Selbſtmörderin in das Hotelbuch 
eingetragen hatte, iſt, wie geſagt, noch 
nicht zurückgekehrt. Die Polizei ſucht 
ſeinen Aufenthaltsort ausfindig zu 
machen. Es wurde ferner in Erfahrung 
gebracht, daß die Frau gegen 11 Uhr 
Abends in Begleitung eines Botenjun— 
gen das Hotel verlaſſen und in dem 
benachbarten Pfandgeſchäft von Harry 
Flower einen Revolver gefauft hatte. 
Unter den Effeften der Verftorbenen 
fand man auch ein Barfbuch, da3 ein 
Guthaben von $824.98, ausgeftellt auf 
die „Merchant’3 National Bank“ von 
New Horf, enthielt. DieSelbitmörberin 
war dem Anfcheine nach etwa 30 Jah⸗ 
te alt und vornehm gekleidet. 

sm Gault Hotel ift man allgemein 
der Anficht, daß Frau Popper ihren 
Gemahl in New Yorf, mit dem fie am 
Mittwoch verheirathet wurde, heimlich 
verlaffen hat. Sener Mann, der fi 
als „Haftings” regiftriren ließ, dürfte 
fchmerlich der mirflihe Gatte jein. 
MWahrfcheinlich glaubte die Frau, daß 
ihr neuer Freund fie aufgegeben habe, 
al3 er während der Nacht nicht zu— 
rücffehrte, und das gab die unmittel= 
bare Beranlaffung zum Gelbitmorb. 
Der angebliche Herr Haltings ijt etwa 
35 Sahre alt, von Eleiner fchlanker Fi— 
gur, mit braunem Haupthaar und eis 
nem Schnurrbart von derfelben?Farbe. 
Die Polizei wird fich mit den Behörs 
den in New York in Verbindung jeben, 





Unter Dem Sammer. 


Richter Dunne ermächtigte heute dem 
Maflenverwalter für die „Chicago 
Daily Globe Company”, da3 ganzeGes 
Thaft auf dem öffentlichen Muctions= 
wege zu verfaufen. Ein diesbezügliches 


ebenfalls gern von feiner Gattin Geor- | Gejuch Seitens des Maffenvermaltert 
gina gefchieden fein. Al3 Grund dafür | befagte, daß das Gefchäft unter ben 


gibt er an, daß Georgina früher 
intimen Beziehungen zu einem gemilfen 
Sojeph Taylor geitanden habe. Gegen 
märtig befindet fich die rau ala Kran= 
fe im Irrenaſyl zu Elgin. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Au- 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 65 Grad, | 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad, und 
heute Mittag 64 Grad über Null. 


* Herr Richard M. Hooley, der Be- 
figer des befannten Hooley’fchen Thea= 
ters, liegt jo ſchwer frank darnieder, 
daß er den heutigen Tag jchmerlich 

‚überlebt. 5 —— 


in gegenwärtigen Verhältniſſen nur mit 


einem wöchentlichen Deficit von 5500 
weitergeführt werden könne. 


Ueberfahren. 


An der Kreuzung der 13. und Clark 
Str. wurde heute Morgen gegen 5 Uhr 
ein gemwiffer Ihomas Gorman aus 
Yorkville, Wisc., von einer Locomgs 
tive überfahren und jchwer verlegt. Der 
rechte Arm war vollftändig vom Rums 
pfe abgetrennt. Man fchaffte den Vers 
wundeten nad) dem Mercy-Hofpitale, 
Gorman hatte fich während der Naht ° 
in unmittelbarer Nähe der Geleife zum 
Schlafen niedergelegt. 4 


Sefet Die Sonntagsbeilage der Adendpehe 





kr andg. Ausg. Sonut. u. Viont. 


VE. 


Nordweil:Gde State und Jackfon Str. 


F[„Ueberlegenheit‘ 


Darnach ftrebt der Hub — das find die Träume des 
Hubs — alle unfere Anftrengungen — alle unjere 
Arbaiten — gehen nach diefer Richtung. Alles, was 
wir thun — alle unjere Pläne — alle unfere Unter- 
nehmungen — entipringen dem einen aroßen Beitre: 
ben— Heberlegenheit über alle Anderen! Bei- 
jere Waaren für weniger Geld zu verkaufen — das 
ift es — nichts anderes fann uns befriedigen! . . 


| Sreitag und Samitag 


werden wir wiederum beweifen, daß diefer Traum der 
UÜeberlegenheit mehr ift, als ein Traum — eine Thatfache 
— eine unwiderlegbare Wahrheit — und wir werden wies 
derum Preije notiren, Die nicht ihresgleihen Haben in 


Amerika! 
4 
Des Hubs Herbſt— Ueberzieher. 
750 leichte Herbſt⸗Ueberzieher, in Oxford 87 50 


ER ER a Der 


en RR 


7 


ET EHE 


„Unvergleichliche“ 
braun, reine Wolle und gut gemacht; ſonſt— 


wo bezahlen Sie 810 und 812 für dieſelben; 
der Hub- Preis am Samſtag nur 


Ferner — Ginige jehr feine und elegante 
leichte Weberzieher aus jchwarzen Thibet, 
gerade das Kichtige fir Die nächjiten zwei 
Monate, vollitändig mit Seide gefüttert — 
andere Gejchäite würden jficherlich 82) dafür 
verlangen — beim Spezialverfauf des Hub 


am Samjtag nur 
Des Hubs 


ao Herbit-Anzüge. 


in einer Fülle zur Auswahl die blendend wirft. Größeres 
Affortiment als in irgend drei anderen Yäden zujanmen; die 
beiten Fabrifate, die berühmteiten Stoffe jind majjenbaft ver- 
treten und zu Wreifcır, die erjtaunlich niedrig jtnd, wer man 


— 
Een 


$15 


die feine Qualität der Herbjt- Anzüge des Hub betrachtet. 
doppelte Kuopfreibenz mur 
Ganzwollene Melton-Anzüge, einfache und 12 50 
J +) 
Elegante Clay Worfted einfach: und Doppel: 
512.75 
812.75 
Des Hubs 
—— ” 4 
„Unvergleichliche 
500 mittlere und hellfarbige 2 Stücke Knie— 
Jahre, prächtige ganzwollene Stoffe, ge— 
macht um für 86, 57 und 88 verkauft zu 
a 
Lange Hojen - Anzüge für Kuaben, neue 
dauerhaft, elegant gemacht, mur 
Mehrere Kacons von einfach- und doppeltfnöpfigen ganzwol- 
ten, gemacht um für $10 und $12 verkauft zu werden. Am 
ofjerirt, Die die Welt 
in den Schatten jtel: 
Knie: HHjen — 
Unzerreißbare Kniehojen mit doppelten Knieen 08 
benähten Säumen, wert) 81.50, Samijtag C 
Hunderte von joichen 


Ganzmwollene Gheviot-Anzüge, einfache und dp 
’ „oe 5000 
doppelte Kuopfreihen; ar 
fuöpfige Sad- und grodeAnzüge; werth $18 
F 
NW 
on . 
Knaben-K ll. 
hojen-Anzüge für Knaben, Alter 4 bis 14 
werden, Sanjtag zu dem umerbörten Preis 
Herbitmoden, Alter 14 bis 19 Jahre, jehr 66 90 
© 
Venen langen Hojen:Anzügen, das Allerueueite, gerade erhal: 
Samjtag zu ‘Preijen 
97.50 » 58.98 
len, nur & a 
und doppelten Sig, durdaus ganz Wolle, mit 
$1 und $1.25 reimmwollenen Hojen 





Gifenbahn: Fahrpläne. 


SHinsis Gentral:Eifenbahn. 
fe durchfahrenden Rüge verlaifen den Gentral-Bahrt- 
hof, 12. Str. und WYarf Row. Dre Züge nad 
dein Süden fünnen ebenfalld3 an der 22, Str.=, 39. | 
Stri⸗ Hyde Parf- und Worlos stair- "o. Ger.) 
Station beitiegen werden. Et.di:Tıdet:Office: 19 | 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago. Woco Na cras .. 3 9, 
Ehicaga & New Orleans Limited..! 2.00R 
Enicago & Diempdis.............. 2.00 N 
Eb. & Et. Louis Diamond Special. v. N 
Ehrinafield x Vecatur. ..........V. 
Rew Orleaus Poſtzug 1 3.108 
Baire, &t. Xouis & Bloomtmmton.. > 8.75 8 
Ein aao & NewDrleand Erpreß. ..1 8.O0N 
Ranfafee & Yo al wrt.us 140% 
Rantatee Ehampaigu. & Bloomiug 
ton PBajlagier ug ..............1 5.00N 
Emttane. madana, Deratur,... *l0.30 23 
Rodtord, Dubuque, Siour City & 4 
Sioux Falls Schneligug......... 1.30) 
Nodford, Dubugue & Siour Eity..all.35 
St fiord Paflanterzug ............1 330 
Rockford & Freeport Bafjagierzug. 
NRodford & Frecport Ervrei 
Dubuque & Rockford Expreß. 
aSamſtag 
Id, ausgenommen Sonntags. 


BESTE LINIE 


NACH 


Burlington-LXinie. 

Chiraads, Burlington- und Duincy-Eifenbahn. Zidet- 
Dffices: 211 Slarf Str. uıd Union Pafjagıer-Bahıız 
Hof, Canal und Adams Str. 


—m — — — — — — 


Noradeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Abfahrt Ankımft 
1830VB tE.DSN 


uge 
Saleöburg und Eireator .......... 
t 7. 25 N 


Rockford und Forreſton +8308 
Kocal-Puntte, Jilınoıs u. Jowa....*11.20 3 
Denver nıd San Francisco...... .KI2AN 
Biodelfe und Rodiord.... .........t LION 
Nod Hall und Sterling t 430 
Smaha. Couucil Vluffs Denver...* 5.50N 
Tegdivood nıid die Bla Hills... .* 5.50 N 
Ranjas Gıty. St. Jofeph u. Atdinjon* 6.10 A 
Hannibal, Galvelton & Texas... .* 6.10 N 
St. Paul und Minneavolis * 6. 13 N 
Siecaior und Mendota... ..... --*6.1N 
St. Pant uud Diinneapolı3 ’ 

Ranfjas City. St.Zofepb u. Atdinjon*1o.30N * 6. 
Omaha, Lincoln und Denver. ....... *1100N *6. 

"Zäglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


* 24N 
* 8. 20 VB 
+10.35 8 
+10.35 ® 
* 8.20 B 
* 8.20 B 
*10. 15 B 
*10. 13 B 
* 9.00 V 
* 900 VB 
* 7.108 


burch die bewährten neuen Boftdampier eriter Glaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Etutigart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore ieden Wlittoodd, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erftie Cajitte #60, #90 — 
Nach Lage der Blätze. 


35% 
458 


Chicago & Eaftern Juinois-Giienbahı. 

i cd: 39 Klar? Str., Auditorium Hotel 
—— — Dearborn und Bolf Str. 

"Fänlih. sausgen. Sonntag. Yıbiahrt Antunft. 


am Eike Anni um, dan 


Terre Haute und Dauviue Bafl.. 52.10 $ 2.40 — — 
Naſbville & Arlantıc Kimited.... — a 3 Zange 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Serie Haute & Gnausville Electrriche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Außtunft ertheilen die Generai-Agenten, 
U. Schumadher & Eo., 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
%. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Vertreter in Anlande Simall 


Ankunft 


Sisconſin Gentral⸗EAinien. Abfahrt 
* 7. 15 V 


L Minmeapolıs & Bacific | * 5.00N 
— *10.45 N 
4*5.60 2 + 


> Zownus und 
s ron Towı 
i —— ——— ——— 


— tuth 

E ip. * —* 
— Want Expreß 112.30 
i *Tägl +Dtont 


Sean. ausg. 


+Sount. andg. — 

Eiſenbahn-Fahrpläue. 

Fir Baltimore & Ohio. 

& : Grand Sentral Paflagier-Station; fowie 
u a — Str. 

Femme extra vpreife verlangt au 

N Ds 3. 1838 — Abfahrt Ankunft 

Rocal a Befhingten Weh 6.05 7640N 

NRew afhington 
2* Ar ’ ......210.65 3 


nun ns 
New , Wafbington, Pittöburg 
a bsenas Beflibuied Limited. * 15 


ra Sımited 
‚re 


Al uni PASSEHGER STATION, i 
between ison an dams £ts. 
ce, 195 South Clerk Stree:. 

+ Daily except Sunday. 
— 
ver Vestibuled Limited‘ 
4 &Utah Express.. 


Fidet-Difices: 32 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
88182 SUMN 
*005B *° 520% 
“TION ° 7.358 
so 7 8008 


udianapolis und Eincinmatt.... 

ndianapolis uud Cimtinuali.... 
Andianapolis und Eintinuati.... 
Xafayette und Youisville .......- 
Lafayette und Louisville 
Lafahette nud Kouisvile 810. 0X 
Lafohette Acconiodation * *10.40 B 
*Taglich BEonnt. audg. x Samſt. ausg. 


0o.35N 


Chicago & Grie⸗Fiſenbahn. 
Ticlet⸗Offices: 

242 ©. Glart Str. und Dearborn. 
Station, Polt Str. Ecke Fourth Ade, 
IP, Abfahrt. Antunit. 
— New Ir "0:00 B *4:10 Y 

Sg New York & Bofton *210N 

mestorwn & Buffelo............. 200 * 

untington Accominodation ....... 4 N 
Reww Yort & Soſton.......... 4 
Columbus & Norfolk Ba . .......... TEN 


1 prachtvolle Feuerwerk 





ſals thun zu können. 


Leute, 





1 | als möglich an das Floß 





== GALIFORNIA 
—— Vier Züge Täglich 


Baltimore nach Bremen, 


— EEE 


ter Bauart, und ın allen Theilen bequem | 


Depot: Dearborn-Station. | 


‚ ter Anfprachen hielten. Letzterer machte 
| dann befannt, daß nachftehende Preife 


*520R | 
“TU | 


EEE 


Die Weltansftellung. 


in prakliſcher Chüligkeil. 


Ein dem Tode Geweihter wird 
‚den WDellen entrifjen. 


Anglücsfülle bei der geflrigen Pferde: 
Parade. 


Derfchiedene Notizen. 


Während geitern Abend der See am 
Sadjon Park weit hinaus dur das 
erleuchtet war 
und die fchaumgefrönten Wellenberge 


ı in allen Farben erglänzten, waren ge- 
' gen 
‚ glüdlichen Rettung eines anjcheinend 
‚ bem Iode gemeihten Mannes. 
jelbe befand fich auf einem Flob, vos | 
| zum Smede 


50,000 Menfchen Zeugen der 
Der⸗ 


der Arrangirung des 
Feuerwerkes zuſammengezimmert wor— 


den war, ſich unbemerkt von der Ver— 


ankerung losgeriſſen hatte und in den 
See hinausgetrieben war. Der Mann 
wäre wahrſcheinlich dem Schickſal, ein 
Grab in den Wellen zu finden, nicht 
entgangen, wenn nicht der Operateur 
auf dem Induſtrie-Palaſt zufällig 
ſeine große Laterne nach dem See zu 
gerichtet hätte. In dem breiten Licht— 
ftrahl, der fih meilenmeit über die 
aufgeregten Wogen hin erjtredte, be= 
merften die amlifer verfammelten Wten=- 
fchen das gebrechliche Fahrzeug mit 
dem Manne darauf, der, anjcheinend 
in Iodesangft, von einem Ende zum 
anderen lief, one auch nur das We 
tingjte zur Abmwendung feines Schid- 
Das. Geiährei 
der Menge machte auch den Mann auf 


| dem Dache des Induftrie-Balaftes auf 


den Unglüdlichen im See aufmerkfjam. 


2 | Er ließ die Richtung der Laterne un- 
d | verändert und einige Minuten darauf, 


nachdem dasFloß entdeckt worden war, 
ſchoß ein Boot, von kräftigen Ruder— 
ſchlägen getrieben, aus dem großen 


E ı Baffin in den offenen See hinaus. Es 


mar „Simmy” Hunt von der Lebens- 
rettungs-Station und einige feiner 
meiche die gefährlihe Fahrt 


| dur) die Brandung wagten, und, in 
9 | der breiten, hellbeleuchteten 

ſtraße weiter rudernd, ſich dem Floß 
Jmehr und mehr näherten. 
| jammenftoß der 
1 | wäre ohne Zweifel verhängnißpoll fur 
4 alle Betheiligten gemorben, 
J Hunt, 
Jnoch etwa 50 Fuß beirug dem Manne 
a | auf dem Floß zurief, in’s Wafler zu 
4 | Tpringen. 
ſichts der drohenden Gefahr 


Waſſer— 


Ein Zu— 


beiden Fahrzeuge 


weshalb 


nachdem die Entfernung nur 


Dieſer ſchien indeß ange— 
bereits 
gänzlich kopflos geworden zu ſein, denn 


Jer war an einer Ecke des Fahrzeugs 
J zuſammengeſunken und 
nicht mehr von der Stelle. 


ſich 


Hunt ließ nun ſein Boot ſo nahe 
herantrei⸗ 
ben, ſprang dann in das Waſſer und 
tauchte dicht am Floß wieder auf. Im 


rührte 


4 | nächiten Moment hatte er den noch im= 
M mer regungslo8 am Rande jigenden 
A Dann gepadt und in das Wafjer ge- 
J worfen. 


Dann faßte er ihn mit der 
einen Hand am Kragen und brachte 


| ihm unter dem Beifallägefchrei der am 
#1 | fer jtehenden Menge in fein Boot. 
I Wenige Minuten fpäter erreichte das 
1 Lebtere das ruhige Waffer und ber- 
1 | Sohmwand unter der Brücke 
1 große Baffin. Der Gereitete hatte jic) 


über da3 


inzmwifchen vollitändig erholt. Sobald 


| er die Gelegenheit dazu befam, ſprang 
| er aus dem Boot und entfernte fich, 
ohne auch nur feinen Namen zu nen= 


nen. 
* * 5 


Die geſtrige Pferdeparade war eine 
der Hauptattractionen des Tages und 


von den 200,000 Beſuchern, welche den 
Weltausſtellungsplatz bevölkerten, wa— 


ren nur wenige, welche nicht wenig⸗ 
ſtens einen Blick auf die prächtige 
Cavalkade geworfen hätten. Es waren 


Pferde aus aus ſo ziemlich aller Herren 
Länder im Zuge. Die Ver. Staaten wa— 


ren natürlich am ſtärkſten vertreten und 
die Tauſende von Farmern, die ſich 
rechts und links an den Straßen, durch 
welche der Zug ging, aufgeſtellt hatten, 
gaben ihrer Freude über die zum Theil 
recht prächtigen Thiere lauten Aus— 
druck. Manchem amerikaniſchenPferde— 
züchter, der nicht weiß, wer ſein Groß— 


| vater war, macht dies nicht die gering- 


ten Schmerzen, dagegen fennt er den 
Stammbaum feiner Rafjenpferde fo ge= 
nau, wie ein vereidigter Heraldifer Eus 
ropas die Stammbäume der verjchiede- 
nen Mdelögejchlechter. Die Pferde aus 
deutjchen, vornehmlich holjteinfchenGe- 
jtüten, nehmen ebenfall3 einen beträdjt- 
lichen Theil der allgemeinen Bemun- 
derung für fich in Anfprud. 

Leider famen in dem Gedränge aud) 
mehrere Unglüdsfälle vor, da e8 den 
Columbifhen Gardiften nicht möglich 
war, die Menge zurüdzubalten, die fich 
fo nahe ala möglich an die zum Theil 
jehr unruhigen Thiere herandränate. 
Rachftehende Perfonen wurden dur‘ 
Hufichläge verlegt: 2. Schellenburaer 
aus Chicago, Ralph Hoagland aus 
Chicago, W. Tyrosfe aus Chicago, 
J. Glaß aus Newark, N. J., J. F. 
Fales aus Philadelphia, H. H. Wegen 
aus New Orleans. 

Nach Beendigung der großen Pa— 
rade fand noch eine ſpecielle der deut— 
ſchen Abtheilung ſtatt, nach welcher 
Chef Buchanan und Commiſſär Rich— 


deutſchen Züchtern zuerkannt worden 


ſeien: 


Erſte Preiſe: Verband der Holſteini— 
ſchen Marſchen; Ackerbau-Centralver⸗ 
ein von Hannover; Ackerbau-Verband 
des Großherzogthums Oldenburg; 
Georg Ahsbahs vom Sommerländer 
Riep, Vorſitzer des Verbandes der Hol⸗ 
ſteiniſchen Marſchen, Züchter des Heng— 
ſtes „Blondel“ und Compilator desHol⸗ 
ſteiniſchen Zuchtbuches. 

Bmeite Breife: D. Hegemann inGee- 
ftemünde, Züchter des Hengftes „Molt- 
te” ala des beiten deutjchen Pferdes; 


C. Cordes, Steinlirch, Hannover, Zuch⸗ 


Dreher, Bullenhof, Hannover, 
Mannſchaften der Lebenstellung-Stalion 


tet, ebenfalls ſchon 





Chicago, Freitag, den 


—— 


ä uldur 

ter der beſten Mähre „G Rn 

ä ia“; M. 3bab3, 

aan, Pr Züchter berMähre 

„Lerche“; H. Gerdes, Oldenburg, Aus⸗ 
fteller prominenter deutſcher Pferde. 

x x * 
Für morgen wird ein aukerorbent- 
Vich zahlreicher Befuch erwartet und es 


Steht außer aller frage, daß das Pro- 


gramm de3 Tages Jedermann befriedi- 


gen wird. Gegen 50,009. Mitglieder ber | 
| „Grand Army“ werden anmwejend fein. 


Ueber die Einweihung der neuen Frei⸗ 
heitsalode wurde geftern bereits berich- 
früher über die 
bor dem 


Schauftelungen, welche ) 
ſtattfinden 


Transportmittel-Gebäude 
werden. 
x * * 
Alt Wiens Popularität verjtärkt fich 
bon einem Tag zum anderen, was jehr 


| leicht begreiflich ift, da die Verwaltung 


diejes in feiner Art einzig daftehenden 
Vlabes ales Mögliche thut, um den Bes 
fuchern den Aufenthalt angenehm zu 
machen. Das heutige Eonceri=Bro- 
gramm beiteht zur Hälfte aus Compo- 
fitionen des beliebten apellmeijters 
Siehrer und außerdem gelangt eine 
Eoripofition des jungen talentoollen 
Violiniften H. Kunit zur Aufführung. 
Das ganze Programm lautet mie 
folgt: 
Glockenmarſch. 
2. Wieneriih, Wahıer, . . . 
3. Cuperture zn „Meihufalem“, . . .„ Ich.Stra & 
4. Deutſchmeiſter-Liebchen. Polka, C. M. Zeehret 
5. Ausleſe auz der Oper tte „Homanns Er— 
ee ee 
onauweibchen, Walzer, .. 
— 


C. M. Ziehrer 
C. M diehrer 


2 N ——— 
8. ier Bürger, Walzer.. —C. M. Ziehrer 
.Muſikaliſches Feuilleton aus R. Wagners 
Opern zuſammengeſtellt von C. Th. Grohmann 
O. „Dieſen Kuß der ganzen Welt“, 
a EM. Piehrer 
Golumbiiher Marid. . - C. M. Ziehrer 
.“Nimm dieſes Kreuz aus meiner Hand!, 
Lied für Piſton, vorgetragen von Frz 
BER De. 
12. Rotpourri aus dem Ballett „Die ppen⸗ 
Fee“ Frz. Bayer 
vorge⸗ 
0 Sunis 
. EM. Fiehr'r 
D. Etlenber; 
C. M. Ziehrer 


Fe”, IR CHE Be EL 
3. Goncert für Violine, componirt umd 
Ba le a ee 
‚ Miana Madl'n, Walzır, . 
15. Schmiedeliebchen, Intermezzo, 
;. Großſtädtiſch, Polla. .. 
* * * 


An den nächſten Samſtagen wird 
auch Herr Katzenberger mit einenFrau— 
en- und Kinder-Chören wieder in der 
Weltausſtellung auftreten. Heute 
Abend findet eine Probe für die Damen 
ſtatt, bei welcher Gelegenheit die Päſſe 
für ſpäter ausgegeben werden. 


Denutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntag wird dieſes 
Theater wieder eröffnet, und zwar mit 
ber hübjchen Gefangspoffe „Das Schü 
benlies’l”. E3 wird allen Mitwirkenden 
Gelegenheit gegeben, ihr bejte3 Können 
zu zeigen, und e& jtcht zu ermarten, 
daß die Gefelfehaft, mie fie die tüch- 
tige Direktion zufammengefeßt bat, 
unter der hemährten Leitung von Lud= 
wig Orobeder, dem Publicum einen 
recht genußreichen und vergnügten 
!bend bereitet. Worausfichtlich werden 
fich alle quten, alten Iheaterfreunde 
wieder zahlreich am nächften Sonntag 
in „reibergs“ einfinden. 


Hörbers Theater. 


Das deutfche Theater in Hörbers 
Halle wurde am dritten Geptember 
bor ausverfauftem Haufe eröffnet. 
Nachdem Herr Director M. Hahn einen 
mit lebhaften Beifall aufgenommenen 
Feſtprolog geſprochen hatte, aelangte 
die beliebte Gefanaspoffe von L'Arron— 
ge, „Die Spitenfönigin“, zur Auffüh- 
rung. Die Vorftelung war in derThat 
eine recht aute. Für den nächttenSonn- 
tag, den 10. September, hat die Direc» 
tion das init hiftorifeger Treue ausge— 
jtattete Preisluftfpiel „Maria Ihere- 
fie”, von Arthur Müller, gewählt. Die 
Titelrolle liegt in den Händen derfzrau 
Nofta Hahn, die fi) chon während der 
letzten Saion einer allgemeinen Be- 
liebtheit erfreute. Es unterliegt kaum 
einem Zweifel, daß die Aufführung die— 
ſes Stückes wiederum ein volles Haus 
ziehen wird. 

Hepner-Theater. 

„Der Poſtillion von Müncheberg“, 
eine der beliebteſten Poſſen von Theo— 
dor Jacobſon, gelangt am Sonntag 
in der Arbeiter-Halle an der 12.Str. 
und Waller Str., nahe der Blue Is— 
land Ave., unter Leitung von Robert 
Hepner zur Aufführung. — Da auf 
die Einſtudirung des Stückes ſowie der 
Geſangsnummern viel Fleiß verwandt 
wurde, ſo ſteht allen Beſuchern dieſer 
Vorſtellung ein äußerſt genußreicher 
Abend in Ausſicht. Die Rollen befin— 
den ſich in den Hünden der Damen Ma— 
rie Normann, Roſa Normann, Elſa 
Melzer, Linda Schmdt, ſowie derHer— 
ren Robert Hepner, Vogel, Haubold, 
Furth, Bergmann, Stolz, Ramme, 
Lay und Robert Zeperind. 


Das Hinunter- 
triegen 
iſt bei den gewöhnlichen Bil 
d len ſchwer gg Aber 
A Schlimmer wird's, hat ıiar 
} fie erjt herunter. Und nad) 
all? den Troubfe helfen fie 

doch nur wenig. 
Da find ür. Pierece's 
Pleonsunt Pellets von A bis 
3 bejjer. Es find die Hein» 
en und amı leichteften zu 
nehmenden Villchen, kleine 
verzuderte Körniden, die je» 
5 des Kind gerne nimmt. Cie 
erfüllen ihren Zived jo leicht und natürlich, 
dag die Wirkung anhaltend tt. Abjolut und 
auf die Dauer Furiren jie Hartleibig- 
feit, Berdauungsbefchwerden, biliöjes Kopf- 
toch und alle Störungen der Leber, des Dia- 
gens und der Eingeweide. Es wird ga 
——— für ihre aufrichenelenne —* 
ung, andernfalls erhält der Küufer ſein 

Geld zurüd. ſ erhält d 1 


Die Jabzitanten von Dr. Sage’s Catarrı 
Remedy jagen: ‚‚Wenn toir Deinen Ka- 
tarch nicht fuviven Fönnen, einerlei wie Dein 
Hall beicaffen fein mag, jo werden wir Dir 
$500 in Baar auszahlen.“ Nun urtheile 
jelbft, unter weichen Bedingungen andere 
Diittel offerirt terden und was fie wohl 
werth jein mögen, Koftet nur 50 Cents, 


a 

Die ‚„‚Adendpop- jagt fh cineh 
voltsthämlichen an. Zugkeie voruchmen 
Zoned. Deshalb if fie Hei Dem gauzern 


DSDeutichthum Chicagos beliebt. 


J 


Zur geftrigen Kathafirophe. 


Die Rettungsarbeiten beendigt, und 
alle Leichen geborgen. 


Weitere Einzelheiten des Unfalles. 


Die ſchreckliche Eiſenbahnkataſtro— 
phe, über welche die „Abendpoſt“ ge— 


ſtern ausführlich berichtet hat, bildet 


noch immer das ausſchließliche Tages— 


geſpräch. Es würde zu weit führen, al- 
le Einzelheiten dieſes grauſigen Ereig- 
niſſes, alle die entetzlichen Scenen, die 
ereigneten, 


ſich im Laufe des Tages 
auszumalen. Die Trümmer ſind weg— 


geräumt worden, alle Todten und Ver— 


wundeten geborgen, ſo daß man jetzt 
das Unglück in ſeinem ganzen furchtba— 
ren Umfange überſehen kann. AlsLetz— 


ter wurde ein gewiſſer William C.Bil- 
den | 


ling3ley aus Clyde, YU., unter 


Irummern des Rauchwagens herbor= | 


gezogen, nachdem er mehrere Stunden 
zwilchen zwei Siben eingeflemmt, in 
entjeßlicher Zage zugebracht hatle. Sein 
Kopf wies eine jchredlihe Wunde auf, 
und fein linfes Bein war falt vollftän- 
dig zermalmt. Txoßdem war er bei 
voller Befinnung. Er beriöhtete etwa 
Solgendes: „Ich Jaß in der Mitte des 
Magens, mit dem Lefen einer Zeitung 
beichäftigt, al3 die Collifion erfolgte. 
Alles fam o fchnell, daß ich im erjten 
Augenblide gar nicht mußte, mas bor= 
ging. ch hörte ein lautes Krachen und 
jah, wie der Gepädmwagen fich in den 
Raudmagen hineinfchob,alles zertrüm- 
mernd und zerquetichend, was ihm in 
den Meg fam. ch erhielt einen hefti- 
gen Schlag gegen den Kopf und wurde 
gegen meinen Sit zurüdgefchleudert. 
Dort lag ich mit dem Rüden quer über 


den oberen Rand des Gihes, den Kopf | 


rüdmärts gebogen und feit einge- 
flemmt. Ein Dann hatte neben mir ge- 
jeflen. AI3 der Zufammenftoß erfolgte, 
fiel er gegen mich. Ich hielt ihn in mei- 
nen Armen, unfähig, ihn fortzuftoßen, 
obwohl mir je!bjt der Aihem ausging. 
%ch glaube, daß der Unglüdliche fofort 
getödtet wurde. Niemand fann fich eine 
Vorftelung davon machen, was ich in 
den menigen Stunden gelitten habe. 
Das Stöhnen und, Röcheln der Ster- 
benden bildete eine fchauerliche Mufik, 
die auch die Nerven des ftärkjten Man- 
nes erfchüttern mußte. Ein todter 
Mann lag mit feinem vollen Gewicht 
über einem Vermundeten in meiner un= 
mittelbaren Nähe. Der Unglücdliche 
Tchrie fortwährend: „Qaß mich lo3,laht 
mich los!" Er mußte offenbar nicht, 
daß er e3 mit einem Todten zu thun 
hatte.“ So meit HerrBillingsley. Aehn— 
liche Tehredliche Scenen könnten zu Du= 
benden berichtet werden. 

Die revidirte Verluftlijte ftellt fich 
wie folgt: 


Die Todten: 


U. ©. Temple, Gefhäftsführer des 
Scilfer-Theaters, Chicago. 

Ehefter E. Coffin aus Karthage, 
Ind. 
E. M. Rigney, General-Frachtagent 
—2 die Wisconſin Central-Eiſenbahn⸗ 
inie. 

J. D. Adams, Fairfield, Ill. 

E. M. Bomard, Terre Haute, Ind. 

F. D. Fleming, Fairfield, Ill. 

W. D. Richardſon, No. 1721 State 
Str., Chicago. 

Albert Heinz, Vincennes, Ind. 

William Schönicker, 24 Jahre alt, 
Clerk, New Albany. 

Ein unbekannter „Tramp“; die Lei— 
che liegt in Murphys Morgue, Süd— 
Chicago. 

MichaelVoll, No. 1623 JackſonStr., 
Louisville, Ky. 

Julius (nicht Emil) Godenrath, 16 
Jahre alt; No. 1139 George Str., Lake 
View. 

Die Verletzten ſind: 

William Richter, Edwardsport, 
Knox County, Ind.; Kopf- und innere 
Verletzungen. 

William Brewer, Gepäckmeiſter, 
Louisville Zug; linkesBein abgetrennt, 
innere Verletzungen. 


Joſeph Voll, 523 Champlain Str. 


Louisville, Ky.; ſchwere Kopfwunde. 

Claude Derber, Zeitungsjunge auf 
dem Zuge; rechter Fuß zerſchmettert. 

Hermann Richter, Freelandsville, 
Ind.; Kopfpverletzung. 

Harry Klem, Vincennes, Ind.; in— 
nere Verletzungen. 

W. A. Hill, Conuoga, Ind.; Schä— 
delbruch; Aufkommen fraglich. 

Henry Hogenmeyer, Sanborn, Knox 
Co., Ind.; Kopf- und innere Verle— 
Bungen. 

Sohn Briscoe, 705 Roje Str., Lo- 
gansport, Ynd.; Kopf» und Rüden 
berlegungen. 

MW. H. Turner, farbig, 1130 Late 
St., Eicago; Kohpf- und innere Ver: 
legungen. 

EajparMeyer, Vincennes, Ind.; uns 
tere Kinnlade gebrochen. 

William Billingsley, Clyde, D.; 
KRopfverlegungen, linfes Bein ermalmt. 

Joſeph Echenbohm, Camden, D.; 
Bruftserlegungen. 

Mar Godenrath, Hils-Gefhäftsfüh- 
rer des Schillertheaterd; Kopfwunden 
und Contufionen; nicht gefährlich. 

Charles Liehle, Yarmer au nor 
County, Ind.; Rüden» und Kopfver- 
legungen. 

William Hill, Carthage, Ind.; Rüd- 
grat verlegt und allgemeine Contufio= 
nen. 

Außerdem haben mande Andere 
leichte Verlegungen davongetragen. 

Eine große Anzahl der Verwundeten 
fand während der erften Stunden ein 
Unterfommen in dem Haufe der Frau 
Roby an der 108. Str., wo ihnen alle 
nur mögliche Hilfe zu Theil murbe. 
Später wurden fie zum größten Theil 
nach dem Mercy-Hopital befördert. An= 
dere fanden Aufnahme bei Freunden 
oder Verwandten. 

Die Jmgenieure und Mafginiften 
der beiden Züge hatten fich, im Gegen- 
Tat zu den erften Nachrichten, durch ei- 
nen Sprung zur rechten Zeit in Si- 
cherheit gebracht. Maſchiniſt Keeler 
bon dem Balparaifo-Zuge bejchreibt 
feine Rettung, mie folgt: „Als mir die 
Biegung paflirten, fah ich den Erpreb- 


zug in unmittelbarere Nähe vor uns, 


- Eine Collifion ' fchien * unvermeidlich. 
Ih rief dei Angenieut Hart zu, die 
DBremjen anzubtehen und den Sand- 
behälter zu öffnen. Er that, wie ich 
ihm gejagt, aber der Zufammenftof 
erfolgte dennoch mit voller Gemalt. 
Hart und ih fprangen ab, und ent- 
kamen unverletzt.“ 

Ingenieur Hart erklärte geſtern: 
und bin frei von aller Schuld. Wir 
mußten annehmen, daß das Geleiſe 


terfahrt erlaubte.“ 


Die Urſache der ſchrecklichen Kata- 


ſtrophe hat noch immer nicht aufge— 
klärt werden können. General-Su— 
perintendent Charles Watts von der 


ſtelle. Er iſt der Anſicht, daß der Un— 
fall die Folge einer groben Rachläſſig— 
leit von Seiten irgend eines Bahnan— 

geſtellten war und hat eine genaue Un— 


terſuchung angeordnet. Es heißt, daß | 


der Zug-Telegraphiſt F. B. Connor 
beabſichtigt hatte, correkte Befehle über 
das Weitergehen des Zuges abzuſchi— 


cken, daß aber der Telegraͤphiſt in Co— 


lehour gerade ſehr beſchäftigt war. Er 


peſche wurde nicht eher abgeſchickt, als 
| bis e3 zu jpät war, doch ift das, mie 
ı getaat, vorläufig nur ein Gerücht, def- 


ı fen Wahrheit erft ergründet werben | 


ı muß. 

Edward 8. Hall, Hilfs-Vicepräft- 
dent der Pennfplvania Linie erklärte, 
daß die Bahngefelihaft alle 
möglichen Schritte 
des Schuldigen treffe und mit voller 
Strenge vorgehen, würte. apitün 
Powers von der Süd-Chicago-Sta=- 
tion bat die beiden Zugführer Light: 
ı heifer und Morris Hart, fowie den 
Zelegraphiften Kennedy aus Colehour 
in Haft genommen. Gie follen feftge- 
ı halten werden, bis die Coroneräge- 
| ze ihr Verdict abgegeben ha= 
ı ben. 

Hilf3-Coroner W. U. Quinn, in 
| Begleitung der Beamten R. 9. und J. 
SS. Kelly,traf gegen 1 Uhr Nachmittags 
in Süd-Chicago ein. Die Todten find 
fammtlih nad) Murphys Moraque be- 
| fördert worden. Noch im Laufe des 
Nachmittags wurde eine Jury erwählt, 
mweldhe aus folgenden Herren beiteht: 
Victor Kohnfon, No. 9229Commercial 
Ave; N. W. Wite, No. 6423 Eagles» 
ton Ave.; F. Tensley, No. 9029 Com— 
mercial Ave.; B. G. Rice, No. 33 
92. Str; M. Burguren, No. 9210 
Commercial Ave.; und C. C. Hen— 
ning, No. 234 92. Str. Nachdem die 
Geſchworenen die Unglücksſtätte und 
die Leichen in der Morgue beſichtigt 
hatten, begaben ſie ſich um 4 Uhr nach 
der Süd-Chicago-Polizeiſtation, wo 
Hilfscoroner Kelly den Inqueſt eröff— 
| nete. Die einzige Zeugin, die aejtern 
| berhört wurde, mar Frl. Sarah Schö- 
| 





nider, eine Schiweiter des umgefommes 
nen Biliam Schönider. Gie erzählte, 
daß fie mit ihrer Schweiter Edith und 
ihrem Bruder vor einer Moce nad 
Chicago gefommen jei, und daß fie ge- 
ftern vorhatten, nad) Nem Albany, In= 
diana, zurückzukehren. Ihre Ausſa— 
gen, die häufig von Schluchzen unter— 
brochen waren, brachten wenig Neues 
zu Tage. Der Inqueſt wird jeden— 
falls mehrere Tage in Anſpruch neh— 
men. 
Große Theilnahme hat vor Allem 
das ſchreckliche Ende von Anſon 
| Temple, dem bewährten Gejchäftzlei- 
ters des Schiller-Theater3 erregt. Der 
| Verftorbene war erft 36 Jahre alt. 
| Sein Geburtsort it Ditumma, Ka. 
| Sm Yahre 1883 fam er nach Chicago, 
imo er zunächit bei der „Wejtern Union 
| Ielegrap Company“ und bei der Rod 
ı S3land Bahn als Buchhalter ange- 
| ftellt war. Später war er bei mehreren 
| Theatergefellichaften ala Schagmeifter 
| thätig, bi3 er bei Eröffnung des Schil— 
| ler-Theaters zum Gejchäftsführer ge— 
ı mählt wurde. Er jtand bei Allen, die 
ihn fannten, in hoher Achtung und 
| war auch in den meiteften Kreifen als 
‚ ein jovialer, ehrenhafter und milbthä- 
tiger Mann befannt. Cine Wittme 
| und drei Kinder betrauern fein Hin- 
Tcheiden. 


Ber eine FleineAnzeige in die „abendpon 
einrüden läßt, braugt nicht gleid ein Ders 
wögen auf's Spiel au ſetzen. 





gegen 
Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


Unverdaulichleit. 


Die Verdauung 
fptelt fur die Ge- 
ſundheit des Kör⸗ 
pers eine wichtige = 
Role. Durdeine 
nangelhafte Ber- _ 
3 


son Kranfbeiten hervorgerufen. : 
Sfdiefer Falleingetreten, fo wähle 
man folde Arzneimittel, welche 
ben Berbauungsapparat au gröper- 
er Thätigkeit milde anreizen. 

Gerade das Mittel, toeldhes mit 
Erfolg angewendet twerben fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be- 
reitet, ift f 


Hamburger Tropfen 


| dauung werden eine arofe Anzahl 
| 


„Ss hatte meinen Befehl in der Tasche | 1 
Sn 9 | verfon & Eo. befindet, mar Feuer aus» 


| vor ung frei war. Sch fah deutlich dag |; yENT aus ıbren < N 
weiße Signal, welches uns die Wei- | die Meiften in ihren Nachtgewändern, 


Fort Wayne Eiſenbahnlinie war der 
erſte höhere Beamte auf der Unglücks- 


nur | 
zur Crmittelung | 


| Uebels, gegen mweldhes all: 








Seftrige Brände, 
Die vierfundert Gäfte im Trriends 


| fhip Hotel an der Glinton Str. lagen 


geftern Abend bereit in fühemSchlums 
mer, als fie duch einen TFeuerlärm 


: plößlich aus dem Schlafe aufgefchredt 
| wurden. n dem Nachhbargebäude, No. 
| 105—109 Clinton Str., in melchem 


Tich die Magenfabrif von Smith, An= 


gebrochen. m Nu fprangen die Hotel- 
gajte aus ihren Betlen und beeilten fich, 


die euerleitern hinabzuflettern. Die- 
jenigen, die nicht fchnell genug eineyeu= 
erieiter erreichen konnten, ließen fi an 


ı Etriden aus der fuftigen Höhe herab. 


Der 23 Yahre alte Farmer Waite J. 
Uphoff, der in einem Zimmer des zwei— 
ten Stockes wohnt, verlor in der Auf⸗ 
regung, als er die Feuerleiter herab— 
kletterte, ſeinen Halt, fiel auf dasTrot⸗ 
toir herunter und brach ſich ein Bein. 
Er wurde nach dem Eounty Hofpital 
gebracht. 

Das Feuer in dem Vabrifgebäude 
mar bald unter Controlfe, und der an= 
gerichtete Schaden am Haufe und an 
Kutjchen und Buggies dürfte ih auf 
etwa $2500 belaufen. Das Yabrifges 


ı gebäude gehört Heren A. P 
vergaß fein Vorhaben, und die De- |} gehört Herrn A. Plamondon. 


Wie Herr Lammoris, der Eigenthümer 
be3 Yriendhip Hotel, jagt, hat er furz 
bor Ausbruch des Brandes einen Mann 
in großer Eile aus dem Erdgefchoß des 
Fabrikgebäudes herauskommen fehen. 
Er iſt überzeugt, daß hier Brandſtif⸗ 
tung vorliegt. 


In dem Wohnhaus von Thos. Crot⸗ J 


th, an der 36. Str. und Kedzie Ave., 
brach geſtern Abend Feuer aus, wel— 
ches innerhalb kurzer Zeit das ganze 
einſtöckige Holzhaus in Aſche legte. Der 
Schaden wird auf etwa $1000 verans 
ſchlagt. 


* Wer deuiſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutjche 
Miether, cder beutfche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
u eine Anzeige in der „Abends 
sit”, 


— ——— — 
Elend auf Lebenszeit 


fannft Dur werden, wenn Dir nicht bei Zeiten der un⸗ 
genügenden Verdauung und mangelbaften Affimii— 
rung der Nabrung abbilfit, welche die fteten und un: 
jertrenilichen WBegleiter der Nervofität find — jenes 
J 5 mineralifchen, narkotiichen 
oder vegetabiliichen „Specialmittel“ nur borübng.bend 
belfen. Auf die Verdanungs: und Affimilirungs-Ors 
ans baben dieje Sperialmittel feine weitere Wirkung, 
s ne außer Lrdmung zu bringen und zu fchwächen, 
und Dadurch das YXeiden, gegen das fie gebraucht wurs 
den, zu derichärfen. Zu den jchlimmiten und gefähr— 
lihften Symptomen don &roniiher Nervofität gebört 
di: Sihlafloftakeit. Wo Ddieje vrshanden, da ilt der 
Weg Uir dauernden, geiſtigen Störung, Lähmung und 
zum Stumpfiiun nimmer weit. Willft Dur die Quelle 
aller dieſer Uebel verſtopfen, ſo gebrauche Homtters 
Ra enditters, mit Hilfe deffen Du alle jchlimm n 
gen vermeiden faunft. Sobald der Magen mit ſei⸗ 
ner Hilfe wieder in die richtige Verfaffund g räth 
und der Körper infolge Deflen neue Spannkeaft 0: 
twinnt, ftellt fich auch der Schlaf wieder rin, und b- 
rubiven ih di Ne ven Erlätung und Fibr, Rb.us 
matismus, Viltofität und Werftopfung räumen vor 
dem Bitter das ld. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Benjam'n W. ge⸗ 
gen Georgianag Sportsman, wegen Fhebruts: M xy 
W acgen Daniel Bauch wegen Verlaſſens: Sarriegq s 
gen S. Eldredge, wegen grauſamer Behandlung; Ella 


gegen Ihomas Vennington, wegen Verlaſſens. 


Heiraths-Licenſen. 


* nd 
Volgende Heiraths-Licenien wurden in de ice 
des County-Clerks ausgsitellt: En 


Julius Fulle, Lonuiſe Darkop, A 
John Cobdert, Ella Whalen, 30. 26 

Henry Kalton, Mary Ridley, 34 

Wuis Lanziger, RNellie Falkenau, 

Fritz Liebſtein, Mary Franger, W, W. 

Albert Bennett, Yonnie Berry, 33, 26. 

Vaul Jarnayaaj, Catherine Stogitet, 35, 9, 
vraiziszef Zurtoiwsty, Antonia wrilips, ?2, 24, 
Samtlton yerris, Tiltie Barkinjon, 25, 9. 
Stanislas Koniceznyg, Mary Yapida, 21, 21. 
Augujt Molot, Katie Hoeile, 20, 23, 

Charles einiger, Jeanette Wirtd, 53, 50. 
Francis Regel, Eliſabeth Cady, W, 3. 
Stanislas Markowicz, Marianne Tarcej, 3, 2 
Paul Heſſe, Mary Äbendroth, IT * 
Henry Sulf, Hedwig Wolter, 41, 32, 

Herbert Cool, Lucinda Nickolas, 28, 32. 
Janatz Kirſchenbauer, Lena Patlſch, 21 30. 
Carl Springdahl, Anna Gundberg, 228 
Benjamin Butler, Nancy Fields, 25, 4. 

Lee Wagner, Minnie Ward, 8, 18. 

Sjaac Jones, Alice Rees, 9, 4. 2 
Comodore Sprneer, Belle Made, 35, M. 
rast Vrp, Kittie Iyion, 27, 19. 

Names Hilfen, Maria Faucet, 3, 9. 
William Rauch, Helene ITruesdell, 36, 31. 
Charles Allyn, Katherine Elien, 30, 21. 
GSharles Yyarman, Adı Yarjon, %, 3. 
Edmund Shaw, Elda Exldwell, 3, 19, 
William Grimes, Grace McDonald, 3, 2%, 
Nudolph Rauch, Vertba Hubn, 28, 4. 

Kohn Gella, Mollie Sweeney, 8, 9. 

Havilah Davis, Sufanna Brown, 52. 37. 
Thomas Kronin, Nobann Gaplen, 27, 24. 
Anton Afiliih, Man Kamrar, 5. W. 

John Grace, Anna Burke, 2, 18. 

Elmer Sailen, Annie Wehr, 32, 2. 

Niote Krewicy, Helena Bayer, 8, 9. 

Guftad Behnte, Emma Berndt, 38, 24. 
William Underfon, Sophie Smwanion, 4, M. 
Nobert Whition, Nulia Francis, 30, 80 
William Fries, Johanna Boening, 7, 18. 
Michael Johſtmann, Mary Wreiz, 45, . 
John Urquart, Minnie Baycroft, 31, 8. 
Martin Ho’meifter, Marn Grothe, 40, 26. 
Lorenz Schäfer, Suſie Oedern. 34. 26. 
Samuel Stanı, Amelia Merfer, 24, 21. 
Sohn Lauer, Annie Helfer, 3, 3. 

Emil Cuiram, Marn Mlein, 34, 39, 

Xacob Nebler, Emma Bruderer, 24, 24,, 
Anton Monbart, Rofalia Kasper, 22, 18, 
Andre. GCubicht, Pauline Prettichneider, 3, 1. 
Juan Cervantes, Barlotte Newlands, 

Racob Meltreger, Dorı Rothots. 38, 4. 

2. House, Annie Moore, 29, 30. 

Robert Etzvens, Caroline Bak, >5, 30. 
William Naevis, Fliie Dammerle, 40, M, 
Gverett Mechan, Ada Smith, 3, 24, 

John MiVider, Julia Pierce, 27, 18, 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dert⸗ 
fchen, über deren Tod dem Gefundb-itsimte zwijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Lerinh Karnak, 62 Mozart Str., 613.,1M.,7 

Dr. Fred. Birhmeier, 24 %., 2 M. ‚TE 

Louis Ott, 148 North Ave, 3M., 14T, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern au nachſtehende Verſanen ausgeſtellt: 
Win. Schwerin, Aftöck. Brid-Flats mit De: 
2]. Str., 50: I. Griffin, Aſtöd. Brid-Flats mit 
Pafement, 1533 Harvard Str., 8000; M. Hiden, 2: 
ftöd. Brid:Wohnbaus mit Bafement, 291 S. Trums 
2, SW: Anna Zernik, Zhtöd. Bridsiylats mit 
125 Racine Are, 0: 9. Bowers. Hör, 
Inbaus, 12,0'2 Stewart Are, 3000; 4 
euby, 2ſtöck. Frame Wohnhaus, 3170 Dover Str., 
sr DB. Noclle, Möd. Frame-Mohnhrus, art 
Mapie nahe Pratt Str.. $:090; Rave.ıswood Chrift Se 
Kirche, Iitöd. ramesfliche, 333 Lelany Ztr., 83000: 
R. Hermann, Zitöd. Frame-Mohnhans, 0022 Erchinge 
Ave. $1500: Wu. Gillies, Ytöd. Grame-Wohnhauss 
7310 Bond Ape., 300. 


Marktbericht. 


Ehicago, den 7. September 1898 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rotbe Beeten, $0.75--$1.M per Barrel. 
Eelfrie, 8-15 per Dugend. 
Salat, 23-500 per Parrel. 
Neue Kartoffeln, 5568 per Bufbel, 
Zwicbeln, 81.50-22.25 per Buibel. 
Kohl, $1.00-$1.15 per Kiite. 
Geflügel. 
Hühner, 094—1%e per Piund. 
Iruthühner, 10—Ile per Pfund. 
Enten, 9—10c per Piund. 
Bänie, 3.00—$6.00 per Dusend. 
Butter. 
Belle Rahmıdutter, 24c—2c per Punk 
Riüje. 
Cheddar, 5-54 per Pfund. 
Eire 
Srifche Eier, 14-14}: per Dusend, 
Früchte. 
Uepiel, 22.00-84.00 der Barrel, 
Meifina:Citronen, HB. 
Heu. 
Rr. 1, Timotbo, $10.50—811.00. 
Rr. 2, 50-810... 
Neuerhalten 
Kr. 2 A-Be Rı. 8 IK 
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Fritz — 


Eine neue Compromißvorlage. 


Programmgemäß wird heute Sena— 
für Yaulfner von Weit Virginia fich 
im Intereffe der Verzögerungspolitif 
um bie Silberleute verdient machen. 
6% hat angemeldet, daß .er eine Sub- 
ſtitutvorlage für die Widerrufungsvor— 
lage einbringen und über diefelbe ſpre⸗ 
chen wird. Dieſe Subſtitutvorlage ent— 
hält den Vorſchlag, alles Papiergeld 
bon Hleinerer Benennung al $10 — 
einzuzichen, bafür alles im Schagamt 
befindliche Rohfilber zu prägen und mit 
ber Prägung ſowohl wie mit dem An- 
Zaufe des GSilberz zum Betrage bon 
3 ‚000 per Monat fo lange fori- 

fahken, bis ber Vorrath des gepräg- 
ten Gilbergeldes die Höhe von $800,- 
000,000 erreicht. Dann foll jomohl 
mit der Prägung wie mit dem Antauf 
bon Silber aufgehört werben. 

Nun wird telegraphiich aus Wafh- 
Ington berichtet, daf ——— Se 
natoren, die man zu den Anhängern 
ber bebingungslofen Miderrufung de3 
Gilberanfaufsgefeges zählte, 
Faulkner'ſchen Vorſchlag begünſtigten 
und die Silberleute im Allgemeinen 
für deſſen Annahme ſeien. 

Daß die Silberleute dieſen Com— 
promißvorſchlag „mit Freuden und 
ſofort“ annehmen würden, daran zwei— 
felt wohl niemand. Aber dafür, daß 
Pe Anhänger des bedinaungs= 
doſen Widerrufes dem Faulfner’schen 
Borfchlag beiftimmen follten, läßt ich 
Auch nicht ein einziges jtihhaltiges Ur- 
gument finden. 
‘ Ob die Wafhingtoner Depefche, To- 
Ipeit fie Die Haltung der bewußten „eis 
nigen Senatoren“ betrifft, direct eine 
Untichtigfeit enthält, das läßt fich 

bt nicht To leicht ;eftjtellen. 
x Depefhe aus gut unterrichteter 

uelle; jo wird dadurch nur bemwiefen, 
daß einige Senatoren, ” N ala An 
hänger bes Widerrufs un [8 Freunde 
Der Regierung ausaa 5 ir n in Wirf- 
lichfeit den Silberfeuten oder den Fili- 


Buftierern in die Hände fallen. Solchen | 


‘Senatoren würbe natürlich irgend ein 
Compromikvorichlag willtommen fein, 
ber ihnen al3 Ausrede dienen Tönnte, 
bon der Regierung, mit der fie eö Doch | 
auch nicht ganz verderben mwollen, ab- 
zufallen ohne offen zur Gegenpatrtei | 
überzugeben. 


Daß e3 folchen Senatoren nicht um | 
bas Wohl des Volkes, Sondern nur um | 


ihre Carriere und ihre politifche Stel- 
lung zu thun ijt, wird Jedem klar 
Tcheinen. 
bedenfen, daß e3 im politifgen Leben 
einen Factor gibt, der mehr noch ailt, 


als die Freundichaft und Brotection | 


bes Präjidenten und der Regierung 


ind Das ift die öffentlihe Meinung, | . r- — 
a Volt verlangt | falls als eine fortjchrittliche Neuerung | 


gebieterifch die bedingungalofe und fo= | 


r Bollswille. Das 
fortige Widerrufung des Gilberan- 
kaufsgeſetzes und Politiker, die noch 
Carriere machen wollen oder auf Wie— 
dererwählung rechnen, handeln ſehr 


unklug, wenn ſie jetzt auf zwei Schul- 


tern Waſſer tragen wollen. Das Volk 

wird ſich diejenigen ſeiner Vertreter 

ſehr wohl merken, die direct gegen ſei— 

nen Willen handeln oder die Ausfüh— 

rung desſelben durch eine unwürdige 

zu ereiteln ſu— 
en. 

Man darf erwarten, daß die in der 
erwähnten Wafhingtoner Depefche ge- 
meinten Senatoren foldhen Erwägun= 
gen auch Rechnung tragen, und fi 
wohl hüten werben, fich die Gunft der 
Regierung und die des Volfes, welches 
ele Regierung einjegte, zu berjcher- 

en. 
Keine Angit vor der fommenden 
Zolreform. 


Die Wendung zum Belfern, melche | 
infolge de3 ungmweifelhaften Widerrufs | 
bes Shermangejebes eingetreten ift, hat 
fih au fofort im Yabrifbetrieb be- 
fundet. „Daß Die finanziellen Wolken 
ſich zerſtreuen,“ ſagte ein —* 
Blatt, die „Philadelphia Preß“, „oi 
fenbart fih am Deutlicgiten in ber gro⸗ 
ßen Anzahl von Bekanntmachungen 
über Wiederaufnahme des Geſchäftsbe— 
triebes, die von den Agenten großerFa⸗ 
brif-Unternehmungen heute erlaſſen 
werden,“ woran ſich dann eine Liſte 
derſelben ſchließt. 

Solche Bekanntmachungen beweiſen 
auch die abſolute Unhaltbarkeit der 
Behauptung, welche wochenlang von ſo 
pielen Hochzollorganen aufgeftellt wur= 
de, daß nämlich dieFinanzwirren haupt— 
ächlich der drohenden Tarifreviſion zu⸗ 
—ee, ſeien und daß das einzige 
Mittel, hierin Wandel zu fchaffen und 
ten Fabriten die Wiederaufnahme des 
Betriebs zu ermöglichen, darin beftehe, 
daß der Congreß einen Beihluß an- 
nehme des Inhalts: e8 werde fein Ver- 
ſuch gemacht werden zur Abänderung 
des Tarifs. 

Die Kurzfichtigteit diefer Behaup- 
ung wird aud) ven verftändigenHod- 
zollblättern offen eingeräumt. ©o ber» 
mwahrt fi 5. ®. der „Boſton Adverti⸗ 
ſer“ entſchieden dagegen, daß er jene 
Behauptung gutheiße; vielmehr erklärt 
et, daß die bevorſtehende Zollreform 
fine jchädliche Einwirkung auf bie 

Ken haben fönne. Die bau» 


be Beflerung werde fommen, wenn 


ut erit Das 
$ aus bem 


N, 


unheilvolle Sherman⸗Ge⸗ 
Dem Wege, — ſei. 
(Anz. d. Weit.) 


den | 


Stammt | 


Mehr Regierungsiand. 


Die Unnahme, daß mit der Eröff- 
nung des Cherofeejtreifeng Das lebte 
bedeutende Stüd Negierungsland der 
Anfiedelung unter dem Heimftättege- 
jeß übergeben fei, ift irrthümlich. 

Bielmehr jtehen noch drei andere 
beträchtliche Referbationen in Ausficht, 
die zum Iheil jchon von ihren india- 


nifchen Eigentümern durch unfereftes | 


— erworben ſind. 

Da iſt zuerſt die Kickapoo Reſerva— 
tion im Indianer = 
einem Flägeninhalt 
Adern Land. 


von 120,009 


Grund einer Atte des lebten Gongtef- 
jes erworben. Diefes Land mare 
gleicher Zeit mit dem Cherofeeftreifen 
eröffnet worden, wenn bie betreffenden | 
Landbeamten ihre — — raſcher er— 
füllt hätten. Doch hofft man, daß es 
nicht lange dauern wird, bis der Prä— 
ſident ſeine Proklamation in Betreff 
der Eröffnung dieſer Ländereien er— 
laſſen wird. Die Indianer erhalten 
für das Land 864,650 und jeder 80 
Acker Land. Im Ganzen haben 300 
Anſpruch darauf, welches 24,000 Acker 
Land ausmacht, ausgenommen was 
noch für Schulzwecke und ähnliche 
Zwecke abgeht. 

Eine zweite in Ausſicht ſtehende 
Land-Refervation ift die der Uncom= 
pagbres und Uintah& im Mormonen- 
Territorium, 

Die eritere enthalt 2,000,000 Ader 
und die leßtere über 2,000,000 Ader 
Land. Diejes Land birgt viele Mi- 
neralfiehäße, befonders Asphalt. 

Ein großer Theil beider Neferva- 
tionen bejteht aus dem reichiten Boden 
der Ver. Staaten. Die Zahl der In— 
dianer, welche dafelbjt woynen, beträgt 
1800 Männer, Frauen und finder. 
Nicht ganz 500 Ader Land find urbar 
ı gemacht, und biefe® mar die Arbeit 
meiker Männer, welche im Dienjte der 
Indianer ſtanden. 

Beide Reſervationen zuſammen kön— 
nen leicht 100,000 Anſiedler ernähren. 

Wann ſie eröffnet werben, ijt nicht 
befannt, da mit den betreffenden In⸗ 
dianern noch kein bindender Vertrag 
abgeſchloſſen iſt. 

Höchſtwahrſcheinlich wird ferner 
noch dieſes Jahr oder in den erſten 
Monaten des folgenden die Colville 








weißen Anſiedlern erſchloſſen werden. 
Dieſelbe enthält gegen 3,000,000 
Acker Land, alſo etwa die Hälfte des 
Cherokee⸗Streifens. Außer guten 
Farm- und Weideländereien beſitzt ſie 
im Norden große Mineralſchätze. 
Man hofft von deren Eröffnung ei— 
nen Antrieb zur Blüthe und zum wei— 
teren Wachsthum des Staates Waſh— 
ington. 


Die beigiidhe Berfaffungsrevifion. 





Da3 langwierige, 
| der Repifion des belgifchen Wahlrechts 
| ift endlich, vie dag Kabel meldete, ver- 


Ferritgrium, mit | 


Daſſelbe iſt vorzüglich | 
für landwirthſchaftliche Zwecke geeig⸗ 
net und wurde von den Kickapoos auf 


RE? 
* * 


„Abendpoit«, Chicago, Freitag, den 8. September 1393. 


noch Stand, aber mad die Linke als 
„Bermittelungsantrag” zu bieten hatte, 


war bedeutend ſchwächlicher als die ur- 





| 
| 





Nefervation im Staate Wafhingten | Er Jah zwei 


| Fler, von denen der Eine, ehe der Kaf- 


Iprünglich angeregte Reform. Anftatt 
der Befähigung den Vorzug über den 
Reichthum zu geben, begnügte man fic) 

mit einer theoretifchen Gleichftellung 
der Befähigung und des Befites: alle 
101 Senatoren follten aus den 1400 
Hrancs direkte Steuern entrichtenden 
Bürgern und aus den pomGenat felbit 
zu beftimmenden Beamten-Categorien 
gewählt werben. DerAntrag fiel dur, 


o| 
| 


Gute Ausfidhten. 


Kazarus Silvermann wird wahr: 
ſcheinlich ſein Geſchäft wie— 


der aufnehmen. 


Im Grand Pacific Hotel hielten ge— 
ftern die Gläubiger von Lazarus Gil- 
berman eine zahlreich befuchte Ver— 
fammlung ab. Herr Silverman machte 
| ben Anmefenden ven Vorichlag, 25Bro- 
cent fofort zu bezahlen, den Rejtbetrag 


| in fechs, zwölf und achtzehn Monaten. 
| Kleine Depofitoren foflen unberzüglich 


die Verfaffungsrevifion fchien gefcheis | 
tert und das Minifterium Beernaeit 
fündigte feine Demiffion an. Nach} der | 

dem Anerbieten einberftanden und uns 


eingangs erwähnten Kabelvepefche zu 
urtheilen, ift in zmölfter Stunde nod) 


| eine Einigung erzielt worden; unzieis 
ö } 


Tchaft haben die Liberalen no ein 


‚ erklärten jich auf den Rath ihres 


in Voll bezahlt werben. Die Gläubiger 
5 Un= 


waltes, Heren %. ©. Großberg, mit 


terzeichneten eine Petition an den Ge- 


| tichtshof, um Herrn Silverman die 


meiteres Stüd nachgegeben, oder aber | 


die Regierung hat am Ende ihren gan 
zen Blan unverändert durchagefeßt. Die 
fortdauernde Beichräntung der Wahl: 
freiheit auf eine Handvoll Millionäre, 
das nennt man in dem conftitutionellen 
Bam „Wahlreform.“ 


gobkalbericht. 


Bette‘ Beute. 


Das Opfer ziveier verimegener Ein- 
brecher wurde geitern Abend der Stajfi- 
rer Robert H. Grufhom von der Papſt 
Brewing Company. Derjelde war ge- 
ftern allein in jeinem Bureau im Haus 
fe an Dezplaines und Indiana Str.. 
Er war damit befhäftigt, Die Summe 
bon 58000, welche in den: Kaffengemol- 
be dDeponirt tvar, nachguzählen. ES war 
etiva halb at Uhr, und die Nachzäh- 
lung des Geldes nahezu beendet. Da 
mit einem Male, während er mit dem 
Sortiren Der Bantnoten, Die vor ihm 
euf dem Pult Tagen, zu thun hatte, 
hörte Herr Grufhomw ein Geräufh an 
ber Geitenthüre. Syn der Meinung, daß 
der Hauswächter feine gewöhnliche 
Runde mache, beachtete er das Geraufch 
nicht weiter. Da wieder ein Klopfen, 
diesmal lauter. Der Kaflirer ging an 
Die Thüre und fragte, wa? man wün— 


che. Keinefntwort. Statt deffen erneu= | 


tes und noch lauteres Klopfen. Ohne 
den geringſten Verdacht zu ſchöpfen 
und immer noch in der Meinung, daß 
der Hausmeiſtier ihn zu ſprechen wün— 
ſche, öffnete Herr Gruſchow die 2 Thüre. 
Männer in dem dunklen 


ſirer Zeit hatte, eine Frage zu thun, 
Letzterem mit einem jtumpfen Inſtru— 


| ment einen Schlag über den Kopf ver- 


| 


lebte, der ihn befinnungslos zu Boden 
ftredte. Al3 Herrßrufhom nach einiger 
Zeit — wie lange e3 gebauert, vermag 
er nicht zu jagen, aus feiner Betäu- 


ı bung erwashte, und fich mit Mufbietung 


| mit Yusnabkme von $100 


mühfelige Wert | 


aller Kräfte an das Pult fchleppte, Jah 
er zu feinem GSchreden, dat die $8000, 
in Eleinem 
Gelbe, das zerjtreut am Boden lag, 
fort waren. Der Mächter fam gleich da= 


| rauf in das Bureau, und, als er von 
dem verwegenen Räuberſtück börte, er- 


gangenen Samſtag zu Ende geführt 


Zeit, Mühen und Beredſamkeit, 
den Aufregungen und Kriſen allerArt, 


zuwerfende Frage. Der ſchon vor eini— 
gen Monaten durchgeführte Theil die— 
ſer Reform, die Wahlen in das Abge— 
ordnetenhaus betreffend, mag allen— 


anerkannt werden; anders iſt es aber 


raume Zeit in unausgeſetzter Aufre— 
Kammerwahlſyſtems war immerhin 


gung, Intelligenz, dem Alter diejenigen 
Vorrechte vor dem Geldbeſitz zu geben, 


welche ihnen in einem wohlgeordneten 


Staatsweſen zukommen. Dagegen be— 
ſtand die „Reform“ derCommunalwah— 


das 
zum Muſter nahm und ſomit die Ab— 


veränderter 
läßt. 





Facon — 


worden. Ob das Reſultat in richtigem 
Verhältniſſe ſteht zu der Unſumme von 
zu 


innerte er ſich, etwa zehn Minuten vor— 
her einen Mann in großer Eile fort 
laufen geſehen zu haben. 

Herr Gruſchow war von dem Schla> 


' ae noch Halb betäubt und fonnte fic) 


; 7 ' aus welchen fich dieGechichte Diefer „Res | 
Serre r ‚ aus welchen ich Die® hicht „Re 
Diefe Derren follien aber | form“ zufammenfeßt, ift eine wohl auf= | 


taunı auf den Beinen halten, fo daß er 
in einer Dreofchte nad) feiner Wohnung 


| gebracht iwerden mußte, 


mit dem Genatö- und dem Kammer= | 
wahljoften, welde das Parlament ges | 


Gefälſchte Fahrkarten. 


Gefälſchte Billete derPennylſpania-, 
Illinois Central-, Northweſtern-, Bur— 
lington- und Rock Island-Eiſenbahnli— 
nien ſind ma der lebten Tage zu 


| miederholten Malen in den Händen ber= 


ı gung erhielten. In der Wenderung des | 


fchiedener Händler aufgefunden mor- 


' den. Die Geheimpolizijten Peyton und 


das Beitreben erfennbar, der Befähi: | 


len im Wefentlichen darin, daß man 
da3 preußifche Wahlelaffentyftem oder 
öfterreichifche Wahltörperfyiten | 


fperrung der Wähler — wenngleich in | 
foribejtehen | 


Am fcehlimmiten ift e8 aber um ba3 | t 
unſanft auf und brachte ihn nach der 


| belgiſche Senatswahlſyſtem beſtellt. 
Nach den bisherigenVerfaſſungsbeſtim— 
mungen konnte 
vierzig Jahre alter Bürger, 

mindeſtens 2100Frances directe Staats⸗ 
ſteuern zahlt, Senator werden. Nach 
monatelangen hitzigen Kämpfen 
| Parlament einigten fih Senat 
| Kammer dahin, daß der neue Senat 


| au 101 Mitgliedern bejtehen folle, von | 


| welchen 75 von allen über 30 Jahre 
J alten ſtimmberechtigten Bürgern, und 
26 von den Provinzialräthen zu wäh— 
| len wären. Diejfe 26 Senatoren wurden 
der Regierung von der fortchrittlichen 
Linfen nur unter der Bedingung ge» 
währt, dat die Propinzialräthe biefel- 
ben nach freiem Ermefjen aus derfeihe 
alfer über 40 Jahre alten Bürger wäh— 
Ien follten. $n flagranten Widerfpruch 
zu biefer Vereinbarung faßten jedoch | 
bie Regierung und der Senat fpäter ei= 
nen anderen Befchluß: die von allen 
Stimmberedhtigten zu mählenden 75 
Senatoren find aus derZahl derjenigen 
Belgier zu wählen, welche mindeitens 
40 Nahre alt find und jährlich minde- 
tens 1400%ranc3 birecteStaatäfteuern 
entrichten; bie von den Provinzialrä- 
then zu ernennenden 26 Senatoren 
dürfen nur aus zehn dem höheren Be» 
amtenthum angehörenden Kategorien 
bon Bürgern gewählt werben. Bon den 
6 Millionen Einwohnern des Landes 
follten alfo nach diefem famojen Ar- 
tangement faum taufend in den Genat 
mählbar fein; neben einigen hohen Be> 
amten hätten nur die fehr reichen Bür- 
ger in den Senat fommen können. Ge» 
gen diefe Art von „Reform” machte 
aber die-Linte, welche wahl zum’ erften 
Male in der Gefchichte des belgifchen 
— — ſich ſo — zeigte, 
gif) Yront. Das &® ne Project 

Be egierung und det Elericalen hielt | 
wohl por bem a ber —— 


Central-Station. 


nur ein mindeſtens 
welcher 


| 
I 
I 
} 
I 
} 


im | 
und | er | 
| Tanntfchaft des Schmwindlers gemadit | 


ı &3 heißt, dab die Bankbücher 


Flliott von der Gentralitation haben 
die Uinterfuchung des Falles in diegand 
genoinmen. Die Händler erklären, daß 
fie die Fahrkarten von einem Manne, 


| tirten eine®efammtforderung von rund | 


Wiederaufnahine feines Geſchäftes zu 
ermöglichen. Die Anweſenden repräſen- 


' $60,000. Ein Comite wurde ernannt, 
| welches aud) die übrigen Gläubiger zur 


| Unterzeichnung des 
laſſen ſoll. 





| 


| 


Bittgefuches verans 


Unheimlicher Fund. 


Etwa 400 Schritte vom Fuße der 
Pearſon Str. entfernt entdeckte geſtern 
Nachmittag die emannung des 
Schleppdampfers „Barney“, auf dem 
Waſſer treibend, die Leiche eines unge— 
fähr 40 Jahre alten, wohlgekleideten 


Mannes. ——** Taſchen des Todten 


fand man eine Eiſenbahnfahrkarte für 
einen „Grand Army of the Republic“⸗ 
Excurſionszug mit dem Namen H. B. 
Stout aus Lincoln, Nebraska. An der 
rechten Hand befand ſich ein werthvoller 
Diamantring. Im Uebrigen wurden 
nur 82 in baarem Gelde an der Leiche 


vorgefunden. Dem Anſcheine nach hatte 
der Körper ſchon längere Zeit im Waſ— 


ſer gelegen. Die Polizei glaubt, daß 
der Mann vom Verdeck eines Dam— 
pfers herab gefallen iſt. Man ſchaffte 
die Leiche, an der kein einziges Zeichen, 
das auf einen gewaltſamen Tod ſchlie— 
ßen läßt, entdeckt werden konnte, nach 
Sigmunds Morgue, No. 73 5. Ave. 
Die Behörden in Lincoln, Nebraska, 
ſind von dem Funde in Kenniniß ge— 
ſetzt worden. 


Ferdinand Schütz in der Nordſeite— 
Turnhalle. 


In der Nordſeite-Turnhalle veran— 
ſtaltet morgen Abend der beliebte Te— 
noriſt Ferdinand Schütz, früher Mit— 
glied der Amberg-Theatergeſellſchaft, 
ein großartiges Concert, zu dem ein 
bortrejfliches und gewähltes Programm 
aufgeltellt worden ilt. Der Sreuzer- 
Duartett-Elub hat feine Mitwirkung 
bereitwilligſt zugeſagt. Außerdem wer— 
den der Clavier-Virtuoſe Herr Victor 
Heintze, die Damen Milred MeClosky 
und Minnie Montgomery, der Baſſiſt 
Herr J. N. Knight (von der „Emma 
Juch Opera Company), Herr Charles 
Price, ſowie Herr Otto Gebhard, Mit— 
glied des Theodor Thomas-Orcheſters, 
durch Solovorträge vertreten ſein. Das 
Concert verſpricht jedem Muſikfreude 
einen großen Genuß. Unter den einzel- 
nen Nummern des Programms follen 
nur die folgenden herborgehoben mer- 
den: Das Solo-Quartett „Heimath 
am Nein”, „La Source”, bon LXe- 
chatizky, das Eifenfpiel bon Heymann, 
ein Concertwalzer von Winiasti, „Das 
Frühlingslied“, von Gounod, ein Po— 


ſaunenſolo und die zwölfte Nhapfodie 


bon Liszt. Die Firma Lhon, Peter und 
&o. hat für diefen Abend einen Stein- 
way⸗-Concert-⸗Flügel bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellt. Der Anfang des 
Concertes iſt auf 8 Uhr angeſetzt. 


Wachsthum. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn hat 
vom Sonntag, den 3. September, an 


ihren Zugdienſt durch Hinzufügung ei— 


nes neuen öſtlich gehenden Durchzugs 
vergrößert, und zwar durch Verſchmel— 


Namens George L. Rogers, gekauft ha-⸗ 
ben. Geſtern kam ein junger Mann in 


das Hauptpoſtgebäude und fragte, ob 
Briefe für Herrn George L. Rogers 
eingelaufen ſeien. Er war nicht 
Mann, den die Beamten ſuchten, aber 
ſie folgten ihm unbemerkt nach ſeiner 


zung der Chicago & Cleveland und 
Eleveland & Buffalo Uccomodations- 


ı züge in einen neuen Durd-Erpreßzug 
mit Schlafwagen von Chicago nad 
ı Buffalo. Andere wichtige Veränderun- 


der | 


gen. Direkte Verbindung von Buffalo 


aus nach allen öftlichen Buntten. Paj- 
fagier-Bahnhof Ede Elart und 12, 


Wohnung, No. 36 Clark Gtr., too ber | 
| riejtige Rogers im Bette fchlafend vor= | 


gefunden wurde. Man wedte ihn etwas 


chung feiner Kleider wurden noch meh- 
tere gefälichte Billete vorgefunden. Ro> 


Bei der Durdjfus | 


gers Hausgenoſſe gab ſeinen Namen 


als J. T. Odell an. Er behauptete, daß Buren Str. Dod. 
r. Do 


er erjt fürzlich aus Ydaho nach Chicago 


aefommen jet, wo er zufüllig die Be= | 


haben mil. 
Wo iſt Robert MeEvoy? 


Robert MeEvoy, ein Angeſtellter der 
Merchants National Bank, wird ver— 
mißt. Er hatte eine Erholungsreiſe an— 
getreten, iſt aber nicht zurückgekehrt. 
einen 
Fehlbetrag von $25,000 aufweiſen. Die 
Beamten wollen jedoch bisher nicht 
recht mit der Sprache heraus, wenn ſie 
auch zugeben, daß eine Unterſuchung 
angeordnet iſt. MeEvoy, der das volle 
Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten beſaß, 
ſoll bei den Rennen bedeutende Sum— 
men gewettet und verloren haben. Auch 
in verſchiedenen Spielhöllen ſoll er ein 
häufiger Gaſt geweſen ſein. Zu alle— 
dem aber brauchte er Geld, das er an— 
geblich durch Fälſchung der Bücher ſich 
zu verſchaffen wußte. Sein gegenwär— 
tiger Aufenthaltsort iſt unbekannt. 


Beamten⸗Weahl. 


Der „Druiden-Männerchor“ er— 
wählte in ſeiner jüngſt abgehaltenen 
Geſchäfisverſammlung die folgenden 
Beamten: 1. Präſident John Müller; 
2. Präſident Ed. Wienecke; Schapmei- 
fter Robert Nahnde; Secretär Auguft 
Beyherle; Archivar Aug. Liehnert; 
— Guſt. Richter. Dirigent 

DW. Richter. 


Bei die Sounfagsdeilage der Abeudpofl, 


Str. Tel. Main 389. df—30fp 


%1.00 nah Diilwaufce uud znrüd, 


nächften Sonntag, den 10. Sept., per 
Dampfer „Eity of Milmaufee”; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. 
Brücke, Lake Superior-Dock. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abends nad Ban 


dff 


* Der 17 Jahre alte Auguſt Hencke 
hatte ſeit einiger Zeit ſich ein Geſchäft 
daraus gemacht, von den Haustreppen 
auf der Nordſeite Zeitungen zu ſtehlen 
und diefe dann zu verfaufen. Er wurde 
endlich gefaßt und erhielt gejtern von 
Richter Keriten $15 Geldftrafe aufge- 
brummt, 


Mr. George W. w. ; Witmer 
„Rervenz ge negerrüttung 
Herzleiden und Rheumatismus quullen mich diele Jahre 
Ich kon nite nicht ordentlich eſſen und ſogar leiche Speis 


jen beipiwerien mid und ich Kit an Unverdau ichteit, 
Ih begann 


Hood’s Sarsaparilla 


zu gebrauchen und das brachte mein Ferven-Syitem wie· 
der jun Ordunmug und 1d fonwie Nachts fhlafen. Mein 
Aı:petit wurde bejjer nnd mein Gffeu gut vertau: Der 
Herzichlag wurde wieder normal ms alle vheumatrihen 
Schmerzen verihiwandent. Ih din jeät cin gejuns 


der Dann.’ George ® ®. Barner, Aufterkig, 


—— — ———— 
3 ilen find rer vegetabulii, fo 
Brarteht ee. yon Inge engen. 2 . 


— Die Hälfte geſpart. 


Dies iſt, was ein — in unferen £äden während der wenigen noch übrigen T 


e unſeres Großen Umzugs-Verkaufs bedeutet. 


SAMSTAG. 


Wir haben Dorbereitungen getroffen, um Ihnen einige große Bargains zu geben, die die große Kaufkraft 
Ihres Dollars —— wenn Sie Sie denfelben in unſerem Caden ausgeben. 


Räumungs- u. Aus 
uller Taſchentücher, 


die mehr oder weniger zerknittert oder zum 
Ausſtellen gebraucht wurden. 


Ertra feine Lawn-Taſchentücher, 


für Damen, elegant beſtickt 
und ringsherum besadt, 
die reguläre 356-Qualität. 
Samiteg-Breis 
I 


(6c 


Reinleinene Me Handfücher, |18;550. las Handtücherzeng, 


die beite Qualität, 
farrirt rdev 

Faucy Kanten, 
werth Idc, 
Samſtag⸗ 


ausgsseichnete 9 a 
Kıtät. volle Gri 
24x45 Boll, 

die :Oc- Sorte, 
Samitag: 
BIEB. .-.. 


|: 


Preis 


und 


2 Sfücke Kunfen- * 
durchaus ganz Wolle, ein— 

fache und doppelte Stnonfs 

bis 34. | {N 
Samitag:Breis.. 

Hrford geflt, — 


reihe, aut gemacht und 
für Männer, gut 
10.18) 750 d. Stuͤck, 
beite "Selegenheit 
Für einen bargaik, 
Samijtag: 


ausitaifirt, reg. Preis 53 
ib. 


Sin blau 


50. Hut. 
feiben 


Kur noch wenige Tage in unferem 
gegenwärtigen Läden. 


Kommt jenell nach den Bargains. 


Tode3- Anzeige. 


Fr: unden md Bekannten die traurige Nachricht, d 8 
unjer geliebter Satte Er Batır nad langen ſchweren 
Leiden geſtorben iſt. < Veerdigung findet jtatt aut 
Son tag, den 10. d. SR, Nachmittags 1 Uhr, von 
Trauerhauſe, 748 S. Jefierſon Str, nad ForeſthHonie. 
Die trauernden Hñterbi ebenen, 

MarieRapke, Gattin, 
Friedrich, Marie und George, 
Kinder. 


Todes-Auzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 
geliebte Tochter Bertha Stoeven im Alter 
von MJahren, 2 Monaten und 13 Tagen geſtorben 
it, Die Beerdigung Findet amt Som tag, den 10. 
September, Nadyınittags 1 Uhr, vom Tran! bzuie, 155 
R. Legavitt Str., nach Graceland ſtatt. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen, 

Johnund Caroline Stoeven, Eltern, 
tja nebſt Geſchwiſtern. 
Todes⸗Anzeige. 

Ve twandten und Freunden die traurige Nahricht 
daR ınfere geliebte (Hattin und Tante Karoline 
Wi Ihelmine Meierboten geb. Werften, 53 
Jahre und 5 Monate alt, am Mittwoch, den G. Zep: 
tember, plötz lich geſtorben it. Berrdigung am Sona⸗ 
tag, den 10. September, um 11.30 Uhr, vom Trauer—⸗ 
hauſe, Aberdeen und 514. Srr., per Grand Trunf:-Bahn 
nach Mount Greenwood. Die trauernden Hinterblie— 
benen, enry Meierhofer, Gatte, 

KatberinamPeterSpumer, 
nesit Rindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden md Befannien u Ya Nachricht, d: 6 
unſer liebes Söhnchen Carl Alfred, im Alter 
von 54 Jabren, nad furze u, * m Leiden geſtor⸗ 
ben ilt. Beer diguna, Zamftag Nachmittag 2 Ubr, 
vom ITrauerhaufe, 765 R. Aibland Ave., nah Gracır 
land. Um itilles Beileid bitten dis tramernden Eltern 

Sohn md Marg Echifferli, 
Qu ler, Gruft, Walter, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nagricht, daß 
unſer geliebter Zobn und Bruder Dr. Fred. 9. 
Birchmei eram Donneritag Ada nd 9.20 Uhr im 
ter von 24 Nahren und 2 Monaten nah Inizen harz 
ten Leiden u ud Ope ration je a im Deren entichlofen 
it. Peevdigung ZSountag, den 10. Sept. 1} U 
Nachmittags, vom — —A tr, 

La Salle Ave., nach St. Bonifacins-Kirchhoj. 
I7 neier, Vater. 
J Birchmeier, Mut'er, 
phbieM.Birdmeier Shıeier. 


Sebamnenfähle 


512 Noble Str., nahe Milmaufee Ave., 
eröffnet den nächſten Curſus am 12. Sept. 
Näheres bei Dr. Malok, daſelbſt. —mo 


Htohes Pie- Nic und Sommernachts:Jefl 
Germania Rebecca-Loge Nr. 45, EO. F,, 


am Sonntag, den 10. Sept. 1893, 


in OSWALD’S GARTEN, 52. und Halsted Str. 
Tidet: 250 @ Perion. fia 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 ®. Raudolph Str., —— 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weftieite, 


Gine Auswahl 
— von über — 301m3. 6m, dbf 


500 verihiedenen Gläjern 


zu den billigften Breifen. 
Bofbrau-Glas 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. a.......88 


PR... Meilen Seefahrt na®d et. en u ie 3 
, auf beu — Banı pie 
Abfahrt 9.30 ee 


—* Past „Ehicora 
8.0 Morg. Bi. 00 für He Rem —— * 
Au⸗ttun it 10 


Bit um 11 — — 


& 
wie ord· vnsiaau un» bamı. Dada 
wu Rrär 


SORT 


Männer-Hoſen, 


garantirt ganz Wolle, 
in Cajiimereg, 
Worited3, 
| Steetien oder farrirt,veg. 
| 8: eis $3 und 83.50. 
Samijtag:'Breis 


Knaben-Turbans 


ſerew, ein ſchöner 


Bu Santitag: 





eine Yawı 2 


| für Damen, mit echtfarbiger 


Taſchentücher 
Kante und 13zöll. Saum, 
die 100: Sorte, 


| SZamitag-Breis | 6 


| Leinen Finiſh Taſchentücher, 


| für Herren, gute Qualität 
|-tarbige ante, hübiche Muſter, 
beſäumt; die 306Sotte. 

| Samfisg- Preis 





| 
| 100 elegante Negenfdhirine, 
Union Seide Serge, mit 
oridirtem Silbergrift ; 
| immer für $1.50 verfauft. 
| Samſtag⸗Preis 


noch eine Partie, 
don Weichen wir 
foviel verfaui 2. 
ben n.die gewöhnt 
lich &1.98 tofter. 
Samftagpreis, MT 


Sc 


durdaus ganz Wolle, 
einiahe und doppelte 
Kropfreihe, nette Mus 
der zn $10.00 und 


Gheviots 
fancy 


319: 


8 — Preis. 


für Ruaben, 
geialtene Front, 
ein gem Bargaiu 
zu 350 

Samitag: 


und GEorf: 


Um den: 
ichnel zu 


Joöe 


C henille Deden, | Geftidte Bettd. 


5[,25 


Männer: Anzüge, 


9 


Shafer — 


25c 


Einfarbige weiße Tajchentücher 


| Fir Männer, gute Qualität, 
| mit 13öU. Saum:Kante, 
| Die 100: Sorte. 


| Tee 


| Geftidte Bettdeden, 


die gute Qualität, 
dolle Größe, d.e 
immer zu $1 25 
berfauft werden. 
Samitag: 
Breis 


Union Gaifimere, in dunk— 
le, netten Muitern, werth 


2 Stücke Knaben-Anzlige, 
$1.50 und 82.50, 


Samjtag:Breis fr 


Cheviot-⸗Hemden 


für Arbeiter, 
ſtark und gut ge— 
macht, quter 
Werth zu 50c. 
Samſtag⸗ 
Preis 





u 7777 


780-784 S. HALSTED STR. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Congreß der wag 
halſigſten Keiter dee ‚wert. 

82. w6S3. Str. 
gegenüber der Weltausſtellung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
schein ( einjchließt.), nm 
3 und 830 Nam. Zrodeniter, 
reinfter, Ihönjter und bequemfter 
zergnügqungsplag in Chicago. Ste n 
Ehmug, fein Staub. An regneriichen Taaeı bejonderd 
zum Beſuch geeignet. 20 Zug von — Eiſenbahnen. 


Uebertrifft Alles in = Weit! 
ie ehladht am „Little BigaHorn““ 


oder „Cufler’s fehler Angriff.“ 


Eintritt 50€. Kinder unter 10 jahren 25c. Logen und 

Kogen-Sige zum Berfaufin Mieiyntoihs Bibliothek, 31 

Monroe Str. — Kejtaurant zu populären Prerjen auf 
dem Platze. b 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein’ Kaiferftadt, 
5 giebt nuvein Wien. 


Täglih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Matzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr grones MilitärsGonzert 
Deö Soflapclimeifters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Mann ftarken Militärfapelle der 
S04: und Deutihmeiitcr aus Wien. bw 


Sonntag, den 10. Zept.: 
Apollo- Theater : 
„Ziebe kann Alles.“ 
Aurtora-Turndale: 
„Die Strohmittiime, 
Müleıs Sale: 
„Die — — 


—8:9 
MILWAUÜHR KE EE surag. 


Das Whaledad»-Dampfichiff 
CHRISTOPHER COLUMBUS, 


—* die Laudvngsbrüũcke. 
am fyupe der Ban Buren Str.. 


Seven Sonntag nm 9 Uhr Morgens. 


Rückfahrt um 6 Uhr Nadını. 
er” 81.00 jür den Round:Zrip. 


Beifer als eine Bantf. 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


— — ahlt 125 Gent am Dollar. 
Banken fallıren und zahlen 25 Gents am Tollar. 


Elmhurſt Zotten 


5175-5250 
Bedingungen: $S1O Baar; Neit$1 Die Wode. 


Kerne Zinien berechnet für a Sue 
Abftracte mıt jeder Lot. Tür W& Zahlunge 


| 

| 

| 

Freie Sonntags: Ercurfionen | 
verlaffen den Wells Str.-Bahndof 2 Uhr Nachur. | 
W ei 

Baufiele he mburit feht, jo werdet Ihr a | 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. | 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, | 


Subaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Zageszeit: 


Nürnberger Bratwürfle mit Sauerkrauf, 
Schönhofens Edelweiß 


Le rer nina, Onntm 


— — 


DRK 


Romml nach — ſpeciellen 


Samſtagverkauf 


—XVV 


MIDWAY PLAISANCE. 


Nachmittags u. Abendst 
Großes Militär: 


-  Doppel-Loncer! 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Seitung des Lönigl. preußiihen Mufil»Directord 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Zeitung des königlichen Stabs⸗ Trompeters 
E. AEROLD. 


Einziger ſchattiger Garten 


in der Weltausſtellung. 


Anerkannl beſteüche hei popuſaren Vteiſen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein:Reftanrant. — Großes ethnographis 
fhes Mufefm. —Waffenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figurei in hiftorie 
fhen Tradten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhäufer. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


dl Wunderbol dreifirte wilde Thiere, Löwengu 


— u.j.w.—Srößte Sammlung jels 
tener Affen und Bapageien. 
Bier VBorftellungen täglich . . &intritt: 508 
Reftaurant mit populäre: Breifem, it 


” der Alm giöl’s kon Sind] 
rühmte — ur nſänger⸗Geſellſchaft, die 
gen Le baler*, werden morgen, 


Sa 0, den 9., — ee den 10, Zept., 
beim Dans Altbaler, 183 €. North Wp:., n 


Saithanfe ‚Zur Alpenrofe‘‘ 


meinen geebrten Freunden einen unvergeßlichen Abend 
bereiten. G’rafft wird minma! 
Hans AUlthaler, Apmwirth, 


6. F. W. LEUTZ 


Reftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 un» 23 N. Elarf Str. 
Großes elegantes Lokal beionderd für fHamiliene 
beiuch geeignet. Importirte Tiere! Große Auswahl 
direct importirter Weinel Borzüglice Kücdel 24malj 


Land in Florida 
Borzüglide PER zur ——— 


pracht viien City Sot, —— 
im ſchomten Theue von Florida. 
Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. 1Tagim 
Preis 820, 525, 850 m. 875 per Lot. 


Ferner Grove (Garten) von 5 Ader fürs25 
und 550 per Ader. — en gen 
leicht. "lbftrace und Befigtitel u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’NT CO. 
HENRY DELANY, Scapmeifter. 

Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicage. & 
Muft. Beichreibunnen werden gerne zuarfanı. 


Die be 
uftia 
u fta 





a — EEE — 


EMMOZSBeHaaR2e4 


E bie 
dann für einen Spaß! 
 Bie Tafchentücher in meinem Hanbdfof- 
fer, ich hätte aber, um fie zu holen, 


früher Morgentoilette. 
" Penn gezwungen, mich mit einer Zei- 


— 


Scſche fand, und ich muß ſagen, daß 


Veranügungs-Wenweiier, 
ttorin m— America, 
am bir a— Ihe Cprraior. 
: Wir u —Ridway Plaiſance. 
ill Es Wilder Meften-—63.Str. 
erasouje— Ali Paba. 
eater— Ihe Überity Bill. 
re F-Midway Maijance, 
Houje-Snl Emith Ruffell. 
Arena Midway Plaijance, 
ater—Meulth. 
beater— The Old SHomeftead. 
beafer— Th: Sirf A Teft behind me. 
o—Mufiter und Tänzer. 
tt 0 —Vaudeville-Aufführungen. 
T Theater—Dutcaits of a Great Gity. 


— — — 


rn gun oa" sog mm 
22 Dan 


„+9. 


Reifebequemlichkeit in Deutfchland. | 


Ueber da3 Reifen mit der Eifen- 
bahn in Deutjchland veröffentlicht der 
englifche Humorift Serome einen län- 
geren Aufjah, der allerbing3 von ſtar— 
fen Uebertreibungen ftroßt, aber doch 
alle jene unferer Zefer, welche Gelegen- 
beit hatten, amerifanifche NReijebe- 
quemlichkeiten mit den Deutfchen zu 
bergleichen, Durch manches zutreffende, 
Das neben der Uebertreibung fi) fin= 
bet, beluftigen wird. 

.... Wann immer ein deutfcher Ei- 
fenbahn-Conducteur fich vereinfammt 
fühlt und nicht weiß, was er mit ich 
anfangen fol, unternimmt er einen 
Rundgang im Train und läßt fich von 
ben Paflagieren ihre Billet3 zeigen, to= 
rauf er erheitert und erfrifcht auf fei- 
nen Plat zurüdtehrt. Aber zumeilen 
fann man doch nicht den Wunfch uns 
terdrücen, daß die deutfchen Eifen- 
bahnbeamten ihrer Leivenfchaft für 
Billete einige Schranten jegen möch- 
ten. GSelbit der gutherzigfte Menich 
mwird ed.mrüde, Tag und Nacht feine 
Fahrkarten vorzumeifen, und dieMitte 
einer bejchiwerlichen Reife ift nicht die 
richtige Zeit für einen Mann, zu ei- 
nem Maggonfeniter zu fommen und 
Fahrfarten zu beaugenfcheinigen® Sie 
find müde und jehläfrig. Sie millen 
nicht, wo Sie hr Billet haben. Gie 
haben e3 jehr jorafältig verwahrt, in 
der Meinung, daß Sie e3 für Stun 
den nicht bendthigen würden, und nun 
baben Sie vergeffen, mo e8 ilt. Sn 
dem Rod, den Sie anhaben, find elf 
Zafchen, und fünf mehr in dem lLleber- 
zod, der im Net liegt. Wielleicht be= 
findet e3 fi) in einer diefer Tafchen. 
Menn nicht, fo ift eg möglichermeile in 
einem der Handfoffer, oder in |hrem 
Taſchenbuch (wenn Sie wiſſen, woSie 
dieſes aufgehoben haben), oder inIhrer 
Börſe. Sie beginnen zu ſuchen, Sie 
ſtehen auf und ſchütteln ſich. Sie be— 
fühlen ſich über und über. Sie blicken 
im Verlaufe dieſer Procedur um ſich, 
und der Anblick der neugierigen Geſich⸗ 
ter, die Sie beobachten, und des Man— 
nes in Uniform mit den ernſt auf Sie 
gerichteten Augen bringt Sie in Ihrem 
Zuſtande der Confuſion auf die plötz— 
liche Idee, daß dies eine Gerichtsſaal— 
ſcene ſei und daß Sie, wenn das Bil— 
let bei Ihnen gefunden wird, ſicherlich 
mindejteng fünf Jahre befommen wür- 
ben. 

Während diefer erfchütterndenScene 
hat der Conducteur nicht aufgehört, 
draußen auf dem Laufbrette des Wa- 
gen3 auf und ab zu gehen. Der Train 
raft mit einer Gejchwindigfeit von 70 
Kilometer in der Stunde dahin, und 
eine Brüde fommt in Gicht. Wl3 der 
Gonducteur die Brüde erfieht, Iehnt er 
feinen Körper, ji mit den Händen 
an dem Fenfter haltend, jo weit zurüd, 
als e8 nur möglich ift. Sie bliden auf 
ihn und dann auf die fich rapid. nä- 
bernde Brüde und falfuliren, daß der 
erjte eiferne Bogen gerade feinen Kopf 
wegnehmen mwird, ohne irgend einen 
anderen Theil feines Körpers nur im 
Geringften zu befchädigen, und Gie 
benfen darüber nach, ob der Kopf in 
ben Waggon oder außerhalb beijelben 
fallen wird. 

Und als der Condufteur drei Zoll 
bon der Brüde entfernt ift, richtet er 
fich ferzengrade. auf, und im nädhjiten 
Momente fährt der Train wie derBlik 
über die Brüde, und das Eifenmerf 
tödtet eine liege, welche auf dem obe- 
zen Iheil von de8 Gondufteurs rech- 
tem Dhre gefeifen hat. Die erite Be- 
bingung für comfortables Eifenbahn- 
reifen in Deutſchland iſt, daß man fich 
nicht einen Pfifferling darum fcheeren 
darf, ob der Condufteur im Verlaufe 
Der Reife.getöbtet wird oder nicht. 

Sehr hübfeh und praftifch find die 
MWafchvorrichtungen auf den Traing 
ber deutſchen Eiſenbahnen. Es iſt 
ſchwierig, ſich in dieſen kleinen Zellen 
zu waſchen, weil der Waggon ſo ſehr 
ſchüttelt. Und wenn Sie Ihre Hände 
und Ihren halben Kopf in das La®oir 
gekriegt haben und nun unfähig ſind, 
ſich zu vertheidigen, ſo benützen die 
Seitenwände des Raumes, die Waſſer— 
kanne, die Seifenſchale und andere 
miſerable Dinge Ihre Hilfloſigkeit, um 
Sie zu ſtoßen und zu puffen, ſo gut 
als ſie es können; und wenn Sie den 
Seitenwänden, der Waſſerkanne, der 
Seifenſchale und den anderen miſerab— 
len Dingen ausweichen, ſo geht die 
Thür auf und gibt Ihnen von rück— 
wärts einen Klaps. Schließlich brachte 
ich es aber doch zuwege, mich über und 
über naß zu machen, und dann brauchte 
ich ein Handtuch. Aber hier gab es 
kein Handtuch. Das iſt der Trick. Die 
große Idee bder deutſchen Eiſenbahn⸗ 
autoritäten iſt die, harmloſe Paſſagiere 
zu ködern, indem man ſie mit Seife 
und Waſſer und Lavoir verſieht, und 


e nachdem fie fich gehörig eingemäflert 


haben, bämmert eö ihnen auf, daß fein 
Handtuch vorhanden ift. Das halten 
deutfchen Eifenbahn-Autoritäten 
ch dachte an 


Eupee3 pafliren müffen, in welchen fich 
Damen befanden, und ich mar nod) in 
Sp mar id) 


tung abzutrodnen, telche ich in meiner 


"03 ein unbefriebigendere® Ding zum 


Abteodnen gibt,als, eine alte Zeitungs- 


ammer. Als ich in meinen Waggon 


er 


aurüdtam, medte ih Bill und überre- 


fe ihn, fi zu wajchen. Und als ich 

⁊ der Entfernung den Worten 
—— — 
andt ‚bon. ib, ent⸗ 
—— 


nn. 





Auch eine „Riihaeihichte”. 


Ein heitere® Gaunerſtückchen, wel— 


| ches von einem Wilhelm Bufch befun- 


gen und gezeichnet zu werben verbien=- 
te, befhäftiate fürzlich die achte Kam- 
mer des PBarifer Zuchtpolizeigericht3. 
Den Hergang des Verbrechens der vier 
Angeklagten erzählte ein GSicherheit3- 
infpector. Derfelbe machte am 2. v. M. 
um 1 Uhr nad Mitternacht in Gefell- 
Ihaft eine Collegen einen dienftlichen 
Rundgang durch die Stadt. Da begeg- 
neten ihnen auf dem Boulevard Ge- 
baftopol diefe vier Burfchen, die foge- 
nannte „WVauriens“, junge QTauge- 
nichtfe find, von denen damal3 der eine 
eine lange Angelgerte über der Schul- 
ter trug. Wohl war e3 die richtige Zeit, 


ı zum Fifchfang auszuziehen, bebor die 
| Sonne emporfteigt; allein die Vier Ja= 


hen den Gicherheitöinfpectoren ganz 
danach aus, al3 ob fie mehr nach trode= 
nen Werthobjecten ihre Angel auszus 
merfen liebten, alfo nicht zu filchen, 
fondern zu „maufen“ pflegten. Als 
gute Poliziften *indefjen verzogen fie 
feine Miene, biß die jungen Herren 
Stroldhe in eine Nebengafje eingelentt 
hatten; dann aber gingen fie ihnen 
nach, und es verlohnte fich auch diefe 
Ueberwachung. Die verdächtigen Filcher 
fteuerten bei einer der nächiten Biegun- 
gen wieder auf den Boulevard Gebafto- 
pol hinaus und machten Halt vor dem 
Haufe Nr. 89, an welcher Stelle die 
Beleuchtung gleich Null ift. In dem 
bezeichneten. Haufe befindet fich Die 
Shhuhmaarenniederlage der Firma 
Säuperd. Die Poliziften hielten fich 
im jchmwärzeften Dunfel und hörten 
bald das Klirren von herabftürzenden 
Slasfcherben. Die Gauner hatten ein 
Mezzaninfenfter ver Schuhhandlung 
eingefhlagen. Wa3 aber nun folgte, 
war höchit originell. Die Angel wurde 
audgeworfen durch das eingebrochene 
Halbitodfeniter; die Kerle fFifchten 
Schuhe. Und jo geichidt verfuhren fie 
dabei, daß fein einziger Zug vergebens 
mar. Allerlei Stiefletten, nagelneu, in 
bejter Abwechslung, für Herren und 
für Damen, ladirte und juchtenlederne, 
famen nacheinander an der Angel her- 
abgefhwungen, ftet3 mit Wirtuofität, 
immer der zweite Schuh zum erjten 
nachgeholt, als hätten fie die Aufftel- 
lung vor Augen gehabt. Die Boliziften 
mwunderten fich baß darüber und hätten 
noch lange gern dem Schuhfifchen zu= 
gejehen, wäre e& ihnen nicht ebenfalls 
um ihren Yang zu thun gewesen. Sie 
hatten Jeder nur ein Paar nervige Bo= 
liziftenhände zu Gebot, und jede Hand 
ergriff jet ein Spitbubenohr, als die 
dazu gehörigen Schlingel fich auf den 
Boden fauerten, um das Ergebnif des 
feltfamen Angelns zu vertheilen. Sie 
waren fehr überrafcht und leifteten fei- 
nen®iberftand. Die geftohlenenSchuhe 
durften die ertappten Diebafifcher 
eigenhändig megtragen, doch nur bis 
zur nächſten Polizeiwachſtube, wo Al— 
les zuſammen deponirt wurde. Bei 
der Verhandlung konnten die Richter 
nur ſchwer das Lachen unterdrücken. 
Die zudiktirten Strafen hingegen 
klangen ſehr ernſt: der eigentliche Ang— 
ler erhielt 2 Jahre Gefängniß; feine 
Mitfchuldigen bezw. 15, 13 und 6 Mo- 
nate Kerfer. 


Weinaffe und Affenwein, 


Merfwürdige Affengefchichten meih 
Dr. Macgowan zu erzählen, melcher 
bon einer Entdeckungsreiſe nach Tient- 
fin vor Kurzem nad Berlin zurüd- 
gefehrt if. Die Gefchichten find fo 
ungeheuerlih, daß mir fie nur unter 
Hinweis auf die gegenwärtig herr- 
Ichende Hite wiederzugeben wagen. 

Herr Dr. Macgomwan liefert namlich 
einige Einzelnheiten über eine Art von 
MandjchureisAffen, die die Bergre- 
gion der großen chinefifchen Mauer 
bewohnen. Diefe Affen jollen Töpfer- 
arbeiten verfertigen. Sa, mas nod) 
merfmürdiger ift, fie follen ganz au= 
Berordentliche Kenntnilfe in derKunft, 
Wein zu machen, befien. Sn der 
jüngft veröffentlichten neuen Ausgabe 
der officiellen Geſchichte von Jung— 
ping wird berichtet, daß eine große 
Anzahl von wandernden Affen neulich 
durch ein Dorf zogen. Die Dorfbuben 
fingen an, in die Hände zu klatſchen 
und laut zu ſchreien. Die Affen, da— 
durch in Furcht verſetzt, nahmen ihre 
Jungen in die Arme und flohen. Da— 
bei aber ließen ſie eine Anzahl von ir— 
denen Gefäßen fallen. Die Dorfbe— 
wohner ſahen ſich dieſelben an und 
fanden, daß zwei Sorten Wein — die 
eine grün und die andere roth — da— 
rin waren. Der Wein war von Bee— 
ren, die auf den Bergen wachſen, ge— 
macht worden. Es wird verſichert, 
daß die Affen dieſen Wein ſich für den 
Winter aufbewahren, wenn das Waſ⸗ 
ſer gefroren iſt. Dr. Macgowan citirt 
andere unabhängige Autoritäten, wel— 
che ähnliche Thatſachen bemerkt haben 
wollen. Unter Anderem gibt er einen 
chineſiſchen Bericht über Affen in Che— 
kiang, die Obſt in ſteinernen Mörſern 
zerſtampfen und dann Wein daraus 
machen, und er fragt zum Schluſſe: 
„Iſt es wahrſcheinlich, daß all' dieſes 
auf Erfindung beruht?“ .... 

Daß der Wein Affen erzeugt, das 
iſt allgemein bekannt, daß aber um— 
gekehrt Affen Wein erzeugen, das iſt 
eine Entdeckung, welche der Findigkeit 
Dr. Macgowans vorbehalten war. 


* Da die „Ubenbpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, fo werden ihr die De— 
peichen direct in’3 Haus geliefert. Gie 
bat ferner Segmafchinen, Schnellprej= 
fen, melche vier-, jech3-, acht- und 
zwölfjeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, leben und falzen, 
elettrifche Motoren und überhaupt die 
beite Betrieb3einrichtung, die in irgend 
einer wejtlichen deutfchen Zeitung zu 
‚finden if. Deshalb kann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnell wie nur irgenh 
möglich liefern. 


Wenn nad) dem Befucdh der Weltausftellung 
t Gehirn ermübdet ift, nehmen fie „Bromo- 
Ber“ ; es turirt raſch. 


Sefet die Sonntansselfane der Abendon. 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 8. September 1893. 


Amerifanifches rauchlojces Pulver, 


Die meiften hervorragenden auswärts 
tigen Länder haben fchon jeit fürzerer 
oder längerer Zeit ihr rauchlofes ‘Bul- 
ver im Kriegsheer und zum Theil im 
der Marine; fie haben e3 für Magazin- 
gemwehre, für die yeldartillerie, und in 
manchen Fällen auh für fchmere 
Schiffsgeſchütze. Dem Kriegsheer On— 
kel Sams mangelte es bisher an einem 
brauchbaren rauchloſen Pulver ameri— 
kaniſcher Erfindung; nach neuerlichen 
Verſuchen ſcheint es aber, daß die Ver. 
Staaten darin bald mit andern Län— 
dern Schritt halten, ja ſogar — wie 
wenigſtens in einer militäriſchen Cor— 
reſpondenz aus der Bundeshauptſtadt 
in Ausſicht geſtellt wird — ſie über— 
treffen werden, wozu allerdings ſchon 
ziemlich viel gehören würde. 

Zu einem guten rauchloſen Schieß— 
pulver iſt gar mancherlei erforderlich. 
Es muß durchaus von einheitlicher Be— 
ſchaffenheit ſein, ſo daß Ladungen von 


demſelben Gewicht immer genau dasſel⸗ 


be Reſultat unter gleichartigen Umſtän— 
den haben; es darf keinen gefährlichen 
Druck auf das Gewehr üben und muß 
ganz gleichmäßig fortbrennen; es darf 
ſich unter keinen Umſtänden durch La— 
gerung oder infolge wechſelnder Tem— 
peraturverhältniſſe verſchlechtern. Die 
Verläßlichkeit der Anwendung iſt eben— 
ſo wichtig, wie die Leiſtungsfähigkeit 
ſelbſt. 

Es ſind amerikaniſcherſeits, wie ſchon 
gelegentlich in Depeſchen erwähnt wur— 
de, in neuerer Zeit mehrere ArtenPul— 
ver erfunden worden, welche, nach pri— 
vatem ſachverſtändigen Urtheil, allen 
dieſen und anderen Anforderungen ge— 
nügen und ausländiſchen Erfindungen 
vollſtändig gleichkommen ſollen. Doch 
hat ſich das Kriegsdepartement bis jetzt 
nicht veranlaßt geſehen, eine derſelben 
auch nur als theilweiſen Erſatz für ge— 
wöhnliches Schießpulver officiell an— 
zunehmen. Indeß hat man mit mehre— 
ren derſelben in Sandy Hook und New⸗ 
port eifrig experimentirt, und die Ver— 
ſuche dauern immer noch fort. Ein ab— 
ſchließendes Urtheil iſt noch nicht mög— 
lich, doch läßt ſich einſtweilen Folgen— 
des über die Experimente ſagen: 

Soweit blos die unmittelbare Lei— 
ſtungsfähigkeit beim Feuern in Be— 
tracht kommt, hat man mit dem Leo— 
nard'ſchen rauchloſen Pulver zuSandy 
Hook und mit dem Monroe'ſchen Pul— 
ver zu Newport ganz beſonders gün— 
ſtige Reſultate erzielt. Auch das Ma— 
xim-Pulver, das Houghton-Pulver, das 
„Gelbit“ und andere amerikaniſche 
Pülverchen ſcheinen nicht zu verachten 
zu ſein. 

Mit einer Ladung Leonard'ſchen 
rauchloſen Pulvers in den neuen regu— 
lären Teldgefchügen (Kaliber von 3.2 
30l) murde die außerordentliche An— 
fang3-Schußgefchwindigfeit von 2,430 
Fuß pro Sekunde erzielt. Des Weite- 
ten wurde aus einem 5zölligen Drabht- 
Segmentalgefehüg, das mit 20 Pfund 
Leonard’fchen Bulver3 geladen war, ein 
Geihof von 62 Pfund fogar mit ber 
ungeheuren Anfangsgeſchwindigkeit von 
2,865 Fuß die Sekunde geſchleudert. 
Es iſt hier zu bemerken, daß in aus— 
wärtigen Kriegsheeren mit dem betr. 
rauchloſen Pulver bei kleinen Geſchü— 
tzen und Gewehren gewöhnlich eineAn— 
fangsgeſchwindigkeit von nur wenig 
mehr als 2000 Fuß die Sekunde, er— 
wartet wird (bis zu 2,198). Nur in 
vereinzelten Fällen iſt man erheblich 
darüber hinausgekommen. 

Im Vergleich damit erſcheinen obige 

Ziffern gewiß als ganz erſtaunlich. Un— 
ſere Militärs verſprechen aber noch 
mehr. Das erwähnteSegmentalgeſchütz 
iſt eine ſehr ſchwere Gattung und ei— 
gens dafür gebaut, daß es ganz enor— 
men Druckgraden Widerſtand leiſten 
kann; daher kann es nicht gerade als 
maßgebend für die überhaupt erreich- 
bare Anfangsgeſchwindigkeit betrach— 
tet werden, und man gibt ſich der küh— 
nen Hoffnung hin, daß man es noch 
auf mehr, als 3000 Fuß Anfangsge— 
ſchwindigkeit bringen könne. 

Wie dem auch ſei, und was auch das 
Geſammtergebniß der Experimente 
ſein möge; man hat Grund zu der 
Annahme, daß die Ver. Staaten bald 
mindeſtens eine Gattung rauchloſen 
Pulvers haben werden, das in jederBe— 
ziehung „auf der Höhe der Zeit ſteht.“ 


*John Roger wollte geſtern Abend 
der Wohnung von Capt. Shepherd, No. 
60 23. Str., einen unerwünſchten Be— 
fuch abftatten, doch wurde er von den 
Infaffen des Haufes in die Flucht ge= 
jagt, bevor er etwas erbeuten fonnte. 
Zmei in der Nähe befindliche Poliziften 
fahen Roger laufen und verhafteten 
ihn. Jeht fit er in einer Zelle der Eot- 
tage Grove Wbe.Polizeiftation und 
wird fich wegen verfuchten Einbruch 
diebftahl3 zu verantworten haben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Gehalt oderGommiifion Hezahlt an Agens 
ten, den Verlauf des Patent Chemical Int Gras 
ing Bencil, die neweite und nüslichite Erfindung; ras 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Setunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir mwiünjchen 
ebenfalls einen GeneralsAgenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Gine feltene 
ig ae Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Graier Mig. Eo., X. 17 
La Grofle Wis. 181] 


Verlangt: Ein Roh. 395 Wells Str. 


—A Zwei Mobel⸗Finiſhers Manner mit Fa⸗ 
milie —— für Centralia, Wisconfin. 104 W. 
Lake Str., 3. Flur. Oberbed Bros. 


“ Berlangt: €in junger Mann, ‘der als dritte Hand 
in Conditorei arbeiten kann. 70 E.Randolph Str. ff 


Verlangt: Schneider, erfter Elaffe Arbeiter für Flice 
und Bügel:Arbeit. 395 W. Van Buren Etr, 





" Berlangt: ı Ein Groeerv⸗ Clert. 118 Elybourn Ave. 
er Glaffe nüchterne, intelligente . dveuts 
efte Gelegenheiten für die richtigen 
Ba Salle Str., Ba 
abw 


Berlangt: 
{he Agenten. 
Männer. 3. ©. Bennett, 
41, 4. Flur. 

BVerlangt: Knaben, das Telegrapbiren iu erlernen 
an unferen Sinien. Gehalt: $50, $60, $70. $80, 
und $100 monatlich, wenn tätig. Telegtaph⸗ Super⸗ 
intendent, 175 Fifth Uoe. 5iplo 


Perlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
um Ginfaffiren baben. Reine Auslagen fe Fa 
1 &. Clark Etr;, Simmer 17—19. l6aglın 


Verlangt: 500 Eijenbapn-Urbeiter in lorida an 
der atlanti Rü * Arbeit. 


gutes 8 
Rur $MO — dort 
— en De 


TEEN Berler 


AS.H. WALKER CO. 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title & Trust Co. ‚Mafenverwaller, 


Jiiallenverwallers-Serablebungen. 


Der inancielle Sturm, dDerden Maj- 


fenverwalter fchuf, ift derfelbe Bargain- 
Wind, der Geld in Eure Lafchen hinein- 
weht. Dies find einige Strohhalme, die die 
Richtung und Schnelligkeit von dem mor: 
gigen furdhtbaren Preis-Sturm andeuten. 


Elegante Halstrachten für Herren. 


Eine Zufammenftellung des Schönen und Anziehenden — jede Art von 
eleganten Männer: Halsbinden umfajjend, Ted3, Pufis und FJour:in Hands — 


gerade wie fie heute in London und New York getragen werden, 


Keine bejjere 


Qualität wird gemaht— nichts Hübfcheres zu irgend einem Preis — feine größere 


Auswahl jemal3 gezeigt. 


Dies find genau diejelben Slipfe, welche 
Sie gewöhnlich für 81.25, 81.50 und 82.00 fauften, aber der Majjens 
verwalters⸗Preis iſt........... 


Der Hemden-Verkauf wird fortgeſetzt. 


49€ 


Hier find erfter Klafje $1.25, 


..... ...—....................,.,:, 


81.50, 81.75, 82.00 und 82.50 Hemden—in zwanzig der neueften Mufter—weig 


und farbig— zu 4%, 59c und Töc. 


Freitag und Samjtag beendet den BVerfauf. 


Kommen Sie rechtzeitig und holen Sie ji Ihre pajjenden Größen, 


Hüte für Männer und Zünglinge. 


Eine ausgezeichnete Auswahl von neuen Herbit- und Winter-Waaren in 
Derby:, Tourijten: und Alpine-Hüten — in den neueften Moumans:, Kor: und 


Dunlap:Facons — correfte Schattirungen von Braun, Lohfarbig, 
Zwei ausgewähite Partien, — die 88.50— 
Qualität zu 81.89, die $2.00= und $2.25-Qualität zu.... 


Grau und Schwarz. 


$1.19 


22222 


Alle, die mehr als die Hälfte bei dem großen Hemden und Halsbinden— 
Verkauf erſparten, wiſſen, in welcher Weiſe der Maſſenverwalter ſeine Ausſtat— 
tungswaaren verkauft — und dieſer Hut-Verkauf wird keine Ausnahme von der 


Regel bilden. 


Ungefähr hundert von Alfred Benjamins beſtgemachten Rauch-Jackets 
werden von dem Maſſenverwalter zur Hälfte von Walkers Preiſen ausverkauft 


werden. 


Herbſt- und Winter⸗Capes. 


Neue Tuch Butterfly Capes — volle Schwere — mit 


Bändern garnirt — Seiden-Facings — Walkers Preis würde 
areas aa 2.0... Majjenvermwalterd: Preis 


fein 85.00 


$2.95 


Neue Tuch Butterfly Cape$s — mittelfjhwer — mit 


Stiderei garnirt — Seidenes Fatter — Walfer beabfichtigte jie 


für 86,50 zu verkaufen 


83. 75 


Maſſenverwalters-Preis 


Feine Tuch Capes — Butterfly Effects — mittelſchwer — 


Seidenfutter und Bänder-Garnitur — um für 810 verkauft zu 
VOENDE 


Be Diajjenverwalters: ‘Preis 


85. 95 


Cheviot Winter Capes — Butterfly — ſeidenes Futter — 


Pelzbeſatz — Walker würde ſie für 812 verkaufen. 


87. 75 


Maſſenverwalters-Preis 


Schwere Cheviot Triple Capes —Pelzbeſatz —oberes Cape 


hat ſeidenes Futter —Eine feine 815 Qualität. 


59.50 


Majjenverwalters: Preis 


Die Anitern: Saiſon beginnt heute in unſerem populären 


Cafe. Ausgezeichnete Stews, volle Portionen für 20e —Raws 15c —Blue Points 
25c—Escalloped 25c—Pattied 25c—Dry 20. Gie wifjen, dag wir nur das Befte 


führen, 


Das Geihäft ift Samitag den ganzen Tag offen. 


Chicago Title & Truſt Co. Maſendervaller 


für James H. Walker Company. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


‚Verlangt: PVorter; muß Bar tenden und fih überall 
rüslid machen. 6830 Stony Island Abe. 


Verlangt: Ein Gaffirer für Butcher⸗ Geſcha ft P. 
Lehning, 11,146 Rojeland, bei Pullman, fimo 


Ferlanat: Ein guter Wagenmadıer. 10% ®. 22. 
Fi 











Verlangt: Sofort, ein lediger Butcher, im Store zu 
helfen. 126 Fullerton Ave, 


gelangt: Ein tüchtiger Stüdfärber. 381 Sedgivid 
E, 





Verlangt: Yunger, erfahrener Mann, 19-3 Jahre 
alt, welder Bar tenden kann. 3 Midigan Str., 
Ede Ca$ Str. 


ahead ee un en 
Berlangt: Ein erfahrener Mann als Zeitungsträger. 
83.50. 1442 Roscoe Blood. : 


gerlangt: Gin guter Ehoptender. 1048 Milwauke 
e, 


„Berlangt: Ein guter Mann, Väderwagen zu treiben. 
357 €. North Üpe. — 


erlangt: Painter. 97 Wafhtenato Ave., Ede 31. 
T, 


Verlangt: Gin ftetiger deutjcher Uhrmacher. Wpreffe 
D. E. 187, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Cakebäder, und ein Junge, 
der die Büderei erlernen will. 584 Ogden Ave. Die 
Verlangt: Ein ftarker, junger Mann, welcher ichon 


etwas dom WButcher-Gefchäft neriteht. 4739 State 
Er. dofr 


Verlangt: Gute junge Männer für beftändige Ar: 
beit. 184 VanBuren Str., Zimmer 208. —ja 


Berlangt: Junge Männer, das Telegrapbiren für 
Eiſenbahn zu erlernen und Stellungen als Telegraphies 
ften, Tidetz, Erpreß- und Stations-Ugenten zu übers 
nehmen. Zu erfragen: @eneral:Difies, 17 Si 

pl 


Ave, Ede Monroe, 

Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer MRubrit, 1 Cent das Wort.) 
BER rSn SORTIERE. DREIER TRERRERN, A OP EEE WERE 





Läden und Wapriten. 


Berlangt: Gi ädersStore. 
State Str. — — 


En a ann en ee ehe 
Verlangt: Mädchen, um Zufchneiden und Kleiders 
machen zu erleren. 734. Ciybourn Ave. fie 


Berlangt: © Mebrere nette, faubere Mädchen gum Auf⸗ 
warten. Victoria-Tunnel, 342 S.Etate Str. Siplm 
Verlangt: Maädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
Bas neuen Officin, Salair r , 4 0, 
r monatlich, mw ichtig. Telegrap upers 
intendent 175 5. Ah. re Siplim 


4808 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin Mi ET 
vant. 325 Mells unten zum Auf 


— — ür Ki ausarbeit. 680 
Eiybourn Ave, hen für Küche und 9 


“ Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Kuchenarbelt. Gu⸗ 


ter Lohn. 8 Larrabee Etr. 


Berlangt: Gin Feutſches Madchen Für allgemeine 
Sausarbeit. D7 N, —— Ane., 2. Flat. 
Berlingt: Ein Mädker k emeine Hausarbeit, 
Kleine Tamilie. a ee en 1. dlat. 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien umd Ges 
äftshäujer. —— belieben vorzufprehen in 


tiedlinds Ste i ⸗ , 587 Zarrabee 
Er. endermittlungs- Bureau Sir, Iım 


— 2 nn os 
Verlangt: Gin Mä iffens ift zu arbeiten. 
Roft und Logis ——— — — Str., oben, 


Berlangt: Gin junges Rindermädeeen, um auf Baby 
a muß gut englijch jpregen. 54 Orchard 


Verlangt: 
aufzumarten. 
Meat Market, 


a — 
Verlangt: Ein d iie Haußarb:it. 
4. Friih, 161 ©, She Er m. frja 
Ramdolns Ere Tahrene Diningonm-Mivsen. 

Berlangt: Ein 2 ner Mäddien 
als Haushäfterin. Tora ‚obni — *— Zu er⸗ 
fragen bei }. Berndardt, Sehjerjon, IH. 


Berlangt: Gi . - — 
arbeit —— oe um bei allgeme ner 
Refer mi 


Ein Feines Mädden, ur einem Rinde 
Rose ae und Toſon Ave., 


Bügeln einbegrifien. 
enzen. 1467 tigigen =. üg 


ad ion für algemeine gausarbeit. 
Pe €. Glan adihen für allgemeine Qeusarte E 


— 


re } 
ig * — * 
— — * 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
416 Wright Str, Stod Yards. — — frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädden für ale Hausarbeit. 
4 Lincoln Une. .. ° 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für zwei tleine Kin⸗ 
der. $1.50 per Woche. 35 Fry Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Str. 


425. Wosd S 


Verlangt: Eim junges Mädchen für allgemine Haus⸗ 
arbeit; muß gut ochen. 401 Maribfield Une, 





Verlangt: Ein dein liches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß gut wajchen und bügeln fönnen. 
24 Sevgwid Str. 


_Verfangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
76 N. Clark Str., 2 Treppen. 


BVerlangt: Ein junges deutiches Mädchen in einer 
Meinen_Yamilie für gewöhnliche Sausarbeit. 4945 
State Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 12383 
George Str. 


Berlangt: Gin Mädchen oder alleinftehende Frau 
findet gutes Heim. 379 Milwaukee Ave, 


‚ Verlangt: Mädchen, tüchtig für Haus und Klche, 
finden gute Bläße. 80. 375 Elybourn Ave. 


Derlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muß ensliſch ſprechen. 1506 Hill Ap., zwiſchen 


Lincoln Ave. und Halſted Str. frſa 


Verlangt; Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 9 Lincoln Place. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 601 W. Superior Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
SIIN. Clark Str. , ° 


„Verlangt: Eine ältere Frau, nicht über 50 Aahre, 
fir allgemeine Sausarbeit in Meiner Yamilie. 55) 
Sergwid Str. fia 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Hauss 
— Erilly Place, zwiihen Eugenie und Flori⸗ 
mon T. 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen für 
— 30 R. Halfte Str., Ede 














— nliche 
. Brand 


“ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; muß eng» 
Fi fprehen. 827 Milmwaulee Ude. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 958 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen, das alle Sausarbeiten t. 
808 Lincoln Ave., Store. — 


Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mus kochen können. Vachzufragen von Worgens 8 bis 
Abends 6 Uhr. 594 Milwaukee Ave., Store. 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädden für eine Kleine 
Kamilie. 2937 Urcher Ave. dir 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 53% W. Van Buren Str. dfrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
wajhen und bügeln fünnen. 579 Sa Salle Ave. —ja 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Zeine Kinder. Cd. Wenbell, 177 Wells Ei. 
mäfr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
880 Sedgwid Str., 2. Flur. mbdfr 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1721 Milwautee Ave, Ealoon. modfr 

Berlangt: Gute Mädchen für Privetfamilien und 
Boardinghäufern, Stadt und Land. Herrihaiten bes 


lieben vorzuipreden 187 &. Halited Gtr., olls. 
4ip,iIm 


BVerlangt: Herrichaften, melde gute Mädchen braus 
Sen, und Mädchen, welche gute läge wollen. Vorzus 
iprechen bei Frau Peters, 83 E.Rorth Une. 4iplo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatjamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herriaften 
belieben borzufprehen. Duste, 448 — —* 


Verlangt: Sofott, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 
Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nabe Indiana Abe. bio 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
mä rridaiten 


beit, Qausarbeit, und Kinder: 
—— vorzuſprechen bei Frau 


Madchen Stellen bei hohem Lohn. Mis, 
An⸗. a Frifh eingewanderte fnel I* 


unrıchrott Sei ha kin 


Derlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau; eifterer zum Kochen, 
legtere für Küchenarbeit bei Naht. Borzuiprechen 373 
©. Clarf Str. dofr 

en an nn 


Stellungen fuhens Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Ein zuderläffiger Catebäder, erfte Hand, 
mwünjht einen anftändigen Plag. Aodrefle: W. 53 
Throop Str. frja 


Geſuch; Ein Shoptender oder Wurſtmacher, wünſcht 
eine gute Stelle. Adreſſe: 593 Throop Str., Weſiſeite. 





Geſucht: Ein deutſcher Arbeiter, der lange Jahre in 
einent aroßen Weingeſchäft thätig war und mit Ab— 
ziehen und Bereiten gut Beſcheid weiß, ſucht Stel⸗ 
lung. Vent, 564 Noble Str. 


Gefucht Gin erfahrener Bäder fught Stellung als 
erfte oder zweite Hand. Wdrefie: 206 North Uve., bei 
Schmieding. tſa 

Geſucht: Stelle im Reſtaurant, zum Fleiſch-Schnei⸗ 
den und Order-Kochen. U. 41, Abendpoſt. ti 


Gefuht: Ein junger Deutfcher, 20, tüchtiger Deco» 
rateur der Manufactur:Brante, juht Stellung. Gefl. 
Dfferten unter: 9. 30, Abendpoft. fimo 

Gefuht: Ein junger Mann, welcher drei Jahre in 
einem LiquorzGejchäft gearbeitet hat, fucht Stelle als 
Bartender, oder Keller Arbeit. Offerten: D. 17, 
Abendpoft. frja 


Gejuht: Ein junger deutfcperliprmagger ſucht Stelle. 
Win. Singer, A6s Archer Ave. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht irgend welche 
Beihärtigung; thut irgend welche Arbeit; veriteht auch 
mit Pierden umzugehen. 3. 50, Abendpoit. doft 


Squct; Ein turz lich eingewanderter Mechaniter 
Be jucht irgend welche Arbeit. 4254 — 
ve. e 


Gefuht: Deutiher Geihäftsmann fucht einen Ver: 
trauenspoften, als Orders holen etc., tann mit Pierd 
umgehen, Empfeblungen ftehen zu Dienften. Gffers 
ten U. 50 Abendpoft. mife 

Gejuht: Junger Mann juht Stellung als Kut— 
fer oder für Hausarbeit in Privathaus. War Ca: 
Citd⸗Referenzen. Offerten: 


valler iſt. Stadtkundig; 
dfr 


D. 49, Abendpoſt. 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Geiuht: Gin deutihes Mädchen fuht Arbeit; Tann 
gut wachen und bügeln. 58T Zarrabee Er. 


Gefußt: 2 deutiche Mädchen, erfahren in allen häuse 


lichen Arbeiten, juen Stellung in feiner yamilie, | 


oder bei einzelnen Herren. Zu erfragen 124 Hudſon 
Ave., im Hinterhaus. 


Geſucht: Mafhpläge für eine räftige Frau. 818 
N. Hamlin Ave., nade North Ave., hinten. 


Bejuct: Ordentliche Madchen, in Kuüche und Haus 
erfahren, ſuchen Pläßge. 375 Clybourn Ade. 


Geſucht Starkes Mädchen juht Stelle in Saundey. 
10 W. 13. Str. 





— Gefucht: Eine junge fräftige Drau Sucht Waihpläge, | 


Frau Mad, IN. Park Ave., hinten. 

Gefuht: Junge gefunde_ Frau fuht Etelle als 
Eäugamme 4548 Laflin Str. die 
Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Cents das Mort.) 
ee a a ne u — 


Zu _taufen gefuht: Gutgehende Bäderei, Nordieite, 
Adreffe: Kann, 84 3. Str. — 


Zu verlaufen: Delicateſſen-Geſchäft, wegen anderer 
Geſchäfte. Wohnung für große Familie. Miethe bil— 
lio. 2W8 W. Diviſion Sir. 

Zu verkaufen: 728-Kannen-Milchtroute, billig für 
Baargeld. Nachzufragen 848 Lake Str., in der Bä— 
derei. fria 


Zu verfaufen: einer Stationerpe, Gigarren:, Tas 
bat: und Candy: Store, nebft Yaundrp:Office, neben 
a Bier Wohnzimmer dabei. 303 Wal 
ace Etr. 


Zu verkaufen: Guter Grocery=-Store, zum halben 
Preis. 247 W. Nandolph Str. 

$135 faufen einen lang etabfirten, gutgehenden Ci⸗—⸗ 
garren:, Tabak: und ConfectionerysStore, nahe einer 
großen Schule, bilfig für 8250. Großer Maarenvors 
ratb, jhöne Ginrichtung, billige Miethe mit Wohnung, 
Kommt und überzeugt Euch! 304 W. Pol Str. 


Zu verkaufen: Orocery-Store, Pierd und Magen, 
g* halben Preis. 304 22. Str., nahe Wentmworth 
be, 


$435 laufen einen $1000-Grocerhftore mit Pferd und 
Wagen, theilweije an Abzahlung. Großer PVorrath, 
feine Einrihtung. Billige Mierhe. 57 Milton Ape., 
nahe €. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Eine nadmweistih gutgebende Hands 
Raundey. 1740 N. Clark Str. 


-Zu verkaufen: Billig, eine feine Grocerie mit gros 
Bem VBorrath und Kundihaft. 169 W. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Gute „Staatszeitungs“sRoute. 2500 
Wentivorthb Ave., oben. 


Mut unbedingt verkaufen: Durh onftabler oder 
auf Auction, morgen früh, Samitag 11 Ubr, meinen 
Eigarren- und Candy:Store. 1049 Belmont Ude. 


Zu verfaufen: Wegen Uebernahme anderer Geichäfte, 
billig, einer von meinen zwei gutgehenden Galoon3. 
Nahzufragen 38 ©. Jefferfon Str. —ia 

Zu dverfaufen: Ein gutes Milhaefhäft: habe, fünf 
Kannen. Wegen Krankheit jehr billig. 706 Elkgrove 
Une. i dftſa 

Zu verkaufen: Für 82500 eines der beſten Flaſchen— 
bier⸗ Geſchäſte auf der Südſeite, Englewood, würde 
auch für den halben Betrag gutes Real Eſtate als Zah⸗ 


lung nehmen. Käufer erbeten unter U. 42 SUR: 
| —ia 























Billig, Milh-Route. 251 Rumfep 


Zu verlaufen: 
Etr. mdoir 


Zu verfaufen: Grocerp:Store, billig, wegen zn eier 
Geihäfte.. 18 W. Haftings Str. dſplw 


Zu verlaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebs 
tere gute Ed-Saloons. Würden diejelben auch gegen 
Kotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erjargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
Co., . und Wallace Str. 2Bagbın 

Zu vermiethen und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Zimmer für einen oder ziwei Herren, 
mit Badebenügung und Board. Klemperer, 169 Gle= 
veland Up., nahee North Ave. irſa 

Zu vermiethen: Front- und Schlafzimmer, wenn ge⸗ 
wunſcht mit Koſt, 344 die Woche, bei einer Wittue. 
14 3. Blace. J 

Verlangt: Hwei Boarderd. Gutes Heim. %8 ars 
rabee Str. t Br ee 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontbettzims 
mer mit Ga3 und Badebenügung, an einen Kern. 
419 6. North Ave., im Store. x 

Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, $1.00 per Woche. 
135 Milwaufee Une. 8iplw 

Derlangt: 4 Voarders, $3.75 die Woche, gute 
Ihe Roft. 52 N. Park Une. 


Zu vermiethen: Mödlirtes Zimmer. 206 Giybourn 
Une. dfr 


deut⸗ 
—ja 


Verlangt: Zwei anftändige Boarders; 
mer. 364 Larrabee Sir. t 
— Kinder in Pflege zu nehmen. Gute Be— 
handlung zugeſichett. B0 Laurel Ave., NE 
dofrſa 


Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 982 Eiybourn 
Une. 6iplm 


" Perlangt: Boarderd. 494 W. 14. Str., oben. 2iplw 


Frontzims 
dfrfa 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 4- Der ——— nebſt 
Stall wird auf der Nordſeite zu miethen geſucht. Of⸗ 
ferten, mit Preisangabe: U. 45, Ubendpoft. 

— — — ——— — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterricht in Enoliſchen für Herren und Damen, 
ſechs Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
haben mehr Lehrer und mehr Schüler, als alle anderen 
Schulen diejer Art in Chicago. — langjährige 
Erfahrung befähigt uns, die beften ejultate zu ers 
zeichen, und die 609 Schüler des Bergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß jie völlig befriedigt wurden. 
Tag oder Abendſchulen, Einzels oder Klaffensinter: 
richt, jowie SpecialsQehrer für Unterweifung im Bud: 
halten, Majihinenichreiben, Zeichnen, u. . W. ‚Holt 
Euch Circulare. Igt ift Zeit zu beginnen. Niffens 
Bufineh College, 467 Milwaulee Uve., Gde Chicago 
Une. SOaglın 


— he u — — 

Pianoz und Orgel-Unterrict, auh Theorie und 
Sarmonielehre wird in deutjcher, englifher und pol: 
nifer Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 

auje. Rordive Mufitihule, tof. Chas. Gijenhut 
Seen. vom Wiener Gonfervaterium. Studio, 583 
Milwaulee Ave., Ede Centre Ave. ZAaglın 


Englifher Unterricht, $2 monatlid, (au Damen) 
unter Leitung des PBrincipals, PBrojeffor Georg Jeniz 
en, beutjcher Lehrer, mit 22jähriger ameritanifcher 
Eh, Buchhalten, Rechnen, alle Handels fächer 
gründlich, rajch, billig. Tags und Abends. Beginnt 
est. Deutjchzamerif. Handelsihule, 84 Milwaufee 
ve,, Ede Divifion EStr. dag, Im 


Gründlihen Klavier:Unterricht ertheilt 3. weint 


224 3. Blace. 
Aerztliches. 


(AUnzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


rauentrankheiten erfolgreich behandelt. 
sahen Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer %, 113 
Adams EStr., Ede von Glark. Gprehftunden von 1 
bis 4. Eanntags von 1 bis 2, WMinbie 


Frau E. G. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauentrant: 
beiten. 291 Wells Etr. Difice-Stunden 2-5 Uhr 
Rahmittags. Siplm 


Angenehmes Heim für Damen während der Ente 
bindung. 144 ®. 13. Str. Bornopiel, Hebamme. 
5ip,lm 


Geißleht3«, Haut:, Bluts, Nieren» und Unterleibts 


Zr. 


Rraufpeiten ficher, i und dauernd 
jabw 


Ehlers, 112 Wells Gir., nahe Opis. 
50 Belobnung eden don 
beit, granulirten 34*38 
ttaiben, den Golliver 
heit Aie die Eharbtel. 
Maaneina Fir 


ebeilt 
— 21 


— — 
Kedo ES > 


ons, I” 


8iplm | 


| ben, ohne dak diefelben entfernt werden. } 
' Euren Berbältnifien zurüd. Ich leibe mein eigenes 


nt Ss 


Grundeigenthum und HSäufer- 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cats das Wort} 


Zu verfaufen: Bei S. Maver, 20 €. North Bu: 
Cottage, nebit Yauitelle, 25 bei 185, . . . „Hl 
Gute Geihäfts:Gde. . . . » 2.0 _ 2 1300 
itöd, Holzhaus, Orchard, nahe Eentre, „ # . 350 
14:3immer-Solzhaus, nahe North Ave, » + 300 
24-Bimmer:Yoljbaus, nahe North Ave. . 550 
Tprocentige Hppothelen immer an Hand; ferner bica 
les andere billige Grundeigenthbum an der Nord» und 
Nordiweitjeite. Auch Bauftellen nahe Humboldt Bart 
und Gdgewater, $500 und aufwärts; nur $50 baar, 
Reit $LO per Monat. Sprecht vor für weitere Aus⸗ 
kunft. Dagbie 
Zu verfaufen: Lotten nahe Douglas Tarf, $650 aufr 
mwärts, an fleine Anzahlung; auch Käufer, melde 19 
Procent Zinfen bringen, zu berabgejegten Preijen. — 
Kaijer & Co., 43 S. California Ave. liplm 





$100, Hälfte an Zeit, kaufen ein gutes Hotel, 23 
Zimmer. 17 R. Clarf Str. —fa 


gu verfaufen: In Weit Rullman, 2ot 5, Vlod 5. 
Preis 8180; Anzahlung KW, Reit KO pe>Mionat. 
9. 1, Adendpoft. ftſa 

Zu verkaufen: Farm in Wisconſin; oder gegen Haus 
zu vertauſchen. Reuter, 408 W. Chicago Ave. 

‚„gu_verfaufen: Seine Brid-Cottage mit Lot an Lxas 
vitt Str.; Bargain. U. Madien, 1242 Milwaukee Av. 
‚Bu verfaufen: Haus und Lot 
licateffene und Bäderei-Gejchäft. 
View. 

Yu berfaufen: Die beften und Billigiten. Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor br in Zimmer 41, No. 230 La 
Salle Etr., vorgejprochen babt. 2il, bw 
— —— 








mit gutgehendem De⸗ 
88 Otto Str, Yale 
slepl:o 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleidben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Sperialität. 
Mir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Wie 
die Anleihe machen, fondern lafjen diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir baben das 
größte deutihe Geidäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet «3 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe hr anders 
mwärt3 bingebt. Die ficherfte und zuverläjjigite Bes 
bandlung zugefidert. . 
18 La Eall 


BB. Frend, 
e Str., Zimmer l. 
Id zu leiben wünjht 
ınos, Pferde Wagen, 
, Ipredhtpvorinder Ofs 
ity MortgageLoan Co. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


En I 
Fidelity MortgageloanGo, 


Incorporirt, 


94 MWafbington Str. erfter Flur, 
ziviihen Clart und Dearborn, 
oder: 351 8. Str., Englewood. 14ap1f 
Det Chicago Loan Company— 
Warum nah der Eidjette geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarket Iheater-Gebäude, 161 WeR 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
twinjchen, groß oder Mein, auf Haushaltumgs- Möbel, 
Vianos, Vierde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater:@ebüude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24jplj 


Ehrliche Deutfche Lönnen Geld auf ihre Möbel leis 
Zablt nah 


Geld und mache bei geringem Unzeigen die meiften 
Darkehen. Das geigt, wie nett id meine Kunden bes 
bandle. &. NRidardion, 134 E. Madijon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Echneidet dies aus. Snolf 


Zu leihen geludt: 61600 auf vorzüglich gelsgeneh 
Late View Grundeigentbum mit allen Berbefierungen. 
Offerten: U. 3, Abendpoft. 8jep, im 


Zu leihen gejuht: $2500 auf erfte —ãA Nähen 
res im Saloon. 32. und Wallace Str. 


— 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 


(UAnzeigen unter dieſer Rubrikl, 2 Cents das Wort.) 





Alte und neue Saloon⸗-⸗, Store- und Office-Eina 
richtungen, Wall⸗Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocerw:Bins, Eisjchränfe, 839 G. 
North Ude. Union Store Firture Co. 2agli 
Nahzufras 


Zu verkaufen: Kohl⸗Schneidemaſchine. 
gen O1 €. North Ave., im Store. 


Bu verkaufen: Srocerp-Gintichtung au irgend einem 
Preis. 190 Centre Str. jtſa 


Bargain: Feiner Pooltiſch, 875;3 elegante Einrich⸗ 
tung, Saloon=Firtures, Cajh-Regifter, Ziihe, Stühle, 
feiner Heizofen. 108 ®. Adams Str. fia 


gu verfaufen: 10 Shares in dem Rational-Bauvere 
ein, bezahlt bis März 1894. 189 Cornell Str. 


Zu verfaufen: Sounters und Schaufäften eines Gros 
cery:Storeg, jpottbilfig. 1049 Belmont Ave. 


75 Cent3 am Dollar faufen großen frifchen Vorrath, 
feine Einrichtung, zwei gute Pferde, Wagen, Geih re 
u. j. w., des albefannten, immer gutzahlenden dd: 
GrocerpsStores, anderer Geichäfte halber. Beite G:s 
legenbeit in Chicago. Theilweije an Zeit. 119 Au⸗ 
ftin Ade., Ede Green Str. — 

20 kaufen gute, neue „Hiah⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
cat an fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
Neo Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Elvridge $15, Thite $15. Domeftie Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Ubends offen. bie 


Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Vreis von $10 bis $35. 246 S. Halited Str., Gde 
GCongreß. B. Goutevenier. 15314 


Möbel, HSausgeräthe 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, eine faft neue Boardinghauss 
Einrihtung; auch einzeln. 628 u. 21. Er _ fie 

Zu verfaufen: 10 Stüd feine Daunensederbetten, 
wegen Äbreiſe fehr billig. Mı3. Frank, 400 Sedgs 
wid Str. 


Zu verkaufen: Sofort, gute, no neue Möbel. 6:0 
Burling Str. doiria 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders —⏑— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ede Halſted Str., 
Zimuier 21, brinot irgend etwäs in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüclichen Ehe— 
ſtands fälle — und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle gas von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gela 
tend machen, jo werden wir Jhnen y Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwadht und über deffen Aufenthalt 
und Xhun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen VBerlegenheiten fommen Sie zu uns, uud 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Äyreier 
Rath in Rehtsfahen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutjche VolizeisAgentur in Ühicage. Uuch Sonn 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags. Yasii 


Allen Breunden und Bekannten zur Nahriht, daß 
ih von meiner Befuchsreiie von Deutfhland glüdlich 
urüd bin, und ftelle mich wieder zur Verfügung. — 
ouije Bebt, Hebamme, 253 S- Eanal Str. die 
Rofalie Morfhbadher wird zum erften Male aufges 
fordert, ihre Möbel abzuholen; fie werden jonft vers 
fauft. 442 Larrabee Etr. * 
Otto Kalbe, Butcher, wird erſucht, vorzuſprechen 729 
N. Paulina Str. jrſa 
Rechts angelegenheiten prompt beſorgt. Löhne col⸗ 
lectitt. Schadenerſatzklagen. Rath frei. Zimmer 610 
100 E. Waſhingoton Str. 2iplm 
Plüfh:Cloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Str. 19febie 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und PVerrüidenmacer. 34 North Ave. GWiali 


Löhne, Roten, Rentbils und fhlehte Schulden aller 
Urt collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Brady, 
Gounty:Eonftabler, 76 5.Ave., Zimmer 8. l4aglm 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milmaulee Ave. Dffen Sonntaas. 240cli 


Pianos, mufitalifhe Zuftrumente. 
Anzeigen unter Vefer Rukrt, 2 Cents Des Wort, 


Zu verkaufen: Eine italtenifche Meiftergeige, wegen 
Abreife billig. 119 W. Bolt Str., 2. Flur. 


Pe 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu verfaufen: Gute Pferde; müffen billig derfauft 
werden. 979 Milwaußee Ave. Didofrja 


Zu verfaufen: $12 taufen ein gutes, offenes Bugay. 
HIN. Qalfted Eir., 2. Sat 
u verlaufen: Ein Erprebwagen mit Pferd und Ges 
(an. 363 236. Str. fefa, 
Zu verfaufen: Spottbillig, Pferd, Wagen u. Bugan. 
um n — 
Zu verdaufen: Gutes Grprebpferd. $15. 339 Sedgs 
wid Str. 
Zu verkaufen: Zwei gute Buggd»_oder Deliderpe 
Dierde. Rein Gebraug dafür. 272 Sifel Str. 


Zu verlaufen: Gin guter Wachthund, sig. 1 7. 
Str, fria 


Zu verfaufen: Ginige ber beften Erjeugnifle der 
. Etaaten: 6:Baflagier:Ertenfion« und Ganopys 
Top » Eurreys, Epiders, Kenfingtons, Doltor-Bhaes 
tons, Garriages, Yuggies, Gart3, Jump:Seats, Ges 
bier, m. f. w.; alle Sorten Wagen borrätbig und auf 
ftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjct. Repas 
raturen und Ünftreihen. W308 WB18 State Etr. 6, 
3. Sufl. lima,be 
— — — — — — —— 


Berſchie denes. 





Tazeigen unter dieſer KRubrit. 2 Gents daS MWoeky 


Verloren: Goldene Damenubr an 21. Etr., zriichen 
Bar ET EEE 


din tutti DE hart r 
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= Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Nordfeite, 
R. Voß, 76 Elybourn ne. 
&. €. Putmann, 249 Clybourn Abe. 
Sohn Dobler, 403 Giybourn Ave. 
Sanders Neiwsftore, 757 Elybourn Ge 
9. Miller, 421 N. Elart Str, 
Grau Twoey, 49 Clark Etr. 
&. Beder, 500 1j2 Glart Ste. 
3%. 2». Sand, 87 GElart Str. 
Frau Edbard, 249 Centre Etr. 
Grau Albers, 256 DO. Divifion Gte, 
PB. Yaly, 467 ©. Divifion Etr. 
U W. Friedlender. 282 Divifion Str. 
G. Auderjon, 317 E. Divifion Str. 
E. €. Kelion, 34 €. Divifion Eie. 
NR. ©. Glart, 245 €. Divifion Ste. 
€. M. White, 407 1j2 E. Divifion Ste, 
Grau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsitore, 149 Illinois Gr. 
Serr Hoffmann, 264 Sarrabee Ete, 
x. Verbaag, 491 Larrabee Etr, 
8. Edmidt, 677 Larraber Er, 
©. Weber, 195 Xarrabee Etr. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Ehröder, 3I6 R. Market: Ste 
9. Schimpfli, 82 €. North Ave, 
Frau PBetrie, 366 E. North Ave. 
U. Bed, 39 E. North Ave. 
Frau K. Srenfer, 82 Fengwid Ste, 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedawick Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedgwic Sto 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Str. 
O. Miller. W Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Grau Kennedy, 153 Well Str. 
2. Stapleton, 199 Wells Er, 
Greu Yanfon, ME Well! Str. 
frau Giefe, 344 Wells Er. 
Frau Wyant, 383 Wells Etr. 
Gran Walker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ste. 
© W. Sweet, 707 Wells Str. 


Rordweſtſeite. 


.Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
F. Dede, 412 Aſhland Ave. 
.Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
.Braſh, 301 Aſhland Ave. 
Mes. L. Carlſon, B1 Aſhland Ave. 
Cbas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 
U. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
V. C. Hedegard, As8 Diviſion Str. 
Joſepb Müller, 722 Diviſion Str. 
DH. Donvahue, 220 Indiana Str. 
6 W. B. Nelion, 335 Judiana Ste. 
5. €. Power, 455 Andiana Etr. 
©. Ierjen, 2422 Miltwaufee Ave. 
James Collin, 300 Milwaulee Ave. 
M. A. Aderman, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 418 Milwaulee Le 
Mes. Lion, 49 Miltwaufce Ave. 
Mrs, Peterfon, 824 Milwante e Ave. 
©. RKemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Enmila Etruder, 1059 Milwanlee Ade. 
C. $. Müller, 1184 Milwaufee pe 
H. Jakobs, 1563 Miltaantee pe, 
M. Ochlert, 731 North Ave. 
B. Can, 39 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Ge 
Jacob Ehöpt, 626 Baulina Str. 


Südfeite. 


J. Ban Dersfice, 91 Adam? Etr, 
M. Reterfon, 2414 Cottage Grove Aue 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
. Daple, 3705 Eotiage Grove Ave. 
. Traws, 110 Harriſon Str. 
.NKallen, 2517 S. Halſted Str. 
. M. Meiftner, 3113 ©. Hlitd Se 
. Eimpfon, 3150 S. Halfted Er. 
®. Con, 43 ©. Halfid Etr. 
DB. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 
Rewsſtore, 3645 S. Halſted Str. 
C. A. Enders, 2525 ©. Canal Ste, 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Str. 
Hrau Pomntr, 306 S. State Ste. 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 
A. Eilender, 3456 S. State Str. 
J. Sueyder, 3902 S. State Strt. 
G. Kaß, 2028 Sonthpart Ave. 
W. King, 116 E. 18. Str. 
F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, IT Wentivortb Ave. 
©. Sunerspagen, 4704 Wentivortb Ave. 


Südweftfeite. 


@. 3. Fuller, 39 Blue I3land pe, 
I. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aus. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Eh. Etard, 306 Blue Island Ave. 
I. 5. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Dirs. I. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mies. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Dinman Sir. 
©. Nojenbedh, 212 ©. Halited Str. 
N. Jaffe, 333 S. Valited Str. 
der Grob, 3 F Halſted Str. 
aden und Seskind, 426 S. Halſted Ste. 
C Eucdhauoe, 45 S. Halſted Stt. 
Lewsſtore, 383 S. Halſted Str. 
Aug. Ridels, 664S. Halſted Str 
H. Faßler, 776 S. Halſted Str, 
Mrs. Brubn, 81 S. Halſted Str. > 
C. Terry, 103 W. Late Str. 
Schnelzer, 3833 W. Lale Str. 
W. Bants, 612 W. Lale Str. 
Jenſon, 676 W. Lake Str. 
W. Peterſok, 758 W. Yale Etr. 
g. 4. Ballin, 3 W. Raudolph Ste, 
23. J. Vloore, 117 W. Madiſon Ete, 
U. Damm, 210 W . Madiion Etr. 
jaib, — = u Er. 
rs, Grecnburg, 12 ©. Yaulina Ste, 
3. Emith, 10 &. Baulina Str, 
. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
9. Reinhold, 194 M. 18. Etr. 
Eh. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste. 
— —— De On 
. Eugbauge, © . Ran QBuren 
Newsitore, Z1W. Bau Duren m 
Etoffhaas, 92 W. 21. Str. 
Yirs. Eolamon, W5 MW. Rolf Ste, 
Aug. Edulz, 39 W. Pol Str, 
‘oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Edulzen, 30} W. 12. Sir. 
A. Brunner, 508 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 


Lake Biem, 


ug. Ahle, 845 Belmont Ave. 

9. Ihurm, 442 Lincoln pe, 

Be €. R. Toy, 549 Lincoln Ups 
. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

VB. Bermann, 638 Souttport Ape. 

SI. DB. Wehnboff, 724 Tincolu Ave, 

MW. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 

R. Umbrid, 789 Lincoln Wpe, 

G. Neubaus, 861 Lincoln Ave, 

2. Lindkraus, 921 ‚Lincoln Ave, 

E. Semmer, 1089 Lincoln Ave. 

U. C. Stephan, 1150 Lincoln Ane, 


Dorftädte. 


Iinoton Heights: Louis Zabnla, 
urua Bart: Guido Ehimidt. 
: Emil SFraie. 
: George Hodel. 
Win. Gidam. 
6. 
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- Der Schwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausjindig machte. 


WUutorifirte Meberfegung aus dem Englifchen von 
Enumy Beder. 


(Fortiegung.) 

Das furze, von Gouthend batirte 
Briefen Fräulein Simpfinfons ent» 
hielt nur eine Bejtellung auf einen ber 
einfachen jwarzen Koffer der Herren 
Brown & Elder, Größe No. 2, Preis 
dreißig Schillinge, die ihr von einem 
Herrn, der fürzlich einen jolchen ge- 
fauft hatte, empfohlen waren. Derdrief 
tar noch feine zehn Tage alt. Wie lich 


ı aus der Nachfchrift ergab, Hatte fie ei- 


nen Ched über den Betrag beigelegt, 
und wie aus einer zweiten, meiner Un- 
ſicht nach recht überflüſſigen Nachſchrift 
hervorging, bedurfte die junge Dame 
des Koffers, um einen photographiſchen 
Apparat hineinzupaden. 

„Damit ift die eine Hälfte beiwiefen, 
Yeider aber nur die minder wichtige,“ 
fagte ich. „Um mieder auf Herrn Har- 
pen zu fommen — fönnten Gie mir 
auch über einen von ihm gelauften$tof- 
fer Auskunft geben?“ 

„Harveh, Harvey?“ Tagte der Yabri- 
fant, indem er fich mit der umfangrei- 
hen Hand über die glänzende GStirne 
fuhr. „Das muß Schon eine gute Weile 
ber fein, ich fann mich auf den Namen 
nicht befinnen.“ 

Er griff nach dem didleibigen Haupt- 
bu, das vor ihn lag, und begann 
nachzufehen. Hurtig überlief fein Fin- 
ger die langen Reihen der Namen, und 
ich Jah ihm mit wahrer Angft im Her— 
zen zu. Fräulein Gimptinfons Ein- 
fouf hatte ja herzlich wenig zu bebeu- 
ten und über den Bunft hatte ich ſchon 
zubor alles gewußt, aber die Eriltenz, 
vielleicht fogar die Wohnung des an- 
dern Kofferinhabers zu ermitteln, das 
war etwas andres. 

Herr Elder 30g die Augenbrauen 
berdrießlich zufamnen. 

„Da ift der Name nicht,” fagte er. 
„Der Eintrag muß fon im vorigen 
Sahre gemacht worden fein.“ 

Er holte einen andern fchwerfälligen 
Tolianten herbei und begann ihn in 
derfelben Weife zu durchblättern. Mit 
einem Male hellte fich fein Geftcht auf. 

„Da fommt ein Herr Harvey,“ Jagte 
er. 
Mir pochte das Herz; er fchob mir 
das Buch hin und zeigte mir die Stelle. 
Bor fünfzehn Monaten war ein fchmar- 
zer Koffer Größe Nr. lan Herrn John 
Harvey, Schiffsarzt, verfauft und ihn 
an Bord nad. Southampton gejchict 
worden. 

„Das iſt nicht der, den ich meine,“ 
ſagte ich, machte mir aber doch eineNo— 
tiz darüber, wenn ich auch den Schiffs— 
arzt im Stillen ſogleich verwarf. „Ue— 
berdies war der Koffer in Paris Größe 
Nr. 2,” 

Herr Elder überflog auf’3 zuporfom= 
mendfte noch ein weiteres halbes Jahr, 
flappte dann aber den Band zu. 

„Weiter zurüczugehen, märe mwerth- 
108,“ erflärte er mir, „denn wir bradı- 
ten um diefe Zeit den Artikel eritmals 
auf den Markt; er ift nicht mehr als 
anderthalb Jahre im Handel.“ 

Sch dankte ihm mit halbem Herzen 
und überlegte bei mir, ob er den Ein- 
trag am Ende nicht ünberjehen habe. 
Wahrfcheinlich war e8 allerdings nicht. 

„Können Sie die einzelnen Koffer 
unterfcheiden?“ fragte ih. „Sind Die 
Schlüffel verfchieden?“ 

„D gewiß,“ verfehte er, „jeder hat ei- 
nen andern Schlüffel. Aus unferer 
Merkftatt dürfen niemal3 zwei aJeiche 
Schlüffel geliefert werden; die Haupt 
face an diejen jchwarzen Koffern ift 
eigentlich auch, daß wir fie troß deS nie- 
deren Dreifes mit ausgezeichneter 
Sclofferarbeit ausjtattert. Die Schlüf- 
fel find fammt und fonder3 numerirt; 
ich brauche nur im Dunkeln die Hand 
nach der Nummer auszuftreden, falls 
ein Kunde einen&rjfagichlüffel fordert.“ 

„Sie numeriren die Sclüfjel?” 
fragte ich, „oder das Schloß?” 

„Den Schlüffel, nur diefen. E3 ift 
ficherer al3 beim Schloß.“ 

Das erklärte, daß ich feine Nummer 
bemerft hatte, denn daß ich eine jolche 
überfehen hätte, war faum benfbar. 
Doch hatte das alles miteinander jebt 
blutmwenig zu bedeuten. 

Meinen Befuch noch länger auszu- 
dehnen, hatte ich feinen Grund; jo 
dankte ich Herrn Elder für feine Ge- 
fälligfeit und empfahl mich. Was mei- 
nen Bhilipp Harvey betraf, jo jchien 
er mehr und mehr zur mythifchen Ge- 
ftalt zu werden, und doch wollte mir die 
Uehnlichkeit de P. H. auf dem Koffer 
und im Brief nicht aus dem ©inn, e3 
war ein zu merfwürdiges Zufammen- 
treffen. Die einzige wirkliche Ausbeute 
meiner Nahforfung im Reifeartifel- 
geihäft war Fräulein Simpfinfons 
Adrefle in Southend. 


11. Capitel. 


Am felben Tage noch fuhr ich nad) 
Southend und hatte unterwegs Muße, 
über den Stand der Dinge nachzuden= 
fen. Meine ganze Auffaffung des Yal- 
leg betuhte auf der Mutymaßung, daß 
der jehwarze Koffer mit dem Leichnam 
einem .Heren Philipp Harvey gehöre, 
aber ich hatte für da Vorhandenfein 
einer folchen Perfönlichkeit feine wei- 
teren Anhaltspuntte, ala jene zwei auf 
den Koffer gefrigelten Buchltaben und 
den Brief eines „Philipp“ an Auftin, 
und ich mußte felbft zugeben, daß dies 
feine fehr jhlagenden Bemweife waren, 

Kr Southend angefommen, begab 
ich mich fogleich nad} der Strandpromes 
nade No. 23,. Fräulein Simpfinfons 
früherer Wohnung. E3 war ein ge= 
möhnliches Logirhaus, wie man fie in 
jedem englifchen Seebad zu Dubenden 
findet; über der Hausthüre war ein 
SHild mit „Möblirte Wohnungen“, 
da ich aber an feinem enfter den üb- 
lichen Zettel mit „Zu vermiethen“ er- 
fpähen fonnte, mußte die Wirthin ihr 
Haus wohl befegt haben. 

Trogdem z0g ich Fühn die Klingel, 
und befagte Dame erjchien auch jofort, 
blicte prüfend über das Treppengelän- 


ie * 


— —— 


Eu er 


„Abendp 


der herab und ſuchte dann die Aufmerk⸗ 
ſemkeit einer gewiſſen Sally, die in 
den unteren Regionen hantiren mußte, 
durch helllaute Rufe zu erwecken. 

Sally, die vermuthli „Mädchen für 
Alles“ war, verfejmähte e3 jedoch, ih- 
rer Herrin zu Hilfe zu fommen, und 
fo entichloß fi die Dame zuleßt, die 
Stufen herunterzufteigen und felbft zu 
öffnen, mobei fie fi) einer möglichit 
mwürdevollen Haltung befleißigte. 

„Und womit fann ich dienen?“ fragte 
fie — nebenbei bemerkt hieß fie, mie 
ich bald erfuhr, Frau Bunbdury, und 
wenn fie noch am Leben ift, möchte ich 
hiermit ihre Zimmer auf’ märmite em- 
pfohlen haben. 

„sch Fuche eine Wohnung und wollte 
anfragen” — 

„Mein Haus ift vollftändig befebt,” 
war der furze Befcheid. 

Ich habe fehon häufig bei mir erwo— 
gen, ob e3 in einer Thiergattung un- 
ter ein und derfelben Art jolche Ver- 
jchiedenheiten gibt, mie fie in der Spe- 
cies Menſch zwiſchen Gaſthofbeſitzern, 
die Zimmer leer ſtehen haben, und ſol— 
chen, deren Haus voll iſt, vorkommen. 

„Das thut mir leid,“ bemerkte ich 
kühl, „ich hatte Gutes von Ihren Zim— 
mern gehört. So viel ich weiß, hat eine 
Frau Orr-Simpkinſon in letzter Zeit 
drei Wochen bei Ihnen gewohnt.“ 

„Jawohl, mein Herr,“ verſette rau 
Bunbury — zur Sorte der redſeligen 
Wirthinnen gehörte die Dame offenbar 
nicht. 

„Angenehme Miether, nicht?“ 

„Nun, wie man's nimmt,“ erwiderte 
ſie, die Lippen aufwerfend. „Ich will 
nicht ſagen angenehm und will auch 
nicht das Gegentheil behaupten; habe 
beſſere gehabt und ſchlimmere auch. 
Die junge Dame, die iſt gut; ſie macht 
einem nicht viel Mühe, wenn ſie auch 
ihre Eigenheiten hat, aber die alte, die 
iſt, was man bei den reichen Leuten 
nervös, bei den armen krittlig heißt.“ 

Das war für Frau Bunburys Ge— 
wohnheiten eine lange Rede, und nach— 
dem ſie damit fertig war, ſchloß ſie den 
Mund mit einem hörbaren Ruck. 

„Und Sie haben alſo die Zimmer 
dieſer Damen ſchon wieder vermiethet,“ 
bemerkte ich einſchmeichelnd. „Ich 
daure das — um meinetwillen natür— 
lich,“ das war vollkommen wahr, denn 
ich hatte mir vorgenommen, die Zim— 
mer zu beſehen, und hatte überdies da— 
rauf gerechnet, eine klatſchſüchtige Ver— 


mietherin zu finden, die darauf brennen 


würde, ihr Wiſſen an den Mann zu 
bringen. Dieſes Mal hatte ich entſchie— 
den kein Glück. 

„Ja, ſie ſind vermiethet,“ ſagte Frau 
Bunbury. 

„Und werden in nächſter Zeit nicht 
frei?” 

„Für vierzehn Tage find fie gemie- 
thet; die Hetrichaft fommt von Lon- 
don. Lang ift’3 nicht, vierzefn Tage, 
aber meine Zimmer ftehen jelten leer.“ 

„Nur für vierzehn Tage!” rief ich 
rafch. „Und fpäter fögnte ich fie ha— 
ben? Das würde mir unter Umjtänden 
gerade paffen — freilich, gefehen hätte 
ich.-fie gerne.” 

„D, Tehen können Gie die Zimmer 
wohl,“ verficherte Frau Bunbury um 
eine ganze Ditade mürber. „Die Herr 
Ichaft fommt erft morgen, und Frau 
Simpfinfon ift leßten Montag abge: 
reift. Gewiß fünnen Sie die Zimmer 
eben.“ 

Damit trat fie beifeite und forberte 
mich mit einem frampfhaften Verzerren 
ihrer Gefichtsmusfeln,. das moHl 
Freundlichkeit bedeuten jollte, zumEin- 
treten auf. 

„Nein wahrhaftig, ih will Sie nicht 
bemühen,” fagte ich mitWärme. „Wenn 
Sie vielleicht erlauben, daß IhrDienſt— 
mädchen mich hinaufführt...." ic 
hoffte nämlich da® Mädchen mittheil- 
famer zu finden als die Herrin. 

„sch zeige meine Wohnungen Tieber 
Telbit,“ erklärte Frau Bunbury. 

Aber ich machte noch einen Verſuch 
und fand den alten Sat beitätigt, daß 
man jedermann feinem Willen unter- 
than machen fann, wenn man ihn an 
der Eitelfeit Fakt. 


ei i t 19 rief id. | 
„Nein, nein, befte Frau!“ rief ich. | dak der Menfch einen Willen hat und 


„Das kann ich nicht zugeben. Wenn 
Sie fih ein Mädchen halten, jo laffen 


Sie diejes mit mir gehen — mehr ver= | 


lange ich nicht.“ 

„Wenn Sie ein Mädchen halten — 
na wahrhaftig!” 

Bon dem Augenblid an mar e& 
Frau Bunburys ganzes Streben, mir 
zu zeigen, daß fie ein Mädchen und was 
für eines fie hatte, fie 30g die Klingel, 
und als ich dies als fruchtlos erwies, 
rief fie abermals: „Sally!” 

Und Sally erfchien denn auch end— 
lich mit rothem Kopf, aber jehr jauber 
gefämmtem Haar. Frau Bunbury ver- 
Stand fich offenbar darauf, ihr Hau3- 
mwejen zu führen. Sally ging nun mir 

"poran die Treppe hinauf, indeh fich 
Frau Bunbury majeftätifch in ihre Bri- 
vatgemächer zurüdzog. 

Die Zimmer waren, mie eben möb- 
lirte Zimmer zu fein pflegen, und es 
mar auch nicht3 darin, was geeignet ge= 
mefen wäre, irgend welches Intereſſe zu 
erregen. Die jauber gehaltenen M5- 
bel ftanden genau auf dem Tyled, mo fie 
ftehen mußten, und fahen fo langweilig 
und unperfönlich aus, al3 möglich. Auf 
dem Tifch war nicht? als eine fleine 
Slode, die man ganz genau in die 
Mitte gefebt hatte; den Kaminfims 
zierten eine vergolbete Standuhr, ein 
Paar fehr bunter Vafen und zmei 
fchlante Leuchter, faämmtlicheStüde mie 
die Soldaten in Reih’ und Blted fte- 
hend. Alles war reinlich, ordentlich und 
fauber; Weberflüffiges nicht vorhanden. 


(Fortfegung folgt} 


„Abendpofi‘‘, täglide Auflage 39,000, 


— Junge Frau: ch und Ernit hat- 
ten eine lange Rüdjprache darüber, ob 
wir ein Zweirad oder ein Dreirad 
taufen follten. — Ihr zärtlicher Va— 
ter: Nun, und was habt hr befchlof- 

| fen, mein Kind? — unge Frau: Wir 
Eee ein Compromiß gemaht und 
uns auf einen Kinderwagen geeinigt, 


ft, Chicago, Freitag, den 8. September 1893. 


Was verleitet Euch, 


die Nahahmungen von Prearline zu 


gebrauchen ? 


Jrgend ein geringfüziger 


reis, billige Dreife, oder weil der Grocer 
! g ' 


oder Hauſirer ſagt, „daſſelbe wie 


“oder „fo 


gut wie?" Was find diefelben werth, 


wenn Euer 

Heug in der 
Wäfhe ruinirt 

\ wird? Esmag. 
RUnd Ihr könnt den 
Schaden nicht ſehen, 


den ein gefährliches Waſchpräparat verurſacht, 
bis der Schaden gethan iſt; mit dem ſchlechteſten, 
es nimmt ſeine Zeit. Mit dieſen Nachahmungen, die Niemand 
kennt, habt Ihr das Riſiko zu tragen. Millionen Frauen wiſſen 
davon zu erzählen. Fraget einige von ihnen und Ihr ſeid zu— 


friedengeſtellt. 
Schicket 
es zurück 


Sammelt ihre Erfahrung. 
Haufirer und unglaubwürdige Grocers werden Cuch ſagen, dies iſt fo gut 
wie" ober „daficlhe wie Bearline.- rat 


Es iſt falſch — Pearline 


wird nie haufirt, und ſolte Cuer Grocer Cuch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 


James Vyle, New York. 





Verbrechen und Vererbung. 


In unſerem Zeitalter ſucht man nach 
einer Erklärung für alle Erſcheinun— 
gen, weil man nichts Unerklärliches 
glauben will. Bei dieſem Suchen wird 
nur zu oft der Wunſch zum Vater des 
Gedankens und man iſt mit einer Er— 
klärung zufrieden, wenn auch deren 
Richtigkeit noch nicht über alle Zweifel 
hinaus feſtgeſtellt iſt. Ganz beſonders 
haben ſich Forſcher und Schriftſteller 
bemüht, den Nachweis zu führen, daß 
Menſchen in Folge ererbter Mängel 
zu Verbrechern werden, daß ſich ſeeli— 
ſche Fehler von Generation zu Genera— 


tion fortpflanzen, um immer wieder in 


andauernde 
ch bes | 


entarteten Sprößlingen der in folcher 
Meile erfrantten Familie an das Ta= 
gezlicht zu treten. 

Einen beachtensmwerthen Beitrag zur 
Disfufjion diefer Frage finden mir im 
Gepteinber-Heft de3 „Yorum“. Der 
Sekretär der „National Priſon Aſſo— 
ciation“, Wm. M. F. Rounds, hat 
dort ſeine auf ſorgfältige, langeJahre 
Beobachtungen geſtützten 
Folgerungen niedergelegt. Der Verfaſ— 
ſer giebt zu, in früheren Jahren ſelbſt 
ein Anhänger der Vererbungstheorie 
geweſen zu ſein, erklärt aber, durch 
praktiſche Erfahrungen und ſteten Ein— 
blick in das Leben der Verbrecherklaſ— 
ſen ſich in einen Gegner verwandelt zu 
haben. Er hat die feſte Ueberzeugung 
gewonnen, daß nicht Vererbung, ſon— 
dern Umgebung und Erziehung den 
Menſchen zum Verbrecher machen. 

Um nicht falſch verſtanden zu wer— 
den, müſſen wir einflechten, daß wir 


den Einfluß ererbter körperlicher Ge— 
brechen auf die Entwickelung des Men— 





| einer oder mehrere feiner 


Tchen feineswegs beftreiten wollen. Der 
Mideritand gegen Verfuhungen it in 
einem lörperlich Ichmächlichen Mienfchen 
naturgemäß geringer, al3 in einem 
fräftigen, mit anderen Worten ift e3 
alfo möglich, Vorbedingungen zu er- 
erben, welche ‚Die Entwidelung zum 
Verbrerher begünftigen. Daß aber ein 
Mensch deshalb Yafterhaft wird, meil 
Vorfahren 
Verbrecher waren, ift noch niemal3 be = 
miejen worden. Wo das der Fall war, 
find die Stinder unter dem Einfluß der 
Ichlechten Ellern oder ebenfo fchlechter 
Menjchen acblieben, e3 waren alfollm= 


; aebung und Erziehung, die bejtimmend 


wirkten, und nicht Vererbung. 
GSecretär Rounds3 vertritt die An 
fiht, daß die überwiegende Mehrzahl 
unferer Verbrecher aus freiem Willen 
Gefetesübertreter find, daß fie ihre 
Laufbahn mit voller Ueberlegung ae- 
wählt haben und fich ihr folange mwid- 


ı men, tie fi) die Sache für fie bezahlt, 
| fie aber aufgeben, wenn das Rififo, d. 


im Verhältniß zur Beute ſteht. 





| 
| 


| 


' jorgfältig beobachtet 
| bat. 


h. die Gefahr vor Strafe nicht länger 
Dieſe 
Anſicht hat der Verfaſſer gewonnen, 
nachdem er mit Tauſenden von Sträf— 
lingen im Verkehr getreten iſt, ſie 
und unterſucht 
Seine Behauptungen haben da— 
her gewiß mehr Werth, als die von 
Iheoretifern, die nicht glauben mollen,: 


noh immer Ohren, Daumen, Hände 
und Najen mefjen und abbilden, um 
aus der Geftaltung diefer Glieder zu 
beweifen, daß ihr Eigenthümer ein 
Verbrecher werden mußte. 

Nachdem Herr Rounds den Verbre- 
cher derart zu einem bewußten Feind 
der menschlichen Gelellihaft geitem- 
pelt hat, führt er aus, daß man diefen 
Geaner nur von dem PVerfolgen der 
jelbftgemählten Laufbahn abhalten 
fann, indem man ihm da$ Unportheil- 
bafte feines Gewerbes nachmweift. Man 
muß ihn derart beitrafen, daß ihm bie 
Frucht feiner Verbrechen im Verhält- 
niß zu der möglicherweife zu ermarten- 
den Strafe zu gering erfcheint. Nur 
das wird ihm abhalten, nach einem 
Aufenthalte im Zuchthaus wieder in 
feine alten Gewohnheiten zurüdzu- 
fallen. 


— piffle: Iſt die reizende Wittwe 
auch reich? — Kniffle: O ja, ſehr! — 
Piffle: Grundeigenthum oder bemeg- 
liches Eigenthum? — Kniffle: Beweg⸗ 
liches, ſehr bewegliches — ſechs Kinder. 


Beſte ärztliche Behandlung 


ift, was Ihr welt. 


Tillige BehandYuug, Erberi« 
mente von Studenten «der unerfahrenen Wergten ift 
twas ihr nicht welt, Wir find nu der Yage, Euch 
ftricte wiffenipaitiihe Behandluny aus Männer: 
und Sprasentrantiheiten anzubieten, Ihr könnt 
Euch dara deri fen das Ihr tu möguchſt iurre Zeu 
geheut ſein werdet. Wi ſind die anerfannten Führer 
in wirierer Speialität. , Wenn Yo She uſten zu con⸗ 
fultiren habt, bedenkt, daß die beiten die Billigiten 
find. Goniultation gratis in unererDifice oder briefl'ch. 
Fälle, von auderen Aerzten augegeben. bei. erwiünjcht. 
er Srecia:i alien: 
% Geheime Arankfeis 
ten, Yerböie 
Ewäce, Hnhro- 
tere, Zufamimeitzies 
buug, Ezecma, Ges 
burtsgeihen, Bım« 
Dies, Miles, Haute 
auswüchie, ka« 
2 —8 arrh und alle 
Frauen⸗Kraut. 
* heiten, 
— ES RENT ES precht vor oder 
ET ER adr. Dr. Hathaway 
— BE & 1 0.,70Dearoorn 
- \_ > Str, Ede Rate 
Pematınden, 9 DB 9 Xb.; Conntugs Ku a 
tunden: 4 as: 10 bi 
eh hide Bejanbiung mänidt \Hreibe um Spmp« 
tomesipragedostNt. . Aautkre Ten 
raus, Wo. 3 für 
Ba Seuti® aeiprogen. 


| 
| 


Minner-Scnäche 


BSölige Wiederherfteilung der 


Geſund heit und geſchlechllichen Rüſtigkeit 
| mittelit der 

La Sallefdien Maftdarm- Behandlung. 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleihe Methode und ihre Berzäge. 
1. Applikation der Mittel dircht am Zit der Sranf: 


beit. 
2. Vermeidung der Verdauung und bjhtwächung 
er Wirtianfeit der Mittel, 
ngere Annäherung an die bedeutenden unteren 
nen der Wide fsiierven aus Der Wird 
{md Daher erleicht: en 
denflüſſigleit und dermaſſe desGehirns undRückgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herjtellen. 
3. Abt ih erfordert Kine Veränderung Der 
sgcewohnbeiten, 
unſchädlich. 
Jedem an Ort und Ziele 
! en u elb 
ebels innerhalber 
Kennzeichen: zer 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, 
gen und Erröthen, Aartleibipfeir 
erröſer oder tiefer af 
Stusicpläge im Geſficht und Hal 
egen Geſellſchafit. Unentichleſſenhei 
it, huchterndeit u. N. W. 


ſörung und kein 


Ter La Taucich us iſt guch Das bw 
gegen Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vo 

Bud mit Zeugniffen und Gebraudisan- 
wiijung gratis. Man fdreide an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Broadway, New York, R. 9. 





ſind ſelten glückliche. 


Bie und wodurch diefem Nebel in Furzer® 
Zeit chgcehoifen werden Tarın, zeigt der „„ Meta 
ganqssUintcr‘‘, 259 Seen, mt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von ieun alteschg 
und bewãhrten Deutſchen Heil⸗Inſtitut 
in New York herausgegeben wird, auf Die 

eiſe. unge Leute, bie in de 

Stand der she treten wolfen, jollten Den Spruch 

chiller's: S'rum prafe, ðer ſich ewie 
biudet⸗·⸗, wohl veberzigen und des vortrefſich 
Bud Icfen, che fie den wigtigften Schritt 
des Eebens thun! Wirk für 25 Gente inf 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, ſorgſamß 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: F 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Cliaton Place, New York, N Y.® 
TER WERT 3 


7 


Ser "Rettungs-Anker” ift auch au hate iz Chicago, 
SU., bei Her. Scyuuptfy 282 North Ave. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut-, Blut- und Geſchlechts krank⸗ 
hei en und die ſchlinmen Folgen fugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweifuugen. Nervenſchwäche, verlerene 
Banneotrart u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Uſſuois M-dical 
Dispensarv behandelt und unter Sarantie für im— 
mer furirt. Frauenfrantheiten, 
Ehwäd:, Gebärmutterletven und alle Unregelinäkig« 
feiten werden prompt und ohne Operation mit beiten 
Erfolge bebandelt. 


Arme Rente 


dann nur eınen mäßigen Preis 


für Arzueien zu bezahlen. — Consultationen frei. ı 


— werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 
ent: 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 


Tdalj 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutibe Ep: | 
altften und betradhten es als ihre Ehre, ihre leidenden | B 


titmenschen To jchnell als möalich von ihren Gebrechen 


| zu heilen. Sie beiten gründlıh, unter Garantie, | m 
‚ alle geheimen Krankseiten der Männer, Grauens | 
leiden und Benitruationsitörungen ohne | 


Operation, alte offene Geihwäüre und Wunden, 

Kuochenfraßz ꝛc. Rüdgrat:Berfrümmungen, 

Höcker, Bruche und verwachſene Glieder. 
Behandlung incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den:; 2Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. bw 


Frauen: Klinik. 


(Unter Leitung von geießlihen, alten erfahrenen Aerz- 
ten und Werztinnen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Noble Str. 


Epredftunden von 9, frei von 9-11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Übr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine Operationen — feine Ihädlihen Me: 
dizinen. 


Ndbeumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel. 
Gebärmutterleiden, Unfruhbarternt, Tumor, Werkfluß, 
Uunregelmäßigleiten ꝛc. durch unſere neue o 
unter Garantıe geheilt. Soffnungsloſe Faͤlle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezählung. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen. Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantirt unſchãd ich fur unmer kurirt. 13jl1j 


Borsch 


Optilu, E.ADAMS ST. 
Genaue Unt won Augen und Unpafiung vom 
@tlöiern für a ängel der Gebfraft. Gonjultirt und 
bezüglich Eurer uigen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
' aesenüber Bolt:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen und Obren-Urzt, 


beilt ficher ale Augen: und Ohrens 

Be ven — —— Methode. — Künſtliche 
en und ier verpaßt. 

vrebftunden: 1108 Mafonic-Tempie, 

von 10 bis 3 Uhr. —Woänung, 642 Lincoln Ave, 

8 bis 9 ihr Vormittags; 5 bis 7 Uhr Abends. — Come 

fuitatıon SSpzlj 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 


4 
Se 
Ana, 2ge Mr, Gouniags 9-U Bor  Zipl 


allgemeine | 
werden frei behandelt umd haben | 


Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonue | 


183 S. Clark Str., Chicago, Ill. | R 


MEDICAL | 


eilimeihooe 


Nm wir S 
SE EEE rt 


Se 


a3 Land, welches Columbus fand, 


. 


hm Fund, daß d 


— 


ZN 


— — 


— —— 


iſt die Stadt, die einen Weltruf hat 
Und erſtaunlich zunahm ſeit Columbus kam. 


an; 


N 


— 
| 


A Ä 
ei 


| 


— ⸗ or 

— 
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Dies ſind die Herren, die, bedeckt mit Ehren, 
Durch tücht'ge Geſellen die Seife herſtellen. 


* 


— 


Dies iſt die Seife, nach der ich ſtets greife, 

Die in Stadt und Land als die beſte bekannt, 
Fabriziert von den Herren in der Stadt der Ehren, 
Die da liegt am Strand im ruhmreichen Land. 


INN IS — d 


Der Owen Glektriſche Gürtel 
nebſt Zubehör 


— SER x 


Kurirt Alte, Chronifhe und Nerven: Krankheiten 
ohne den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Omen, Chicago. 


ſchreiben. 


Ottawa, SU., ben 9. Juli 1898, 


greife heute zur Jeder, um Ihnen über die Wirfung Ihres Cleftrifhen Gürtels zu 


Acht Monate Tang Titt ich an Dyspepfie, Nervenfhwähe und empfindlichen Rücken⸗ 


ſchmerzen. 


Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir feine Linderung zu 


verſchaffen. Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 

kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 

bekam guten Appetit, und nach 2 Monäaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 
Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit⸗ 


menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll 


Ben Goetſch. 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſaudt mit jedem deutſchen Katalog. 


Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt · Ofſice zu Ebicago, ZI. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


SHaupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elektrifcdye Gürtel-Stablifement Der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wen Zhr an und fchreibt. " 
Der Katalog in frei zu erhaften in unferer @ffice. 


Dfifice- Stunden: Täglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


* MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniihen, merudfen 
und belifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlechter werdeir von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung «inch. Medizin) nur $6 
pro Wonat. Macht uns einen Bejuch 


(Eonjultation frei). 


Spredftunden von H Uhr Morgens bi 9 Uhr 
Abeıds. Sonntags don 10 bid 4 Uhr; Deuticher 
Arzt ftet3 anwejend. mal, 


Brüche 


Dauernd 
Geheilt oder Reine 
» Bezahlung 
Kein Geld bis curirt., 

Mir verweirien Sie auf 
5000 "Patienten. 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
Financielle Reierenz: 


N ER GLUBE NATIONAL BANK. 
tlihe Garantıe Brüdje aller Art bei beiden 


| 


Schri 
Geſchiechtern vollſtändig zu heilen, ohne Auwenduug 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch iſt Unter⸗ 


fuchung jrei. I Seundet um GCirculare. 
TEFIERE O. EB. MILLER OO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Small 
Shenfall3 auf der Meltausftellung im Homöopathie 
Hauptqurrtier gerade weitlih vom Fraser Nüude, 


Brüche geheilt! 


Das verbejierte elaſtiſche Bruchband iſt das einnige. 
mweiyed Taa und Na-r mit Bequemlichfert getragen 
wırd, indem e3 den Brud) auch bei der ftäriften Körpern 
bewegung zurüechätt und jeden Brud belt. Gatalog 
auf Verlangen jvei zugeiamdt. _ 23116j 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wenn ihre Zähne namgefeben wen 
2 den müflen, Ypregen fie zuerft bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etabfirt und durdans Jule 
beriäjfig. — Beite und biuigfte Zähne in Ghicage, 
Schmerzlojes Zülen und Ausziehen zu Yalbem PBreije, 
Office: t Dr. GOODMAN, 
"f155 32. Radiiou Str. 


Dr. A. ROSENBERC 

ftüet ih auf SSjährige Praris um der Behand'ung ae 
beimer Krankheiien. junge Leute, die dur) Jugend» 
fünden nnd Ausihwerinugen geſchwäht ind, Daumen, 
die au Funkhhonsitörumgen und anderen jpraucnirants 
heiten leiden, werden buch micht emgreriende Biittel 
ründlid, geteüt. 125 S. Cior« Str. Cince⸗ : 
u Sora., 1—3 und 6—7 Abend, 


Sonntags von 10 bid 12. 


| DR. SANDEN’S 


Gleftriiher Gürtel 


mit eletrosme „netiihem Enfpenforium., 


u 


beitt ohne Diedicin 
ände, weldebon 
e3 Gehlrnsundder 
cefjen oder Indie 
wie Grihöpfung, & 
Shlaflofigteit, Cr- 
tismu3, Nierene, Les * 
den, lahmen Rüden, Lumbago, Sciatlca, 
allgemeinem Une wohljein n.j.w. und 
alle Frauentrontheiten, Diefer elettriide Gürtel bee 
ſigt wundervelle —— gegen alle a 
und wir geben einen Strom, ben der Träger deffe 
fofort verfpürt, oder wir verwirten 85,00 
curiren alle —— Krankheiten, oder nehmen 
feine Zahlung. Zaufende find durd diefe wunder» 
bare Erfindung u worden, nahdem alle anberen 
Medicinen vergeblich verjudt worden waren, und 
— von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
n. 


Bon Neb. J. A. Beltz, Cerbin, Kan. 
Torbin, Kan., 16. Nov. 1802 
Dr. A. T. Sanden- Werther Berr: —Rachdenn 
ich von einem Ihrer elektriſchen Güriel vor fa 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jeßt im 
diejelben Jedermann zu empfehlen. Id wurde kürze 
li) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
ihn jo Shwad, dat er als unheilbar fait Khon aufge» 
geben worden war. Er war bleidy und jah aus, als 
ob er nurnoch einige Tage leben würde, Ih Ti 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den id) im Jahre 1889 bon Ihnen gekauft habe, und 
tachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müfle jelbit einen Diejer Gürte haben. Alsih 
ihn bejucdhte, Lonnte er weder efjen no jchlafen, aber 
Thon nad zwei Wochen Fonnte er nicht genug efjen 
und ih lafje ihm heute einen Gürtel fommen, 38 
alaube Yhr Gürtel ift der Beite für das Gelb 
Marti. Sie haben bie Erlaubniß diejes Schreiben 


Adtungsvol, Red. I. U. Belg, Corbin, Ron. 


Unfer Fräftined, berächeried Eujpenjorium, daß 
Deite, das gejhmwädjten Männern jemals gr: 
fi 


usage 
an 
Nerventraft, .. 


eretionen 
a Nerven * che, 


— 


iederzeit als Referenz zu gebrauchen. 


wurde, frei mit allen Gärteln. Gejundbeit, Kraft und 
Gtärfe in 69 218 9) Tagen garantirt. Vlan wende 

an den Grfinder und Fabritanten, und lafe jih 
große illuftrirte Deutihe Bampplet koftenfrei fommen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, IL 


Bihtig für Männer! 


| Schmitz’s 6 cheim- WW ittel 


furiren alle Geichlechtd«, Nerven, Blut, Haut ober 
&roniihe Aranfheiten veder Art iuell, ficher, bein, 
Munnerihwäde, Invermögen. Bandiwuru, alle ur 
nüren Yerden u. 1. iv. Werben dur deu Gebraud un» 
ferer Mittel immer eriolarei » kurırt. Gpredi bei und 
dor oder jchıdt Eure Adreiie umd wır jemden Guch frei 
Austunit über alle uniere Mitiel. 


En EA ECHNUTZE un 


Die beften und Bifigiten Brwdie 
bänder kauft man beim Fabrı 
tanten OTTO KALTEICH, — 
1 133 Clark Sir, Cde vom. 


Keine — Dr ‚KEAN 


Specialist, 
Stadtirt 1864. J 
159 ©. Giazt Bar... .Chicagm _ 
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„Wbendpoft«, Chicago, Freitag, den P. September 1893. 


Leine andere Firma hat ie, wird je oder kann 
. + . jemals Tolcye Werthe bieten. . . . 


GESCHLOSSEN 


für heute. 

Mir find gezwungen, unfere Chüren für heute zu jchließen, durch die unaufchiebbaren Sor- 
derungen unferer öftlichen Gläubiger, deren Derlangen nach Baargeld nur durch eine riejige 
195 E44 sfr u . Preisherabfegung befriedigt werden kann, welche Arbeit unfere volle Nannjchaft von Derfäufern 

rg — —— den ganzen Nachmittag und Abend hinter verſchloſſenen Thüren in Anſpruch nehmen wird. 
450 Paar ſchwere dunkle Worſted-Männerhoſen, in Es heißt bei uns jetzt „verkaufen oder falliren“, ſagte Herr Wood um etwa 10 Uhr Vorm., 
als er eine Depeſche aus New Nork in ſeinen zitternden Händen hielt. Er gab ſchnell Befehl, die 
Thüren zu fchliegen und alle Geſchäfte zu ſuspendiren. Alle Angeſtellten ſchnell zuſammenrufend, 
erklärte er kurz, um was es ſich handle, mit der Weiſung, die Preiſe bis auf's Aeußerſte zu be— 
325 ————— ———— — inglinge an 54. 50 4 | fchmeiden. Koftenpreije ommen nicht in Betracht. Derkauft zur Hälfte des Koftenpreifes oder für 
An Sonntagen ift das Geihäft geihloffen. R weniger. Derfauft unter allen Umftänden. Wir müfjen alle Kleider und Hüte in Baargeld um- 


— a nee nern m nn 


NGy6 | NATATORIUM 


Stu BARCAN HOUSE 


888—890 Milwaukee Ave. 


Samitag, den 9. September: 
Vergesstnie, 
daß, wenn wir unfere Waaren anzeigen, wir fie aud) haben. 
Sünfjia Dollars in Gold zahlen wir Demjeni- 
verlangt und diejelben nıcht befommen Fan, A 


gen, der in dieſer Zeitung angezeigte Waaren 
Reell und zuverläſſig, iſt unſer Wahlſpruch. 





„göwen Store | 


Allufgepaßt, meine Herren! 
Hier fommt unjer Botichafter! 

200 jchwere dunkle reimwollene Herbitanzüge, Heine 56 15 
55.60 


Muiter, mit Seiden=Gffecte, für 
f 


160 dunfelblane wollene Incanzüge, mitteljchwer, 


gute Schneiderarbeit, für 
51 ‚00 es 


elegantejten Mujtern, für 


35 Dusend feinfte Onalität weiche Filzhüte, nenes 


(großes) Facoı, für 


Unjere 83.00 feine Dongola 
Kid Batentlerer Tip 
Knöpfidhuhe für Damen, 
alle Größen; diejelben Schuhe 


150 Baar jiwere 10-4 weife 
Bett:Blantcts, 

ftetö zu $1.00 und 31.35 
verkauft, 


; 
‘ 


„zöwen Store“ | 


Snyders Eatfup, 
Bintflajche 
Zubereiteter Muſtard, 
4 Unzen-Flaſche 
Gelbe geſpaltene Erbſen, 
das Pfund 
Swift & Eo.’s Sommerwurfl, 
das Pfund 
Swift & Co.'s Schinſenwurſt, 
das Pfund 
Epps oder Bakers Cocoa, 
Pfd.⸗Kannen 
—A 
das zPfund-Packet 
Beſſtes Oliven-Oel, 
(Sweet-Oil) Pint-Flaſche... 
Santa Elaus-Heife, 
J nann 
Beite weiße deutiche Eaftile- 
Seife, Halbpfund-Stüde für 
Freund Sweet 
Chocolate 
Sardinen 
in Del 
Nidiel- Plate 
Stove Polifh 
Enameline, 


Birbys Noyal Dreffing 
für Damenjchube 
Beſte Waſchſtärke, 
das Pfund 


T 


W. A.WIEBOLDT & CO. 
Samitag, den 9. Sept.: 
ua Kadtberühmter tänlid 
riſch geröſteterröwen-Kaffee, w 
das Pfund 25 
Wheat Batent- Mehl, 5 
das Brl ’ 53.85 
BVeſtes böhmiſches Roggen- S2.55 
Beftes Winterweizen- Mehl, & 
Eryftal-Brand, das Brl... 43.60 
(Einen Rabatt don 10 Procent am Barrel, wenn 
orn- Stärke 
€ das fund: Badet dc 
Gondenfirte Wild, 8 c 
Maccaroni, 
das Pfund 5e 
Armour & Co.'s Schinken, 
Feinſter Sago 
das Pfund 40 
Feinfies Weizen-Hriesmehl, 31 € 
teinfter Cream BRrick -Käſe 
ge Pfund E 1 1 € 
Samburger fanre Aale 


Grocery: Tag.“ 
vr» —— ® 
Beſtes Minneſota old Hard 
BER DH... 2... .- 
Käufer das Diehl aus unfern Lagerhaus abholen) 
(Star Brand) 
das Pfund %c 
das Prund 

2% 

WIEBOLL 


"B Befte 2 Crown NRofinen, 
—* 


I W.A. Co. 


Lu ‚ — — —— 2 
EN FSB da DEI RE P — DR 
i » * 
Den a 
’ 0 
* 
* 
⸗ 
—J J 
EN N * 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


E 
— — — — —— 
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—* N 
ph 
# ; 
J * 

* 

u 
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Haben Sie einen Jungen? 


| Wenn ja, * wird dieſer 
Spezial-Verkauf von 
Knaben Schul⸗Anzügen 


Sie intereffiren— Sie werden 


Sicherlich Geld dabei jparen. 


Anfere Knaben-Combinafions-Anzüge, | Kinder Kilt-Anzüge— 


Alter 4 bis 15 Xahre, Alter 24 bis 5 Jahren, 
$49 


boppelte Knopfreihen, — wir ftellen auf unferen 
nichts was diejen gleich: Tiſch zum Verfauf aus, 
 fommt je offerirt, Scotch einhundert DVeitee Kilt- 
Cheviots, in hübfchen, Anzüge, bübjch beitict, 
beliebten Eiffecten‘, dop= durchaus ganz wollene 
pelter Sit und Knie, — NlaidCheviots, Bargain 
ertva Hojen und dazu zu 84,50, für diejen Ber: 
pafjende Kappe, werth fauf 
87.50, marfirt 


Knaben lange Hofen-Anzüge— 


Alter 13 bi3 18 Jahren, 
für Schultradhten, mir 
haben eine große Aus- 
wahl dunfler, mittel: 
ſchwerer Waaren in klei— 
nen Checks, gut gemacht 
und ausgeitattet. Spe- 
ciellev Werth zu 


3 Ih Knaben (ange Hofen-Anzüge— 


Alter 13 bis 20 Jahren, 
einfahe und boppelte 
Kuopireihen, Clay Wor: 
fted, fchwarze Cheviots 
und viele neue Ched3 
und Plaid3, die neueffen 
Entwürfe im Mufjter wie 
in der Herftellung und 
Anzügen im Pafjen und 
Ausftattung gleich, Die 
noch halbmal foviel fo- 
ften, unjer Preis 


Knaben-Anzäge— 


Alter 5—15 Xahre, dop= 
pelte Kncpireihe, ganz- 
wollene braune u. graue 
Cheviots, dunfle Fanty 
Gafiimeres, alles neue 
Herbit: und Rinterwaa= 
ren, einige mut boppel- 
tem Siß und Knie, e8 
gibt Feine fich bejjer tıq: 
gende Stoffe zu irgend 
einem \reis,merth 85.50 
—für diejen Verfauf... 


Knaben-Anzäge— 


Alter 4—15 Jahre, dop- 
pelte Kuop'reihe, feine 
import. Scotdy Plaıds, 
doppelfnöpfia, mit Gür- 
tel und großem Mait im 
Rüden, auf's Beſte ge— 
macht und ausgeitattet, 
prächtiges Muſter, reg, 
Preiſe anderswo 810.00, 
wir marfiren fie für Die- 
ſen Verkauf 


51.00 


> Schadenerfahforderungen | KITERT RITTER 
für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah- Nr ch | IB \ | te L 
nen, in;Sabriten u. {. w. übernimmt zur Cok Bull 

ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


ner als irgend eine andere 
—A 


Heldiendungen sa 
KOPPERL & HUNSBERGER: 
ER HT r 


ER 


a NE ZT 4 


% 


831, 939, 841 MILWAUKEE AVE._ | 





2% 


san 


si 


jegen, oder wir müffen Bankerott machen. 


Diefer große erzwungene Derkauf beginnt morgen (Samftag) um 9 Uhr Dorm. Dies ift 


der Derfauf, wo Jhr $2, $5 und fogar $4 werth Waaren für $1 


Baargeld erhalten Fönnt. 


Wir wollen feinen Mafjenverwalter, um unjer Gejchäft zu führen. 


Ntänneranzüge oder Jeberzieher 
Herbit- und Winter-Anzüge, die meilten 
54.98 


ganz Wolle, in hübjchen dunklen Muitern, 
mwerthb $8 und $10; während diejes er=- 
ziwungenen Verkaufs Auswahl für.....- 


Strict ganzwollene Männer-Anzüge und 
Ueberzieher in den neuejten Karben, auf 
die bejte Art gemacht aus Gaffimeres und 
Gheviots, Werth sIl, $13 und $15; — 
während Diejes erjwungenen Berfauf 
Auswahl für 


57.17 
99.88 


Feine Herbit- und Winter-Veberzieher für 
Männer, in allen Größen, einfache oder 
Fancy Farben, bejtes Futter und Belag, 
Werth $165, $18 und $20; während die= 
ſes erzwungenen Verkaufs Auswahl für 


Sehr feine Herbſt- und Winter-Ueber— 
zieher für Männer in Clay Worſteds, 
Fancy Worſteds, Caſſimeres, ſchwarze 
und ſchottiſche Cheviots, in Cutaways 
und einfachen und doppelbrüſtigen Sacks, 
Werth 820, 822, 825; während dieſes 
erzwungenen Verkaufs 


$14.40 


Männer Alpine und Derby: 
” $2.00-Hüte für 
Hüte 82.50-Hüte für 
8.00-Hute für........... 


Männer-Hoſen. 


Sehr dauerhafte Männer-Hoſen, werth 
82. 50, gehen beim erzwungenen Verkauf für 
Caſſimere Männerhoſen, ganz reine Wolle, 
werth 83.50 und 84, gehen bei dieſem er— 
zwungenen Verkauf für 

Sehr feine Worſted und Fancy Caſſimere— 
Männerhoſen, werth 85, 86 und 87; gehen 
bei dieſem erzwungenen Verkauf für .. 


RnuhenMAnzüge. 


100 Knaben-Anzüge, gute Qualität für 85; 
gehen bei dieſem erzwungenen Verkauf für. 
Feine Partie von langen Hoſen-Knaben-An— 
zügen,in großer Auswahl von Stoffen, werth 
$14,816, $18; bei dief. erzwungenen Verkauf 


Kinder: Anzüge. 


Kinder-Anzüge, 2 Stüde, durdaus reinwol- 
len, Alter 4 bis 14 Jahre, jeder Anzug 85 
werth, bei diefem erzwungenen Verkauf 

200 Kinder-Anzüge, 2 Stüde, Alter 4 bis 
14 Jahre, dunkle Herbitmufter, werth 83 u. 
$3.50; bei diefem erzwungenen Berfauf für 


91.38 
$2.50 
$3.90 


52.90 
59.88 


$1.85 


New York Clothing Mig.Go, 


180 und 182 S. Clark Str., Ecke Monroe Str. 


Die größten Verkäufe von Potten in Hanfon Part, 


&8 ift eine befannte Thatjache, daß die Gründung eines eigenen KHeims die 
Zicherfte Sparbank 
ift. Wir offeriren Stadt:Lotten von 8300 und aufwärts in 


IE IANSON PARL 


zwifchen Humboldt Park und Galewood. Nur 64 Meilen vom Eourthauje, 
in der 27. Ward. 


Frei-Ereurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadım. 
vom AnionBahnhof,Ganalu.Adam3St., mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul. R. 


Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, Fünnt Jhr bei ung eine 
A| Lot faufen, die Euch einen großen Gewinn im Furzer Zeit bringt, außerdem habt hr die, | 


Garantie, daß Euer Geld jicher angelegt it, indem unjer Boden jeit ijt, während viele Ban: 
ken ſchwanken. — Abjtracte und Zıtel perfect mit jeder Lot. Unjer Land liegt hod) und an 
'pier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fruflerton und Armitage Aves.; blo3 20 Mi: 
nuten Fahrt. In Anbetracht diefer Thatjahe nehmen alle Leute ihr Geld aus den Sichers 


A | heitö-Gewölben und legen e8 an in diejem 


Sicherſten Stadt-Eigenthum 


Frei · Tickets in der Hauptoffice und am Eiſenbahngitter. 


SCHVARTZ A. REHFELD, ꝛ WAstington STRASSE 


Zimmer 57, 58 und 59. 
EI Zidets find ferner bei unferem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 


Etwas Neues! Etwas Schönes! Gtwas Billiges! 
— Gerade eröffneti=e 


Unfere neue Utik & Seimanns Addition am 


Morgan Park 


zu $300, $350 und $400 per Lot. 


Dies ijt, wenn man die günjtige Lage in Betracht zieht, wenigftens um die Hälfte oder no 
' mehr als die Hälfte Billiger 8 ’ 
als irgend welche andere Lotten in unferer Nahbarigait. Wir find nur 10 Minuten ent- 
fernt von den Nem Shicago, Rod Ysland & Pacific Eifenbahn - Werfitätten, den großen 
Weit Pullman Fabriken, den Rurington Brid-Mards, den Kupfer: Schmelzmwerfen, bie alle 
zufanmen zwifchen 7060 und 8000 Männer und Frauen beihäftigen. 


E83 zu fehen heißt fich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fanı Euch jolden 
Nugen bringen als dieje, denn wegen der neuen Entwidelungen wird jede einzelne Lot in 
weniger als Xahresfriit das Doppelte werth jein, ald was wir heute dafür verlangen. 


Hrei:-&reurfionen täglich und Sonntags 


mwozu Tidet3 in unferer Office zu haben jind, oder jchreibt und wir werden Euch 
* ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 
gehen ab vom Chicago, Rock Island &. Pacifie⸗ 
Unſere Sonntagszüge Bahnhof, Ecke Van Buren Sn» und Pacific Ave., 
um 1 hr 15 Nadım. — Züge halten an 22. Str., 81. Str., 89. Str., 51. Str. und 
Englewood. — Wegen weiterer Binzeldeiten iprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN, 2223: #., 


Vallage - Scheine 


Werkeßrt in zuverläffigen Hefhäften! 
von ıhıd nach allen Bläben in 


Frank's Coliateral Loan Bank, 
Deuffehland, Neflerreich und der Schweiz | OMowe: 1285 State Sir. zuschenkson VanBuren 
Spottbilig. 


259 State Str., zwisch. Jackson & VanBurem. 
Dab guverläffigite und biligite a in 
Sollmahten, Erbfhafts - Einziehungen 
fowie Heldfendungen durch die 


hicaso, um Geld au 
Reichs Voſt 


Diamanlen und Schnuchſachen zu leihen. 
unſere Specialität. 


Siqt abo holte Diamanten für die Se er 
C. B. RICHARD & C0,, 


wöbnlichen Breijez, 4 
62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EP” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und KSaus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w?g,a2d 281 





Rechtsanwälte. 
JULIUS GoLDzıen, Joun L. ROD@ERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Recditsanmrälte, 


Kedzie Building, 120 nandelph Gtr-, 


jal 
ar Binmer 901-907. 


3. M. LONGENECKER, malt. 
R. K. JAMPOLIS, 8 Jh lona auljs-Stuatsanzmalt 


Longenecker & Jampolis, 
Redtd : Anwälte, Zimmer 406, — TACOMA”, 
Rordoftede KaSalle u. Madrjonitr.. Gbicago. 210 


MA X EBBORHARDT. 
&ir.. Gegenüber Union, Bit; 


142 3 —* Str 


— 


84 La Salle Street 


tauft man die billigiten 


Vallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, WAmijter: 
Dam Stettin, Sapre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Volmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbidhaftd : Golleftionen, Poftaus: 
sehlungen u. f. w. eine Spezialität. 
General-Agentur der Hauſa⸗Linie 

zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiſchendegs⸗ 
Patiagiere. Keine Umfteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopffteuer. — Näheres bei 2ipbiw 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 
SZ LASALLESTR. 


Sinanzielleh, 


| an. Berfäumen Sie nicht, diefer freien Ereurfion beizumohnen. — Train halten außer | 
Union Depot an Elybourn Place, nahe Eiybourn Ave., und Veilmaufee Ave. u. Leavıtt Str, 


biibo | 


Household Loan Association, 


(incorporirt) ' 
 B5 Dearboru Str., Zimmer 804. 
' 534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View, 


—= feld auf Möbel 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Geiellihaften in dei Ver. 
ı Gtaaten das größte Kapital bejigen, jo fünıen wir 
| Euch niedrigere Raten und längere Zeit — als 
| trgend Jemand im der Gtadt. Untere Gejeuihait ift 
, oryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugejells 
1Haftö-Blane. Darlehen gegen leichte mödhentli 
== 2 te Bequemlichkei 
vet und, bebor hr eine Anleihe madt. Wringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eu. einge: 


ET Es wird deutfh geſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late Biew, 
Gegründet 1854. be 


Banf-Beihäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 D. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chitagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben mimer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von $500—aufwärt3, zahlbar in Gold, 

au verfaufen. : 
Bollmadhten ausgeitelt.—Erbihaften eingezos 

gen. —Baflageichheine von und nad) wuropa, zc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, bs 


E. G. Pauling, 


| 145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 


— 
— 


| Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verkaufen. “apı 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 85%0 Aufwärtß 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Papiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mi 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schukverein der Hausbefther 


gegen fcplecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bu. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Branch Kai 79 Une. 


Oices: SE En am 


4 8. THIERY, deutiger 


75 
s1.5 

en 
werden ın Schubläden für 88,50 un 


unjer Preis, das Paar verfauft; unfer Preis 


Unfere $2.25 Dongola 

Kid Oprra Knöpfſchuhe 
für Damen, 

alle Größen, 

folides Leder; unjer Preis 


50 Stücke beſtes amerikaniſches 
indigoblaues Calico, 

ftetö zu Te und 

8c verfauft, 

unſer Preis, die Jard... ......... 


Eine Vartie Muslin⸗Unterzeug 
für Damen, Beintleider, 

Chemiſes, Nachttleider, un⸗ 
fere 50c und 75c Qualitäten, einige 
find leicht befhmugt, ECureYuswanl 


50 Kiften beite deutihe Laundry:Seife, 


genannt Bon Ton, befter ald SantaCtaus | 
oder American syamily. Dieje Seife wird | 
in Grocerpjtoreß für 5c und 6c verkauft. | 


Unjfere 81.25 5 
Knöpi:Shulihuhe für 
Mädchen, gutes jolides Veder; 
Größen 12—2. 


Unſere 81.50 
ganzledernen guten KRuöpf⸗ 


Schuͤlſchuhe IX: 


8 


Montag, den 11. September: 


Unfer Prei3 für Samjtag 
von Slannell, Muslin, Kattun, wollenen Kleider 
ftoffen, Percalen und jämmtliche Sommerwaaren, 


Neiter zu weniger als halben Preis. 


BE Kommt Monkag unfer allen Amfländen, wenn Ihr Yeld Iparen wollt. 


THE FAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STE, 


Männer-Kleider 
zu den abjolut 
niedrigiten Dreifen. 


Der Berfauf von durchaus zuverläffigen, reellen Waaren—für wenis 
ger Geld, al gewöhnlich dafür bezahlt wird—ift in furzen Worten bie 
Gejhihte—de3 erftaunlihen Erfolgs unjeres Kleidergefchäftes. Wir 
zeigen Ihnen für Herbit« und Wintergebraud ein Lager von Kleis 
dern, welches feinem anderen nachjteht zw reifen, die wir als die 
uiedrigfien garantiren. 


Partie Sommer Balbriggan-Un- 
terzeug für Dänner, unfere 50c 
und 756-Qualität; dies tft Die legte 
Gelegenheit zu diejem Preije zu 
faufen; für Samijtag nur 





500 engliiche 
PorzellanzTeller, 
in aflortirten Größen, werth $c, 4c uud 5c. 
Unier Preis für Samjtag 


Unfere jämmtlihen feidenen 
Salsbinden für Männer, 50c, 
75c und 81.00. Qualität; 

Shre Auswahl für Samjtag 


20 englifche decorirte 
Porzellan Dinner:Gets, 

in 3 Nuftern. Sebes Set beiteht 
aus 10) Stüd. 

Unfer Preis per Set... 2. zon.. 


45 Dußgendb jchwere graue Mänz: 
ner:interhemden, Größe bis 
zu 46; diefeiben wurden für 50c 
und 75c verkauft. 

URREREN. ns enacueäiee Sur 


15 Stüd aflortirte fancy Novelty 
wollene Hleideritoffe, alled 
neue Waaren und verfauft zu 2öc 
und 506. Unier Preis für Samitag: 
Nur genug für ein Kleid an jeden 
Kunden; Yard 


Sad:Anzüge Tür Männer— 


Größen 34 Bis 44— 
Sin- und doppelknöpfig— 


Wir erwarben mit einem bes 
beutenden Berlujt für den 
Fabrifanten, 500 Männer- 
Sak-Anzüge, dunkle Plaid 
Gajjimeres, braune Hopjad 
GCheviot3 u. Fleine pinChed3, 
bejtes Farmer Satin Yutter, 
piped Seams und wie Kuns 
denjchneider- Arbeit gemacht. 
Sie Fönnten diejelben in der 
gewöhnlichen Weife nicht un 
ter $18 bis 820 faufen, mar: 


[),0 
kirt für dieſen Verkauf ET 


Sad:Unzüge für Männer— 


Größen 34 Bis 44— 
Ein- und doppelknöpfig— 


Rock Worſteds, Phillips & 
Goonhard basfet weave Ches 
viot3 und Samyer Gajjimes 
tes, ein= und boppeltbrüjtig, 
ertra langer Schnitt, Fönnen 
weder in Schnitt noch Arbeit 
verbeijert werden und Die ge= 
nannten Fabrifen bieten ge— 
nügende Garantie in Bezug 
auf Haltbarfeit, werth 822 
bis 825, unjer marfirter 


Einige 


gan; 
beſondere 


Artikel 
zu ſehr 
niedrigen 
Preiſen. 


pi 


3a 


OOD SALARIES 


Secured by yonng Men and Women graduatesof 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are. Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSE®S. 

in the World. Magnificent Ostal 
Free. Can D PG Fairgrounds Ssturdays 


OO0D POSITION 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Familien · Gebrauch. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Dedplainet Sig 
Knobw H. PABST, Manager, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
Difik: #71 8. Deeplained Str. ‚Edröndianusen, 


Valzbaus: Sie. 180 ie N. Jefkrion Bir. 


Männer:Hojen— 
30 bis 42 Taillenweite— 


Hair Line Caſſimeres, ſchot— 
tihe Miſchungen, neue 
Herbit: und Winterjachen, 
ihön aemadt und jehr balt: 
bare Stoffe. Wir verfauf: 
ten dieielben bisher zu 83.50, 
ufjer Preis ijt jegt 


® ® ® 
Billige Pianos, 
Wir haben eine Anzahl gebrauchter Tas 
fel:Bianos, die wir zu Preifen verfau- 
fen, welhe im Bereide Aller liegen. 
Dies find gute, brauchbare Jnitrumente 
und für irgend Jemand, der Platz dafür hat, 
tbun fie denfelben Dienjt als ein Upright 
Piano, das von $125 bis $200 Foftet. 


Zelet die Liſte. 

1 Dexter.... .......820 1 Preston. ......... 
1 Emerson.......-- s25 1 Brown & Perkins... 
1Pond. ..........840 — — 
1Lighte. . ........$35 
2 Hales 355, 3560 
3 Hallet & Dävis 
Alle find mit Deutlihen Ziffern martirt. 
Dedingungen: $5 Baarm. $4 Abzahlungen. 
Upright Pianos (weniggebraugt).. 8120 —8195 
Orgeln (gebraudt).. -.. u ununeennnenn s25--840 
Berfäumt Diefen Berfauf nicht. 


W. W. KIMBALL CO., 


Wabalh Ave., nahe JZadifon Str. 
Verkäufen, 


sp! Glevaisı: Na, 162 I. 


nein anne 





